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R EINLEITUNG. : 
Diese Anleitung wurde von Yamaha Motor Company für die Verwendung durch autorisierte Yamaha- 

‘Vertragshandler und deren qualifizierten Mechanikern zusammengestellt, Es ist jedoch nicht möglich 

ein vollständiges Wissen einer Mechanikerausbildung, in einem Wartungshandbuch zu "erfassen. Es 

wurde daher vorausgesetZt, daß Personen, welche dieses Handbuch zur Durchführung von Wartungs- 
und Reparaturarbeiten ar’ Yamaha Motorrädern benutzen, ein grundtegendes Verständnis für me- " 
$hanische Konzepte und Vorgänge, die unserer Motörrad- Reparaturtachnologie eigen ist, mitbringen. 

@ diesucMintnisse können ausgeführte Reparatur und Wartungsarbeiten die Betriebssicherheit %... den Betriebszustand dieses Motorrades negativ beeinflussen. 
‘Yamaha Motor Company, Ltd, ist ständig bemüht, die hohe“ "Quatität der Yamaha sugnisse noch weiter zu verbessern, Modifikationen und wesentliche Änderungen in den Emhgln oder 
Wartungsvorgängen werden allen‘ autorisierten Yamaha-Vertragshindlern bekanditgeglen und in 
zukänftigen Ausgaben diese Anleitung berücksichtigt. 

L . ÜBERSEE-SERVICE 

at : > ÜBERSEE-BÜRO 
- 5 | < YAMAHA MOTOR CO. LTD. 

‚ÄVERWENDUNG DIESER ANLEITUNG 
P 

WICHTIGE INFÖRMATION - “ 
wiehtige informationen | in dieser Anleitung sind wie folgt gekennzeichnet. 

ANMERKUNG: Eine ANMERKUNG enthält Informationen, die einen Vorgang einfacher und 
deutlicher macht. - . 

Unter dem Titel ACHTUNG sind spezielle Vorgänge beschrieben, die eingehalten, 
werden müssen, um Beschädigungen am Motorrad zu vermeiden. ' 

2 ' > : . 
Eine WARNUNG bezeichnet einen besonderen Vorgang) der eingehalten werden 
muß, Verletzungen des Motarradfahrers bw. ‚Mechaniker bei’der der Dufchführung 
von Prüfungs-oder Repayaturarbeiten zu vermeiden. 

W 

FORMAT DER ANLEITUNGZ “ 
" Alten dieser Anleitung. enthaltenen Vorgänge sind ‚sequentiell in der durchzuführenden Refhenfolge 

aufgeführt, Diese Anleitung wurde zusammengestellt, um den.Mechanikern ein leicht verständliches 
Nachschlagwerk in die Hand zu geben, das Beschreibungen für Demontage, Reparatur, Montage und 
Inspektion enthält. - 

Im „Foriat, ieser Anleitung wird ‚nach dem Bauteil’ die Störungsursache gefolgt von einer Preit- 
matrkierung- aufgeführt, an die sich dann die erforderlich Maßnahme hließt, wie as im folgt 
Beispiel dargestelltist. - n . & 
‘s Lager: . . 

Gmbchenb:Idung/Baschadlgung - Erneuern | 

AUSEINANDERGEZOGENE DARSTELLUNG. > 
In Tedem Kapiteleist vor der Beschreibung der Demontage eine inandergezogene D 

- efithalten der die richtigen Demontage-und Möntagevorgänge entnommen werden können. 
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SYMBOLMARKIERUNG 
{Siehe Abhildung) 

Die abgäufideten Symbole ® bis. (B sind zur 
einfachen Affindung der Seiten mit Dsumenein- 
kerbungen versehen. Die Abschnittsnummer 

"sowie der Inhalt können sofort ersehen warden, 
(D Allgemein angeben 
@ Regelmässige Inspektionen und einstellungen 
() Motor 
() Künlanlage 

5) Vergasung 
Kahrgestell“ 

(D Elektrische einrichtungen 
(@ Anhang 

Die abgebildeten Symbole von @ bis @ 

werden zur Unterscheidung der Spezifikationen 

in diesem Text benutzt. 

® Einfiiflen von Flüssigkeit 
QD Schmimittel 
QD Festziehen [Anzugsmoment) 
G Verschleißgrenze, Spist 
{3 Motordrehzakil 

@av.a 

Die abgebildeten Symbole von dd bis @D in 

der Exptosionszeichnung zeigen die Schmierstoff- 

klasse sowie die Sphfpiorstellen an, 
43 Motorst auftragen, - : 
SD Getriebadl auftragen ©" ¢ 
® Molyboandisuttic (W ¥ikragen 

Radlagarfett mhvsyan 
Leichtes Lithium-Fert' alftragen . 

@ Molybodändisuflid-Fett adftragen 
@D Sicherungstack (LOCTITE®) auftragen 
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L 3 ABSCHNITT 1. 
' ALLEGEMEINE ANGABEN © 

(DENT FIZIERUNG DES MOTORRADS RN 
SERIENNUMMER DES RAHMENS 

SERIENNUMMER DES, ‚MOTORS. 

WICHTIGE INFORMATIONEN 
’ ERSATZTEILE 

DICHTUNGEN, WELLENDICHTRINGE UND O- RINGE » 
" SICHERUNGSSCHEIBEN/BLECHE UNDSPLINTE . ............... 

LAGER UND CLDICHTUNGEN 

SICHERUNGSÄINGE 

SPEZIALWERKZEUGE 

ZUM ABSTIMMEN DES MOTORS. . 
ZUR MOTORWARTUNG. ..................... 

ZUR WAPKNUNG DES FAHRGESTELLS 

FÜR'ELEKTRISCHE BAUTEILE . 

SONDERZUBEHOR............. T L E2 

a, 



IDENTIFIZIERUNG DES MOTORRADES" 

‚ ANMERKUNG: . - 

‚ Änderungen des Designs und der Technischen *~ %’ 

ALLEGEMEINE 

‚ANGABEN 

IDENTIFIZIERUNG DES u 
MOTORRADES . 

SERIENNUMMER DER RAHMENS 

Die Seriennummer des Rahmens () ist an der 
rechten Seite des Lenkerkopfes eingeschlagen. 

SERIENNUMMER DES MOTORS 

Die Motor-Serienummer Ö ist an der rechten 
Seite des Motors eingeschlagen. | 

ANMERKUNG: . : 
) „Die ersten drei Stelten von dieses Nummern sin: 

für 'die Modellidentifikation; die restlichen‘ 

Steljen bezeichnen die Hersteilungsnummer des. 

Motorrads. . 

Anfangs-Seriennuramer: . ) 
RD500LC. ... 47X- 000101 

Daten ohne vorhergsherife Bekanntgabe vorbe- 

halten, ) ” - 

G I3 

WICHTIGE INFORMATIONEN Oi Gi (6) 
WICHTIGE INFORMATIONEN 

ERSATZTEILE 

1. Wir ernpfeblen Ihrien für alle Austausch. 

arbeiten Original-Yamaha-Bauteile zu ver- 

wenden, 

' - Für Einbau und Einstellungen nur das von 

‘ Yamaha empfohlene Ol und/oder Schmier- 

fert verwenden. 

DICHTUNGEN, WE LLendionTnuge UND 
O-RINGE 

1 Beim überholen des Motors sind alle 

Dichtungen, Weilendichtringe und O-Ringe 

zu emeuen, Alle mit den Dichtunge, 

Wellendichtringen und O-Ringen in Kontakt 

befindlichen Fiächen müssen gereinigt 

werden . 

2. Bei der Montage sind alte beweglichen Teile 

und Lager mit ol zu schmieren, Auf den 

Dichtlippen der Wellendichtringe ist Fett 

aufzutragen. 

SICHERUNGSSCHEIBEN/BLECHE UND 

SPLINTE 

1. Alle Sicherungsscheiben/Bleche I und 

Spiinte müssen nach einmaliger Verwendung 

unbedingt durch neue ersetzt werden. 

Sicherungslaschen müssen an die Schlüssel- 

gedrückt werden, wenn diese vorher mit 

dem vorgeschribenen Anzugsmornent 

festgezogen wurden, ) 

LAGER UND ÖLDICHTUNGEN 

1, Lager (I und Öldiehtungen & so einbauen, 

daR das Zeichen des Herstellers oder die 

Herstellungsnummer nach außen gerichtei 

ist (die eingeschlagenen Buchstaben müssen 
sichtbar sein). Wenn Öldichtungen eingebaut 

werden, sind die Oldichtippen mit Lithium- 

fett zu bestreichten. Beim Einbau die 

t_ager freizügig mit ol schmieren 

Nhemals die Lager mit Druckluft trocknen. 

Dadurch könnte die Oberfläche der Lager 

beschädigt werden. : 

fliche(n) von Schrauben bzw. Muttern 4 

z
Z

 



SPEZIALWERKZEUGE 

a
 

SICHERUNGSRINGE . 

t. Alle Sicherungsringe vor dem Wiedereinbau 

gründlich prüfen. Die Sicherungsringe des 

Kolbenhalzens müssen nach dem Ausbau 
immer durch neue ersetzt werden. Ebenfalls 

verzongene Sicherungsringe erneuern. 

Werin ein Sicherungsring (D eingebaut wird, 

darauf achten, daß die scharfe Kante 

@ gegenüber der angelegten Drückkraft 
angeordnet ist, wie es die Querschnitt 

«. zeichnung zeigt. ) 

@ Welle . 

SPEZIALWERKZEUGE 

Die ~genauen Spezilwerkzeuge sind für voll- 

ständige und genaue Einstellarbeiten sowie beim 

Zusammenbau unerläßlich. Mit der Anwendung 

des richtigen Spezialwerkzeuges können. Beschd- 
digungen verhindert werden, die ansonsten beim 

Anwenden von flaschen Werkzeugen oder bei 

improvisierten Anwenden von falschen Werk- 

zeugen oder bei improvisierten Anwesdungs- 

techniken auftreten. - 

ZUM ABSTIMMEN DES MOTORS . 5 
1. DrehZahimesser ' 

Teile-Nr. 90890-03082 

Dieses Werzeug ist für die Bestimmung ges Motordreh- 

zahl erforderlich. 

2. Stroboskaplampe I 

Teile-Nr. 0890-03108 a‘:.«* 

Dieses Werkzeug ist, für die Eingellung des Zündzeit- 

punktes erforderlich. - 

3. Kraftstoffstand-Meßlehre 

Teile-Nr. 8089001312 

Diese Meßlehre wird für die Messung des Kraftstoffpe, 

geis in der Schwimmerkammer verwendet, 

' EN SPEZIALWERKZEUGE m I?‘IFO 
4. Prüfgerät für Kühlsystem 

Teile—hr. 90890-01325 , 

Dieses Prüfgerät wird für die Kontrolle des Kühlsystems 

verwendet. 

ZUR MOTORWARTUNG 

1. Universal-Kupplungshalter 

Teile-Nr. 90890-040886 

Dieses Werkzeug wird für das Festhalten der Kupplung 

verwendet, wenn die Kuppiungsnaben-Sicherungs- 

schraube aus- oder eingebaut wird, 

2. Schwungmagnetzünder-Abziehwerkzeug 

Teile-Nr. 90890-013862 — D 

Adapter 

Teile-Nr. 90890-04063 — @ 

Diese Werkzeuge werden für den Ausbau des Schwung- 

rades verwendet 

3. KupplungEinsteflwerkzeug 

Teil-Nr."90890-01204 

Dieses Werkzeug wird fur die Einstellung der Kupp- 

tung verwendet. 

4. Kolbenbolzen-Abziehwerkzeug 

Teile-Nr. 90880.01304, 

Dieses Werkzeug wird für den Ausbau des Kolbenbalzens 

verwendet. ’ 



Wen 

SPEZIALWERKZEUGE 
5, Universal-Scheibenhalter 

Teile-Nr. 90890-017901 

Dieses Werkzeug wird für das Festhalten-des Schwung. 

rades verwendet, wenn öie Schwungradmutter aus- 

‚oder eingebaut wird, . 

x 

6. Yarmaha Bindemittel Nr. 1215 
. Teile- Nr. 90890-855605 

Dieses’ Diehtungemitiet- {Bindernittel} wird für die 
paßflächen des Kurbeigehäuses, usw, verwendet. 

ZUR WÄRTUNG DES FAHRGESTELLS 
1. Nuß für ‚Vorderradgabel-Hutschraube 

(17 mm) 

Teil-Nr. 90890-011092 

Dieses Werkzeug wird für die Einstellung.des Zahnflän- 

kenspiels im Zwischengetriebe verwendet. ' 

2. T-Hahderitf 
Teile-Nr. 90890-01326 — © 

Dämpjungsstangenhalter 27 mm 

. Teile-Nr, 80890-013898 — 

Ülases Werkzeug wird benötigt, wenn die Sicherungs- 
schraube des. Vorderradgebetzylinders gelöst bzw. test- 

. ge.zugen wird. 

3. Vorderradgabel-Dichtungstreibdorn 
{Gewicht} 
Teile-Nr. 3083001367 — (O 

Adapter {41 mm) 

Teile-Ne. 90890-01381 — @ _ 

Diese Werkzeuge werden für den Einbau der Vorder- 
radgabeldich tungen verwendet. 

SONDERZUBEHOR |OWS GE] 
4. Ringmutternschlüssel 

Teile-Nr. 90890-012568 

Dieses Werkzeug wird für das Lösen und Festziehen der 

Steuerschaft-Rıngmutier verwenden 

FÜR ELEKTRISCHE BAUTEILE 

1. Elekirotéster 

Teile-Nr. 90890-030217 

Dieses Instrument wird für die Kontrolle der Bauteile 

der Zündanlage benötigt. 

\ 2. Taschenpriifgerat ‘ 
Teile-Nr. 90890-03104 

Dieses Instrument wird für die Kontrolle der Elektrische 
Antage benötigt. 

@ 

SONDERZUBEHOR 

1. . Rennständer 

Teile-Nr. 51X-W0780.00 
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LUETEILTER. o oo e, 

PRÜFUNG DER BREMSFLUSSIGKEIT ... 

- PRÜFUNG DER VORDER- UND HINTERRAD- 

BREMSBELÄGE ., ......... Fr 

VORDERRADBREMSE. . 
HINTERRADBREMSE. 2.202202... 

PRÜFUNG UND SCHMIERUNG DER SELZÜGE . ..., .......ee.. 84 

BREMS- UND KUPPLUNGSPEDAL/BREMS- und . 
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fh | EINLEITUNG/REGELMASSIGE WARTUNG/ „ [c-3 ] INSP 
NR | REGELMASSIGE SCHMIERUNG ud \ REGELMÄSSIGE WARTUNG/REGELMÄSSIGE SCHMIERUNG. ADJ. 

REGELMASSIGE INSPEKTIONEN UND’ EINSTELLUNGE 
EINLEITUNG . - 

In diesem Kapitel sind alle Informationen enthalten, die für die Ausführung der empfohlenen inshek- 

tionen und Einstellungen erforderlich sind. Diese vorbeugenden Wartungsarbeiten sind auszefführen, 
um das Motorrad immer in aptimalemn Betriebszustand zu erhalten und fange Lebenstdauer sicher- 
zustellen. Teuere überholungen können so vermieden werden. Diese Informationen beriehen sich 

sowohl auf bereits ausgelieferte Maschinen als auch auf Motorräder, die für den Verkauf vorbereitet 

werden, Alle Kuridendienstmechaniker sollten sich mit dem Inhalt dieses Kapitels vertraut machen, 

* REGELMÄSSIGE WARTUNG/REGELMÄSSIGE SCHMIERUNG * 
„Einheit: km {mi} 

] ach ALLE 
. a 8.900 12.000 Benernur Bernerkungen [ y enennung “ ‚1.000 | (4.000) oder | {8.000} oder 

- (600} 6 Monate 12 Monate 

Zündkerzen Zustand prüfen. Gegebenenfalls reinigen oder 
. erneuern. o o ° 

Lufrfitter Reinigen, Erneuern, wenn erforderlich, O o) 

. Lserlaufdrehzahl/Synchmms\erung/Slar(er» A Vergaser funktion prüfen. " o oO o 

Kraftstoffschlauch und Saugleitung auf Risse und 
KraftstoffleiungTM | Beschadigung prüfen. Erneuern, wann erforderlich. |. e 

Bistand/Olaustritt prüfen. Gegebenenfalls berichtigen, . 
Getriebeöl* Alle 24.000 km oder 24 Monate erneuern. Motor Wilder [03 Q 

1 warmiaufen lassen, bevor das öl abgelassen wird. 

Autolube- i Funktion prifeh. Gegebenenfalls berichtigen und 
Schmierölpumpe‘ \ entlüften. o ° o 

YPVS-System* Funktion prüfen. Gegebenenfalls berichtigen. o |. © © 

Bremse* ‚Betrieb und auf Bremsflüssigkeitsverlust prüfen. _ 

Siehe ANMERKUNG. Gegebenenfalls berichtigen. 1 o . = 

Betrieb und auf Kupplungsflüssigkeitsverlust prüfen. H 
Kupplung Siehe ANMERKUNG. Abstimmen, wenn erforderlich. ° e 

- . fb: ıf rheit prüfen. Hinterarm-Orehlager* | Le9eraufosy auf Lockerheit prüfen. a o 

gen. 5 

Gwlenkzapfen der R SN ) o hinteren Aufhängung” Betrieb prüfen. Schmieren. : Q O 

Alon® ” .| Balance sowie auf Beschadigung und Abnutzung | ' Räder prüfen. Gegebenenfalls reparieren, ! oO <@ 
Lagersufbau auf Lackerheit/Beschidigung prüfen, [ - . 

Radiager ‚Bei Beschidigung auswechseln, Q © 
x Lageraufbau auf. Lockerheit prüfen, Gegebenentatls ) 

Lanklager” berichtigen. Alle 24.000 (18.000) oder 24 Monate o . 8l 
. , gerungfügig erneuert abelichten. . . 

; 

- i 

21 u 

P Nach | 
. s Kauf’ Benennung Bemerkungen 1.000 | 14. Coon. oder | 184 000) oder 

ri 1600} 6 Monate 12 Monate 

Funktion sowie auf Ölvarlust prüfen 

Vordergabein Gegebenenfalls reparier o 09 

Funktion sowie aut Ölvarlust prüfen. . sempar® 

Hintere Stoßdämpfer Gegebenenfalls reparieren, 
e Auf Kühlmittelaustritt pröfen, | . 

Kühlanlı Kühlmittel alle 24.000 | | [l . o) 

- 16 D00} oder 24 Monsie erneuern. | ) 
o KPttend(u(’hhbnq/A(lsnchlum; prüfen. 

Antriebkette Gegebenenfalis einstellen, reinigen und schmieren. Alle 500 (300) 
. | Alle Befestigungen und Antıringungen des Chassis | ] 

Befestigungselemente” | oo Gegebanenfalls berichtigen. P oO o ; a 

Seitenständer” Funktion. Gegebenenfalls reparieren. oo e j o 

- Eiektrolytschwere auf vorgeschriebenen Wert prüfen. : ! 
Barwerie” Entiftungsteitung auf Funktion prüfen. . [e} | o] 

Gegebenenfalls berichtigen. i . | 

“ Diese Teile sollten von einem Yamsha-Höndler gewarter werden. 

.. Mittelschwere Radiager Schmierfen. 

"**: Lithium-Schmisrfett. @ 

ANMERKUNG: N 
A hseln der Br issigkei 

1. Nach Demontage des Hauptbremszylinders und des Zangenzylinders, die Bremsflüssigkeit aus- 
wechseln. . 

Gewöhnlich zunächst das Niveau der Bremsflüssigkeit nachprüfen, dann, wenn erforderlich, 

die Flüssigkeit nachfüllen. 

2. Die Öldichtungen im Innern des Hauptbreszylinders und des Zangen zylinders alle zwei Jahre 

auswechsein, 

3. Die Bremsschläuche alle vier Jahre durch anders ersetzen, 
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VERKLEIDUNG 

UNTERE MOTORVERKLEIDUNG 
Ausbau 

tr. Ausbauen: 

* Schrauben 

* Motorgrill-Halterstütze (0 
* Maotargritl D 

2. Ausbauen: 

* Befastigungsschrauben 

* Untere Motorverkleidung @00 

ANMERKUNG: 

- Nicht dje Plastikscheiben (@ verlieren. 

MITTLERE MOTORVERKLEIDUNG ADJ 

MITTLERE MOTORVERKLEIDUNG 

Ausbau 

1. Ausbauen; 

* Motorgrill 

* Untere Motorverkleidung 

* Befestigungsschrauben 

® Mittlere Motorverkleidung 

1 Bolzen 7 

2 Federunter 8 h au 

3 Unterlegscheibe „3 Plastik-Unterlegscheibe 
4 Untere Kühlerhaube 1& Unter Kühlerhaube 

5 Gummitülle 1t Mittlere Kühlerhaube 

& Manschette 8 Federmutter 

‘ ~ P Zn 2 
Einbau 

1. Einbauen: 

® Untere Mötorverklejgung 

2. Festziehen: , 

® Schrauben 

Die Schrauben gleichmäßig festziehen. 

3. Einbauen: 

- ‚Motorgrilt 

T G n Toite-immennung u T Beau 
SELL. 

“1 -2 | Fadermuttee mit Dämpfer! 

-
 

Untere Matarvarkferdung 

| Innensechskantschraube 

Piastikscnaibe 

Gummitgite 

His 

Unterlagescheibe 

. TSechskantschraute mit Ve=8lo2n 
§ | Federscheibe und Unierle- 2 Imre 

gescheitie 3 | 
1| Motargrill 

1| Haltersturze 

42 | Schraube 

ANMERKUNG: 

"Die Federmuttern (Bd und die Scheiben nicht 
verlieren. 

1 aube B aub 

2 Mittlere Kühlerhaul 3 Manschette 

3 Unterlegscheibe ' 0 Gummitülle \ 
4 Gummitölle . 11 Mittlere Kühlerhaube 

5 Rahmenträger 12 Federmutter 

& Manschette 13 Luftkanal 

7 Sechskant-Mutter 

[A RECHTE SEITE # LINKE SEITE 

Einbau 

1. Einbauen: 

- ® Mittelere Motorverkleidung 
= Befestigungsschrauben . 

Dje Schrauben gleichmäßig festziehen 

s Untere Motorverkleidung 

*.Motorgrill 

“| Teile Benennung | StgkT Semerkuns 
7 T Mitttere Motorverkisidung A 

irgchis! ) | 
2. "Mittlers Motorwerkleicdung \ ) o 

37 thiks) | 

3 Innensechskanmsehraube 0 4 o er 

u Unteriegescheihe a s 
he ai 

6: , Inmenswchskantsehemute 4 \ Se 
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INSP » 
ADJ HINTERE MOTORVERKLEIDUNG 

HINTERE MOTORVERKLEIDUNG 

Ausbau 

1. Ausbauen: © 

* Sit 

®. Ausbauen: 

* Werkzeugsatz 6] - 
Y 

Ausbauen: 

» Befestigungsschrauber «Hultebugsfi T 

e Befestigungsschrapben {Hintere Motor 

verkle»dung } 

Die hintere Motorverkieidung aushängen, 
indem einfach deren Vorderseite gegen 

sich gezogen wird, 

“ 

EB RECHTS 

25 

HINTERE MOTORVERKLEIDUNG 

ANMERKUNG: 

» Die Hulsen @ und Dichtungen 5x 

nicht verlieren 

» Die Dichtungen ‘& der Motorverkleidung 

kontrollieren und erneuern, wenn beschadigt 

Hattegriff 

Gummitulte 
Schraube 

Hulse 

Schraube 

Dichtung 

Hintere Motorverkleidung 

5 Ausbauen: 

* Hintere Motorverkleidung 1° 

* Haliegriff 

Abnehmen, ınder der Haltegriff nach 

hinten gezogen wird, 

Eınbau 

1. Einbauen: 

* Hintere Motorverkleidung 

» Sitz 

Die Ausbeuvorgange sinngemäß - um- 

kehren, v 

2 Festziehen: 

* Befestigundsschrauben 

{Heltebig 

Haltebügel: 

\ NEUERER 

N 



OBERE MOTORVERKLEID UNG 

OBERE MOTORVERKLEIDUNG 
Ausbau 

* Ausbauen: 

* Untere Motorverkleidung 

« Mitttere Motorverkleidungen 

# Instrumentengruppe 

2. Lösen o 

* Blinkleuchtenkabei . 

- $qfieinwe‘rfewSteckverbindungen 
* Geschwindigkeitsmesserseilzug 

Augbauen! 

« Alinkieuchten 

o Kappenhalter (0 
o Rückspiegel (Links); @ 
. Befes..gungsschraube thank) 

O tank hochziehen, * 
i 

* Ausbauen: 

. Béfestigungsschraube? 

Ausl:gauen: : 

. Käppenhatter D 
* Rückspiegel (Rechts) @ . 
* Instrumentenabdeckung @) 

* Befestigungsschraube | 
{Flüssigkeitsbehäfter) 

Ausbauen: 

a Befsstigungsschrauben 

i 

Flüssigkeitsbehätter hochzieflen. PaR 

| B 

" OBEHE MOTORVERKLEID UNG 

9. Ausbauen: 

* Befestigungsschrauben 

10. Ausbauen: 

* Obere Motorverkleidung 

Einbau 

1. Einbauen: 

« Obere Motorverkleidung 

® Befestigungsschrauben 

2. Festziehen: 

« Befestigungsschrauben 

‚De Befestigungsschrauben gleichmaßig 
festziehen, 

3. Einbauen: 

s Blinkleuchten 

« Rückspiegel 
. Instrumentengruppe 

4. Anschließen: 

. Instrumentänbeleuchtung 
» Scheinwerfer 

* Blinkleuchten " 

® Geschwindigkeitsmesserseilzug 
Einbauen: , . 
® Instrumentenabdeckung 

» Mittlere Motorverkleidungen 

® Untere Motorverkieidungen 

o
 



ZÜNDKERZE 
i 
3 

MOTOR 

ZÜNDKERZE 
1. Aughauen: 

o Shz . s . 

* Schraube (Kraftstofftank) 

2. Denj Kraftstofftank 'hochziehen. Den: 

Krati stoff-Haltedraht D "wie gezeigt 
verwenden, . 

ANMERKUNG: . 
Der Kraftstofftank-Haltedraht befindet. 

3sich im Fahrzeughalter-Werkzeugkasten. 

T 

Al 

3. Ausbauen: 
. Zündkerzen = 

„4% Prüfen: 

¢ Elektrode @ 

érsch&e»!l/&eschadsgung N Emeuem 
a Prozatlankdrpers &) 

Ingewähnliche Farbe ~ Erneusrn 

sen: . \ ) 
Jektrodenabstand (@) 

eflen. . SR 

ine Fühlerlehre verwenden” 

6. Wenn erforderlich, dje Zühdkerzen nn 
i einem Kerzenreinigungsgerät reinigen. 

u Ständard- Zündkerzen: 
b BRIHS {NGK) - E 

Festziehen! . el 

« Zündkerzein) . 

Vor dem Einbau einer - Zündkerze, die 

Dichrfläche und die Zündkerze gründlich 

reinigen, 

Zündkerze: . N 
20 Nm {2.0 m.kg, 14 frib) . 

ANMERKUNG: 

Die Zündkerzein} mit.den Fingern -festziehen 
und erst, danach 3 dem vorgeschriebenen 

" Anızugsmoment festziehen. 

bweichüng von Spezifikation = Ein- 

WATESB- {NIFPONDENSO) “ . 

Zunal ik T 

0,6~ 0.7 mm (0,024~0,0284n) | 

K 

INSP KRAFTSTOFFLEITUNGEN/AUSAUGKRUMMER MI 
Einbau: 

. Kraflstomank 

+ Sitz 

Kraftstofftank: . 
10 Nm (1,0 m.kg, 7,2 ftlb) 

KRAFTSTOFFLEITUNGEN 

1. Prüfen : 

* Kraftstoffschlauche 0 E’ 
® Unterdruckschiduche @ . 

Risse/Beschädigung — Erneuern 

AUSAUGKRÜMMER d 
1. Festziehen: 

* Vergaserklemmen 

* Vergaser- Verbindungsschrauben 
2. Prüfen: 

s Vergaserverbindung T, 

® Dichtungen @ 

s O-Ring - 

Risse/Beschadigung - Erneuern. 

Vergaserverbindung 

Dichtung 

Zungenventil 

Ausgleichrohr 

Schelle 

6". Forderschlauchstutzen 

7 Paßsttt 



2. Festriehen: 

AUSPUFFSYSTEM 

1. Prüfen: 

* Auspuffrohr (Ü 

* e Schatldämpferdichtung en} &) 

Beschädigung = Erneuern 

Austritt von Abgasen = Raparieren. 

Schalldämpfer 

Verschmutzung = Reinigen 

% Bäschädigung + Ernedern 

* Auspuffrohr 

* Auspufftopf 

* Schalldämpfer 

© Auspuffrohr {Stehboizen}: 
13 Nm {1,3 m-kg, 9.4 feibl, 

Auspufftopf-Zjlinder . - 

22 Nm {2,2 m-kg, 160145 - 

‚Auspufftopt-Schalldämpferhalterung: 
"25 Nah {2,5 mkg, 18 feib} 7, 

Schalldämpfer {Mutter/Schraube}: 

"8. Nm {B,8.m.kg, 4,3 ftib} 

arg 

» TE Nm 25 te,” 

EINSTELLEN DES GASSEILZUGES 

Die Vergaser müssen so eingestellt werden, daß 

die Drosselktappen gleichzeitig öffnen und 
schließen. 

1 Prufen: 

* Vergasermarkierungen (bei Vollgas) 

Nicht ausgerichtet » Einstellen 

Gasseil- Einstellvorgänge (1) 

* Den Gasdrehgriff bis zum Anschlag drehen, 

so daß alle Drosselventile vollständig 

geöffnet sind, 

Den Gasdrehgritt in dieser Position belassen 

(Vollgas) und die Markierungen T an 

der Vergaserseilscheibé für jedes Verga- 

serpaar kontrollieren. Die Seilscheiben 

“ markierungen sollten wıe gezeigt mit der 
Vollgasmarkierung 7 "am Vergaserge- 
hause ubereinstimmen 

Wenn nicht, den Seilug 3 auf der 

offnungsseite durch Ein- oder Ausdrehen 

des Einstelles @ einstellen 

an der Schließ 

seite kontrollieren. Sie:mussen etwas Spiel 

aufweisen. Wenn nicht, das Gassei} än der 

Schließseite durch Einoder Ausdrehen aes 

Einsteliers 7§ einstellen 

Nanach die Gasseile-- 

Sicherungsmutter 

2. Prüfen 

© Spiel des Gasseiles i 

Abweichung von Spezifikation + 

Einstellen. 

„Spiel des Gasseiles (7 : 

Pu 3 > 7 mm (0,12 ~ 0.28 ın) 

Gasseil-Einstellvorgänge (2): 
» Einsteller Sıcherungsmutter 2 losen... - 

' Spiel" durch "Hinein oder Herausdrenen 
des Eınstellers 3 einstellen 

« Einsteller Sicherungsmutter testziehen 



EINSTELLUNG DER VE RGASER- ‚SYNCHRONISATION] 
ADJ - LEERLAUFDREHZAHL 

i EINSTELLUNG DER VERGASER" x 
SYNCHRONISATION: 
1. Ausbauen: - 

e e Luftkamal (X 

. Untere Mo[owerk eidung 

« Mittlere Motorverkleidung 

2. Prüfen: . 

- Synchronisation der Vergaser 
ie Falsch — Einstellen 

i m Syneck r gänge für. \ jergaser-Sy 

Den Gasdrehgritt langsam drehen, bis die 
Ming . des konvexen Ausschnittes des 

Drösselvenis” (@) im unteren Vergaser 
bündig. mit der Oberkante der Vergaser 

bohrung (@) abschließt, . . 
Den Gasdrehgriff in dieser Position belassen 
und die Drosselventilposition im oberen |. 

*
 

Vergaser prüfen. Dieser Position muß » 

gleich wie im unteren Vergaser sein. . ' 

® Wenn nicht, das Drosselventil, im oberen | « ", 

Vergaser durch Drehen der’ Synchronisa- 

. nobsschraube ® einstellen: 3 

Den anderen Vergaser auf gie gleiche Welsh 
einstellen. 

4. Schraubendreher 

LEERLAUFDREHZAHL 
% Einstellen: " 

« ‚Leerlaufdrehzahl 

"Den Motor watmlaufen und danach die 
"Leerlaufdrehzaht durch Drehen der 

Drosseiktappen- Anschlagschraudg, “DB, 
einstellen. v 

DE Mötor- Loeraufgrehzahl; : 

Leerlaufdrehzähl-Einstellvorgänge: 

ANMERKUNG: Sl ; 
Vor dem Ei der Leeday’ ahl 

‚müssen Vergaserseile und Syriche onisation 
iehtig eingestellt werden. ¥ 

YPVS 
4oh |INSP Q ADJ 

Die Drosselanschlagschradbe lösen, bis die 
Anschlagschraube 1) und der Gasseils- 

. cheibenansehlag (@ ‚das Spiet 3 auf- 

weisen, i’ 

* Die Drossslanschlagschraube langsam 

drehen, bis das Ende der Anschlagschraube 

Die andere Drosselanschlagschraube auf 

gie gleiche Weise einstellen. 

Den Motor warmlaufen lassen und beide 

Drosselanschlagschrauben gleichzeitig um 

den gleichen Betrag verstellen. 

Die Leerlaufdrehzahl auf die vorgesch- 

riebene Motordrehzahl einstellen. 

.
 

Y
 

8 mm{0,3Ln} 

I
D

 

i 

APPROX. 65 rm {2 56 ın) 

¥ 

Motor-Leerlaufdrehzahl: 

1.250 U/min. zu 
4 Schraubendreher 

YPVS (YAMAHA SERVO-VENTIL-SYSTEM) 

Der Y.P.V.S. kann in folgenden Fallen © gehört 

werden 

* Wenn der Hauptschalter eingeschaltet und der 

Motor angelassen wırd. 

® Wenn der Motor ausfallt, wahrend der 

Hautschalter eingeschaltet ıst 

Einstellung der YPVS 

Einstellvorgänge für YPVS-Seile: . 

* Den Hauptschalter einschalten und fur etwe 
- fünt (51 Sekunden warten: danach den 

Hauptschalter wieder ausschalten. 

Die Schrauben [AP der vorgeschriebener 

Größe {wie gezäigu) in den Zylinder 

einsetzen, um die einzelnen YPVS-Einheren 

festzuhalten ” 
Die Sicherungsmutter © des YPVS 

Seilzugeinsteilers losen 

* Den Einsteller 3 

um Uhrzeigersinn drehen, danach den Ein- 

steller um eine halbe {12} Drehung losen 

Die Einsteller-Sicherungsmutter festzıehen 

Den anderen Seilzug auf dıe gleiche Weise 
einstellen, wıe oben beschrieben 
Die Sicherungsmutter festzıehen 

-
 

bis zum Anschlag 

.
 



MOTORÖL 

MOTORÖL 

"ÖLPUMPE ADJ 

R vy| Empfahlenss Öl: on 
| Yamaha 8i 2T oder gleichwertige 

Zweitakt-Motoröl für luft gekühlte 
Motoren ) 

Ölmenge: 

201 (78 Imp at, 21 US at) 

1. Oltank-Einfülfdeckel 

2. Deckelhalter 

«Messen des Motorölstandes 

1, Prüfen: 

” o Matordistand = 

“ Niedriger ölstand ~ Ol nachfüllen, 

PRÜFVERFAHREN FÜR ÖLSTAND UND ÖLSTAND-KONTROLLAMPE "OIL" 

iy 

- "Hauptschalter “OI\E/ 

I B “ ut N 
"| Ölstand-Kontrollampe “O1L" Ölstand-Kontrollampe “OTL 

leuchtet nicht auf. _ teuchtet auf, 

Siehe KAPITEL 7 "SIGNALAN- 

LAGEN 0". 
4 

* %[ "OIL” Kantrollampe erlischt. 

, Motorölstand und elektrischer | ' o ' 

A + = | Schaltkreis in Ordfung. [&: auffütten. 
or = en m ee 

= 

“oiL” Kontrollampe erlischt 
nicht. . 

ANMERKUNG: 

* Wenn der Hauptschalter nach dem Erlöschen 

der ölstand-Kontroltampe {Q1L} ausgeschaltet 
und danach sofort wieder eingeschaltet wird, 
dann kann es vorkommen, daß die Ölstand“ 

Kontrollampe {OfL} nicht aufleuchtet. Dies 
stellt jedoch keine Störung dar. 

a ine "TURN 
Ölstand-Warntampe "OL" 
Leerlauf-Kontrollampe “NEUTRAL” 

Fernlicht-Kontroltampe "HIGH BEAM" 

. - » B 

- ÖLPUMPE . 

"Einstellung der ‘ölpumpenserle & 
1 Ausbauen: ¥ 

* Schraube (Krafistofftank| 

2. Den Krafistotftank hochziehen, Den 

Kraftsiofftank-Haltedreht verwenden 

3. Ausbauen: 

* Hitzeschild (], 

4. Den Hauptschalter ginschalten 

5. Prufen 

* Ölpumpen-Steuerposition . - 

Nicht ausgerichtet = Einstellen 

Einstellvorgänge für das ölpumpenseil: 

* Den Hauptschalter einschalten 

e Den Gasdrehgriff etwas drehen, so daß 

„gas Gasseil kein Spiel aufweist. 
® in diesem Falt sollte die Mitte der Bohrung 

“T des Steuerhebeis mit der Markierung 

an der ölpumpe (2? ausgerichtet sein 

Wenn nicht, die Sicherungsmutter 5 

des olpumpenseil-Einstellers lösen und den 

Einsteller @ drehen, bis die obige ubere- 

instimmung sichergestelit ıst. 

Die Seitzug-Sicherungsmutter festztehen 

N Entlüften 

Die ölpumpe (Motorol} und die Forderleiturgen 

„müssen in den fölgenden Fallen entlüflet werden: 

» Nach Montage des . Motorrades, das der 

Verpackung entnommen wurde, 
» Wenn der oltank vollstandig leer war. 

» Wenn ein Teil des Motorölsystems abgetrennt 
wurde. wo» 

Vorgänge fur das Enthiften: 

¢ Die Schelle TM lösen und das Entluftungs- 
rohr PD abnehmen. 

® Das öl auslaufen lassen, bis es keine Luft 

blasen mehr enthalt. 

* Wenn das auslaufende GI keine Luftblasen 

mehr enthält, das Entlüftungsrohr wieder 

anschließen. Danach das Rohr rivit der 

Schelle sichern - 

5
 



GETRIEBEÖL 
@ 

GETRIEBEÖL 

Empfohlenes Öt: 

Motoröl SAE 10W30 SE 

Aimenge: . 

Gesamtmenge: 

1,6 111,4 impaqt, 1,7 US gt} 

Regeimäßiger Ölwechsel: 

151.11,3 imp gt, 18 US q 

Messgn des Matorötstandes 

1. Prüfen: 

‘e Notorölstand "am 

< Niedriger ölstand ~ öl nachfüllen, 
b . 

PPN 
Vorgänge für 8i ü des E 

* Das Motorrad auf ebenem Boden abstellen 

und den Motor einige Minuten warmlaufen 

lassen. , ’ 

ANMERKUNG: _ _ 
Das Motorrad für das Prüfen des ölstandes 

aufrecht abstellen, da auch bei geringer 

Neigung nach einer Seite ein falscher Wert 

erhalten wird. 

e Den Motor abschalten und den ölstand 

durch das Schauglas (D) kontroftieren, 

ANMERKUNG: — 
Vor der Prüfung, einige Minuten warten, bis 

sich der Ölstand stabilisiert hat. 

BE INSP] 
KÜWLFLÜSSIGKEIT f ADJ 

5 . Füllen! 

e Kurbelgehause 

Ch Getriebeöl: 
1.5 111,3 Imp at, 1,6 US gt} 

rauf ern jr kein Fremdmaterial in das 

Kurbelgehäuse ejhdringt. 

6. Einbauen: 

« Öleinfüllkappe 
® Untere Verkleidung 

KÜHLFLÜSSIGKEIT 

2 Maximum 3 Minmum 

Regelmäßiger Ölwechsel 
1. Den Mator für einige Minuten warmlaufen 

lassen; danach ein Auffanggefäß unter dem 

Motor anordnen. ) 

2. Ausbauen: 

« Untere Verkleidung . 
o Oleinfillikagpe D) . 

3. Ausbauen: 

+ AblaBschraube @ 

DasGetriebeöt ablaufen lassen. 

4. Festziehen: v 

- « Abtaßschraube 

’ Ablaßschraube: on . 
22 Nm {2,2 m-kg, 18 ftib} 

“_] Empfohlenes Kühlmittel: 
Hochwertiges Äthylenglykol- 

Frostschutzmittet mıt Korrosions 

schutzmittel für - 

Aluminium-Motorblöcke 

Mischungsverhältnis 

{Kühlmittel/wasser): 

50%/50% 

Gesamtmenge: , 

1,95 L {1,72 Imp at, 2,06 US qt} 

Ausgleichbehälter: 

" 0,35 L (0,31 Imp at. 0.37 US gt) 
Von Standmarkierung ‚„LOW’' bis 

„FULL“: 

0,25 L (0,22 Imp qt, 0,26 US gt) 

Wenn der Motor und der Kühler heiß sınd, darf 

niemals der Kühlerdeckel entfernt“ werden, 

Brühend heiße Flüssigkeit und Dampf könnten 

unter hohem Druck herausgepreßt werden, 

welches zu schweren Verletzungen führen 

könnte, . 
Nachdem der Motor abgekuhlt ist, den 

Kühlerdeckel wie folgt öffnen: 
Einen dicken Lappen {Handtuch usw.) auf den 

Kühlerdeckel legen und den Kühlerdeckel 

langsam gegen den Uhrzeigersinn bis zum 

Rastpunkt drehen. Dieser Vorgang gewährleiftet. 
dad; der Rastdruck abgebaut wird. Wenn das 

Ausströmgeräusch verstummt ıst, den Deckel 

niederdrücken, gleichzeitig‘ gegen den Uhr 

zeigersinn drehen und den Deckel entrernen 

218 



EINSTELLUNG ‚DER KUPPLUNG 
Prüfung des Kühlmittelstandes . 
1. Prifen: 

» Kiihimittetstand 

Kühlmittelstand niedrig 

Kühlmittel auffüllen, 

U Öbere Standtinie 
2 Untere Stancltinig 

“8 Ausgleichbehalter 

2.” Ausbauen: % 

» Kappenhalter [03 
- Ausgle‘chbe ajter}appe & 

3. Auffüllen: NY 
* Kühlmitte Ä 

3 „Kühlerdeckel 

EINSTELLUNG DER KUPPLUNG * 
Einstellung des» Spies am Kupplungshebei 
1. - Lösen: . 

* Einstetler-Sicherungsmutter <) 

2. Einstelten: 

* Spiel @ : . 

‚Den Einstelier ® im oder gegen den 
hrzeigersinn drehen, bis das _richtige 

11SDIE‘ am Hebel erhalten ist. 

Kupplungshebeispiel ©: 
- 8~ 12 mm (0,31 ~ 0,47 in} 

a. Festziehen: B a 
« Sicherungsmutter 

Einstellung des Kupplungsmechanismus 
1. Lösen: , - 

#5 Kuppl 

2., Ausbauen: 

. « Einstetler-Abdeckung D 

3. Lösen: 

= Sicherungsmutter D 

‘Das Kupplungseinstellwerkzeug {90890 

01204) @ verwenden. 

AS 
ZUNDZEITPUNKT 

4. Drehen: ! 
® Einsteller 

Im Uhrzeigersinn drehen, bis der Ein- 

~ steller leicht an der Kupplungsschub- 

stange ansteht; danach ‚den Einsteller 

um eine viertel 11/4) Drehung lösen. 

ANMERKUNG: 
Darauf achten, daß. die Schraube die Schub- 

stange leicht aber richtig berührt. 

D 

5 Festziehen: 

* Sicherungsmutter 

5 Schraubendreher 

ZUNDZEITPUNKT 

. Steuerzeitenfenster 
2 Zundfolge fur Zylinder Nr. 2 und Nr 3 

3 Stationarer Zeiger am Kurbeigehausedeckel 

h. Ausbauen: 

® Untere Motorverkleidung 

+ Mittlere Motorverkteidung 

(Links) 

e Verschlullschraube fur Steuerzeitenein- 

stellung 

2. Kontrollieren, 

® Zundzeitpunkt 

a 

Vorgänge für die Kontrolle des Zundzeit 

punktes: 

* Die Prifleuchte (90890.03109) N an 

das Zundkerzenkabel fur Zylinder Br, 2 

oder Nr. 3 anschließen 

Den ror warmiaufen und auf der vorges 

'chriebenen ‚‚eerlautdrehzahl von 1.250 
U/min halten 

Durch eine Sichtprifung sicherstellen, daß 

der stanonare Zeiger ım Zurdversteller 

fenster innerhalb des am Schwungrad 

angegebenen Zundbereiches liegt, 

.
 

Falscher Zundbereich - Schwungrad 
und/oder Impulsspule kontrolfieren 

{Festsitz/Beschadigung). 

Weitere Informationen sınd ın ABSCHNITT 7 

"ELEKTRISCHE ANLAGE” zu finden 



& 

ansesren 4 
ANTRIEBKETTE 
1. Messen: . 

- * -Durchhang der Antriebketie. 

Motorrad auf abenem Boden abgestellt, . - 
a Abweichung von Spezifikation = 

Einstetten, . 

| Meßvargänge für Durchhang der Antriebkette: 

» Das Hinterrad mehrmals drehen, 

“ de "Dürchhang der Antriebkette an mehre- 
ren Stellen prüfen, um die straffste Kelten- | 

position zu finden. 

« Den Durchhang der Kette messen, wen 
sich das Radtin dieser "gespannten Po- 

‚ sition befindet. . Pe 

Durchhang der Antrisbkette ©: 
15~ 20 mm {0,8 > 6.8 in} 

® Falls der Durchhang mehr als 20 mm 10,8 Ei 
in) beträgt, die Spannung der Antrigbkeite 

“einstellen. 

= 

| Über: 

"| lastung des Motors und anderer wichtiger 

Einstellvorgänge für Antriebkette: 
¢ Die Achssicherungsmutter (1) lösen. 
o Die Achsmutter @ lösen. 

[« Die Sicherungsmuttern, @ lösen, 
e Dia Einsteltmutter (1) drehen, um den 

» Kettendurchhang einzustellen. 

Zu straff + Einstellmurter - im Uhrzeigersinn 

drehen. _ 

Zu locker Einstellmutter ‘gegen den Uhr. 
zeigersinn drehen und das Rad 

B nach vorne stoßen. 

» Die eihzeinen Muttern um den genau 
gleichen Bet: verstellen, um richtige - 

Achsausrichtung Zu gewährleisten. - 

ige Kettenspannung führt zu über- 

Teile; die Ket daher. i 

des spegifizierten Bereiches halten. 

R . 

€, 

"LUFTFILTER @ INSP] 
{An jeder Seite der Hinterradschwinge 75 
und än den einzeinen Ketteneinstellern sınd 
Ausrichtmarkıerungen angebracht.) en 

» Die Ausrichtmarkierung prüfen. Liegt 

die Ausrichtmarkierung außerhalb der 

Verschleißgrenze @, dann mussen Ketten- 

räder und Antriebkette als Satz erneuert, 

werden. 

» Die Achsmuttern und die Sicherungs- 
mutiern festzıehen. 

Achsmutter: > £ 
B 105 Nm (10,5 m.kg, 75 ft.lb} .~ 

Sicherungsmutter: 

. 60 Nm (8,0 m-kg, 43 ft.lb) 

N\ 

Schmierung der Treibkette - ) 
Die Kette besteht aus vielen Teilen, die dhge 
neinander reiben. Wenn’ die kette nicht chtig” 

gewartet wird, verschleißt ste schnell; deshalb . 

mache man sich es zur Gewohnheit, ‚die Kette 

ragelmaßıg zu warten, —“. 

Diese. Wartung ist besonders dann notwendig. 

wenn unter staubigen Bedingungen gefahren 

wird. 

Diiese Maschine besitzt eine kleine Treibkette 
mit Dummi-O-Ringen zwischen den Ketten- 

plattern. Eine Reinigung mit Dampf, Durck 
luftreinigung und bestimmte Losungsmittäl 
können diese O-Ringe beschädigen. Fur die 

Reinigung der Trefbkette nur Kerosin verwerr 

den, Die Kerte trocken wischen und grundlich 

mit BAE 30~50W Motorol schmieren Fur die 

Treibkette sollte kein anderes gehmiermittel 
verwendet werden. ‚Sie könnten Lösungsmittel 

enthalten, welche die O Rınge beschagigen 

könnten 

LUFTFILTER 

1. Ausbauen 

® Sitz 

® Schraube (Kraftstotftank) 

2 Den Kraftstofftank hochziehen - 
3. Ausbauen “ N 

* Deckel {Luftilter) 1 



s 

PRUFUNG DER BREMSFLÜSSIGKEIT 

4 

4. Ausbauen: 

* Element N) 

Reinig gänge für das Luftfil 

Das Luftfilterelement mit Lörungmite 
x) , „waschen. 

* Danach das Lösungsmittel aus dem-Element 
ausclrücken. N 

® Yamaha Öl 27 oder Öl für fufigekini 

Zweitaktmotoren auf der gesamten Ober 

fläche des Elementes auftragen und 

überschüssiges öl ausdrücken. 

ANMERKUNG! 

Oas Eiernent sollte ölfeucht sein, darf aber 

nicht tropfen. 

5, Einbauen 
+ Filterelement " 

» 

Darauf achten, daß die Kanten des Filtersie- 

ments in ‚die entsprechende Nut des Fikter- 

gehäuses eingreifen. ! 

o Deckal {Luftfittar} 
« Kraftstofftank 

+ Sitz 

PRÜFUNG DER BREMSFLÜSSIGKEIT 

1. Prüfen: ' 

L] Bremsflüssigkeitsstand 
Niedriger Pegat (D » Auffüllen 

ANMERKUNG: 

PRÜFUNG DER VORDER-UND HINTERRAD-BREMSBELÄGE/ INSP 
VORDERRADBREMSE /HINTERRADBREMSE Ä 

Nur die empfohlene Bremsflüssigkeit verwänden. 

Sl Bremsflüssigkeit: 
. DOT Ne. 3 

ANMERKUNG: . 

Unbedingt auf die folgenden Punkte achten: 

. Sichersté”en, daß kein Wasser in der Haupt- 
bremszylinder eindringt. wenn Bremstlüssigkeit 

nachgefüttt wird, 

« Verschüttete Bremsflüssigkeit sofort abwis- 

beschädigt werden können. 

» chen, da sonst lackierte Teile oder Plastikieile 

[A] VORDERRADBREMSE 
[B - HINTERRADBREMSE 

PRÜFUNG DER VORDER- UND HINTERRAD 

BREMSBELÄGE 

3. Den Vorderrad-Bremshebel durchziehen 

2. Prufen:- 

o Verschleißanzeige 1 

Verschleißanzeige fast an Bremsscheibe 

- Brenwbelagplatien erneuern 

Sehe ABSCHNITT 8 "FAHRGESTELL" 

A" VORDERRADBREMSE 

{8 HINTERRADBREMSE 

VORDERRADBREMSE 

„Einstellung des Spiels des Vorderrad-Bremshabe 

1. Lösen 

* Einsteller-Sicherungsmutter 1 

2. Einstellen: 

® Spiel am Bremshebel 

Den Einsteller 2° drehen, bis das Spie 

®° innerhalb der spezifizierten Grenz 
werte liegt. 

Spiels des Vorderrad-Bremshebels 3 : 

PR T~ 2 mm (0,04 ~ 0,08 in) 

CHTUNG: 

Richtige Einstellung des Spiels des Bremshebets 
ist erforderlich, um übermäfkiges Schleifen der 

Bremse zu vermeiden. 

3. Festziehen: 

* Einsteller-Sicherungsmutter 

HINTERRADBREMSE 

Ei der Hinterrad-Br dathöhe h 
1 Lösen 

e Einstelier-Sicherungsmuttern ı 

2. Einstellen: 

. Bre;nspedal hohe 

Den Einstetler 2% drehen, bis das 

Bremspedal die spezifizierte Hohe auf 

weist. 

3 Bohrung 22 



PRÜFUNG UND SCHMIERUNG DER SEILZÜGE/ 

PEDAL UND HEBEL 

u WARNU 

Bremspedälhöhe @) 
50 ~ 60 mim 12,0 2,4 in) über 

die Fußraste übersteht 

Nach der E Hi der £ , das 

Ende des Einstellers dufch die Bohrung '® 
im Verbindungshafter kontrollieren. Das. Ende 
des Einstellers muß in dieser Bohrung. sichtbar 

sein, 

Einstellung des B 
1, Das Schaltergetiduse (D "mit der Hand | 

festhalterı (damit sich dieses‘ nicht dreht) 

und die Einstellmutter ($} drehen. 

PRÜFUNG UND SCHMIERUNG DER SEIL- 
ZÜGE- 

Prüfung und Schmierung der Seizü 

* Die beiden Schrauben Filernen, mit 
weichen das Gasdreharifgehäuse am 

Lenkerrohr befestigt ist. 

Das Ende des Seilzuges hochhalten und 

einige Tropfen Schmiermittel am inneren 

Seilzug auftragen. 

Die Metallfächen des demontierten Gas 
drehgriffes mit geeignetem - Mahrzweckfert 

schmieren, um die Reibung auf ein Mini- 

mum zu begrenzen. 

Die Seilzugumhüllung auf Beschädigung 
prüfen, Einen korrodierten oder klemmen- 

den Seilzug erneuern. 

Alle Seilzüge schmieren, die nicht ‘glatt 
funktionieren, 

NS Motoröl SAE 10W30 

BREMS. UND KUPPLUNGSPEDÄL/BREMS- 
UND KUPPLUNGSHEBEL 

Die Drehzapfen der Hebel und Pedale schmieren, 

) Ne SAE 10W30 | 
. . 

SEITENSTANDER 

Den Drehzapfen des Seitenständers schmieren 

IS Motoröl SAE 10W30 ) 

SCHWINGE UND VERBINDUNGSARM 

Die Schwinge und den 'verbindungsarm an ihren 
Drehpunkten schmieren, 

NEE Lithium-Fett 

1 Schmiernippel 

P
 

3
 



NPT ] | ) ‘ oo [e INSP 
VORDERRADGABEL-ÖLWECHSEL ADJ ADJ VORDERRADGABEL-ÖLWECHSEL 

VORDERRADGABEL!ÖLWECHSEL ) 
1. Gab hiuBdeckel 12, Inneres G ohr TOnIFr. 

. 2..Hutschraube 13. Sprengring P/N. 90890-01328 - 

3. O-Ring 14. Scheibe ) STOSSDAMPFERSTANGENHAL TERUNG 
4. Staubdichtung 15. Dightring {#27 mmI P/N. 90890-01388 

P Hulse 16. Gleftbuchse 

6. Federsitz 17. Außeres Gabelbeinrohr Vorderradgabel Abdackkappe „ = 
7. Gabatbeintede 18. Kolbengehaus. 117 mral P/N 8089001104 
8, Stoßdampterkölben 19. Antı Dive RK M N 

9. Wellensgheibe 20, Ablaßschraube . a) SnneBeN Or. 
10, Scheibe 21. Schrauße der Stoßd- Oteinfubimenge . 

¢ Quatitat: . 
11. Konus 4 & 

" Motoröl SAE SW SE oder gleichweisiges - 

0 GABELBEINFEDER- 

€' Max, zul, Ungespannte Federtange. 

£, YAMAHA BOND Nr. 1215 auftragen 

R 

5
 

A: FORKOIL (BACH) 

8 Capacıry, 
300 em" 110 6 Imp 02, 10.1 US oz} 

c Srade 

„SAE 5W type SE motor oil or aauivalent 

/ D FORK SPRING 

) < / N Lengrh Limit 
. "493 mm (19 4 nl 

Sa 
- 

23 Nm {2.3 m+kg, 17 ftrlb} 

Sn , / 

/ 

@; 

6 Nm (0.6 mokg, 43 ft-lb) 

a & 27 mm 

UAPPLY YAMAHA BONO NO 1215 

tP/N 90890.85505) 

"A 20 Nm {2.0 m-kg, 1ameıbl i 23 Nm 12.3 m-kg, 17 tes i 

Ausbauen: 

& Untere Motorverkleidung 

2. Das Motorrad am Rahmen mit einem 

Holzblock oder einer geeigneten Stärıder 

(© unterbauen.., 

Puanunc,) 
Das Motorrad richtig abstutzen, damit dieses 
nicht umfallen kann, 

3. Ausbauen: 
* Gabelkappen T 

4. Losen: 

* Klemmschrauben (Lenkerrohr) 

* Klemmschraube (Lenkerkrone) © 

]
 

5 Ausbauen 

® Hutschraube 

Den Vorderradgabel- Innensechskantsch- 

lüssel {90890-01104) 17 mm T 

verwenden x 

& Hulse ) 

« Federsitz 

“ « Gabelbeinfeder 

6. Ausbauen' 

s Ablaßschrauben T 

Das 0! aus der Vorder radgabel ablassen 

s | 
Darauf achten, daß kein ol But die Bauteile der 
Scheibenbremsen gelangt, Falls öl an den 

"Scheibenbremsen festgestellt wird, chesas 

{vollständig entfernen, da sonst das Brems- 

vermögen reduziert und die Gummiteile der 

Bremsanlage beschädigt werden können. 

7. Prüfen 

. O-Ring T 

® Dichtung (Ablaßschraube) 

Yerschleiß/Besehadiaung - Erneuern 
8. Einbauen 

= Ablaßschrauben 



x . ' . . 

ADJ VORDERRADGABEL-OLWECHSEL = 

- 9. Füllen: - 

» Vorderradgabelbein: 

. fl Pra Gabelbein: ) 
' no 300 cm (10,8 Imp oz, 10,1 US dr) 

Motordi SAE BW Typ SE oder | 

gleichwertig 

Nash dem Einfüllen isı die Vorderrad- 

s “ gabel langsam zusammenzudrücken und 

freizugeben, um das öl zu verteilen, 

10, Einbayen: 

« Gabelbeinfeder (1) {Seite mit kleinerer 
Teilung nach.oben gerichtet) “ 

» Federsitz (@) 

De . Hülse 16) 
. » Hutschraube @ 

11. Festziehen: 

Hutschraube 

Den Vorderradgabei-Innensechskants- ) 
‚chlüssel {90890-073104} 17 mm | (4 

= verwenden . 

Klemmschrauben {Lenkerrofir} 

Klemmschrauben {Lenkerkrone} 

Hutschraube: 

23 Nm (2,3 m. kg, 17 ft.ib} 
. 5 Klemmschraube {Lenkerrohr} 

20 Nm {2,0 m-kg, 14 frib) 

Klemmschraubs {Lenkerkrone) 

. : - 20 Nm (2,0 m-kg, 14 ft1B) - 

F
a
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INSP 

EINSTELLUNG DES HINTERRADSTOSSDAMPFERS AD, 

"EINSTELLUNG DES HINTERRADSTOSSDÄMPFERS 

1 Zugstange 

2. Hoke ’ . 

2 Diehtring 

2 Sprengung 

. Lager 

8. Hulse 
F. Staubehentung 

8 0-Rıng 

+8 Buchse 

X
 

23 Nun (2 Imeha 17 et | 
3 3 

| 

2 kg. 23 ans! 



s 

: TINSPT, E-4 
1ADJ EINSTELLUNG DES HINTERRADSTOSSDAMPFERS : 

Hlnterrad Stoßdämpfer . {Monocross-Radauf- 

hängung „De Carbon”) 

WARNUNG: # 
Dieser. ämg enthält } 

stoffgas. Vor der Händhabung des Stoßeämp 
fers daher unbedi die fol 

durchlesen, um sich mit der Wirkungsweise 
vertraut zu machen, Der Hersteller kann nicht 

Der Hinterrad-Stoßdämpfer dieses Modells 
ist mit einem Federvorspannungs-Einsteller . x 

versehen, der eine Kombination aus Feder " 
“vorspannungs und Dämpfungs-Einsteller 

darstellt, ' Die normale Einstellung erfolgt ‘ 
durch Drehen des "Federvorspannungs * 

„Einstelters, wogegen die Dämpfungseinstell: 
„und nur mit Hitfe des Dämpfungs-Einstel lars 

errofgt. 

4 S\(mqtungsmmw! . oo. 

4 Rinsteller 

génge für Federv 

. D(e Einstelter- Sicherungsmutter © lösen 
und den. Einsteller @ drehen. 

ANMERKUNG: N 

Wenn eine Einstellung. vorgenommen wird, 
den Spezialschiiissel "verwenden, wiicher im 

woitgelieferten Werkzeugsstz enthalten ist. 

für i »Qdeyé‘per önt ri 
haftbar gemacht werden, die auf unsachgemäße 
Handhabung zurückzuführen sind. 5 

1. Niemals versuchen, den Zylinder zu öffnen. 
.2. Den Stoßdämpfer niemals offnen Flammen > 

oder Hiltze aussetzen. Dadurch kannte der 
Innendruck übermäßig erhöht werden, 

wodurch es, zu Explosionen kommen 

könnte. ) ) 
3. Den Zylinder fhiemals deformieren oder 

beschättiger:. Ein iefter. Zylindre - 

vermihdert die Dämpfwirkung. N T 

Du 

"Einstellung des Hinterrad Stoßdämpfers 

1. Einstellen: ) 
* Federvorspannung 0 . E 

‘ e Dampfung @ ) T R 

Zuhart - Einsteller im Uhrzeigersinn dre- 

„hen 

Zu weich ~ Einsteller. gegen den Uhrzeiger- 

sinn.drehen, 

] HART ' $TD 
Eimsiellposition ' 5 ala 2) 1 

» Die Einsteller-Sicherungsmürter festziehen. 

Einsteller-Sicherungsmutter: 

42 Nm (4,2 m.kg, 30 ft.1b} 

©) 

Einstellvorgange für Dämpfung; 

Zuhart + Einsteller 

drehen 

Zu weich - Einsteller- gegen den Uhrzeiger- 

im Uhrzeigersinn 

sinn drehen. © 

| HART _ STD,WEICH 

4 ! 3 2 1 

Den Dämpfereinsteller nur schrittweise (1, 2, 

3, 4) von. 1 bis 4 bzw. von 4 bis 1 drehen. 

Niemals den Einsteller direkt von 1 bis 4 bzw. 

von 4 bis 1 drehen. 

EINSTELLUNG DES BREMS 

NICKAUSGLEICHES 

Abhängig von den Zuladungsbedingungen kann 
der Bremsnickausgleich in vier Stufen eingestellt 

werden. 

WARNUNG: 

Immer den Bremsnickausgleich auf baidan 

Seiten auf den gleichen, wert einstellen. 

Ungleichmäßige Einstelking kann die Fahr 

sicherheit beeinträchtigen und die Stabilität 
reduzieren. - 

Zu hart +Einsteller D 

zeigersinn drehen 

Zu weich - Einstelter ım Uhrzeigersinn drehen 

Standard-Position: 

Maximum -Position: “4” 

gegen den Uhr 

Ai 

B Maximum - 



[INSP] 
dJ | 

en, L N . 

EINSTELLUNG DES BREMS NICKAUSGLEICHES - " 

Position der | Ladäzustand ; . 

Einstelschranbe | got fahrt Mit Sozlus.odet Zubehör Mit Sozias und Zubehör 

1 o 
N Sr 

Ps 

Q e} : . 

o] 

m
,
 

o 
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EINSTELLUNG DES LENKERKOPFES 

‚EINSTELLUNG DES LENKERKOPFES - 

Lenker 

Murter 

Lenkerkrone 

Sicherungsscheibe 

Oberes Ringrautter 

Gummiunterlegscheibe e
p

»
r
e

n
n

 

Unteres Ringmutter 

Lagerdeckel 

Oberes Lager 

Unteres Lager 

Lenkerschaft, Z
ö

e
e

n
 

[A] MIT FINGERN FESTZIEHEN 

B 1. RINGMUTTER D FESTZIEHEN 
50 Nm (5.0 m-kg, 36 t-tp} 

VOLLSTANDIGLOSEN. - N
 

=
 

3 Warm (0.3 mg, 2.2 Hei} 

1. TIGHTEN RING N,uli__. 
50 Nm {5.0 m-kg, 36 frrib) | 

2. LDOSEN IT COMPLETELY 

3. RETIGHTEN IT 

3 Nm (0.3 m-kg, 2.2 frribl | 



EINSTELLUNG DES LENKERKOPFES R 
Steering Head inspection 

1. Ausbauen:. . & . 

« Untere Motondrkieidung. 
2. Prüfen: " 

o Lenkerkopflager 

Die Gabelbeine an der Unterseite anfasser 

und leicht daran rutteln, 'um Spiel der. 

"ager festzustellen. 

Lockerung - Einstellen; 

Einstellung a 

Einstellvorgänge für Lenkerkopf 

s Die Gabelbein- und die Schraubenkappen . 

D entfernen, A 
lösen I Die Klemmschrauben ( 

« Die Lenkerrahr-Befestigungsschrauben 3 

entfernen. . - 

#Die Lenkerrohre @ antfernen 

® Die LénkerschaTtmutter ($} “lösen. 

® Die Lenkerkrone -$} abnehmen. 

* Die Sicherungsscheibe (@) entfernen, 
® Die Ringmutter (8) löserund die Scheibe 

nn. ® abnehmen. on 

o ‘Die Ringmutter ® festfiehen. . 

G ngmurtar {Unten}; 

50 Nm 5 @ m-kg, 36 fell} 

ANMERKUNG: 
Die konische Beite der Ringmuttern muß hach 

| unten weisen. - 

», Der Lenkerschaft prüfen, indem dieser von 

nschiag bis Anschlag 

ein Klemmen, fi wird, den Lenker- 
schaft! ausbauen und: die Lenkerkopflager 

A) .pülen. (Weitere Einzelheiten sind 
in ABSCHNITT" 6 unter “LENKUNG” 
aufgeführt.) u 
Die. Ringmurter WB vollständig lösen 
und danach 

' Anzugsmoment föstziehen. 
nt dem vorgeschriebenen | 

A| Ringmutter (Unten): 
3 Nm {0,3 mickg, 2,2 frib} 

v Die Lenkerkrön 

¢ Die Scheibe (® einbauen. ER 

» Die Ringmutter {8 . anbringen und von 

Hand festziehen, wober die Nuten den 

beiden Rıingmuttiern ausgerichtet werden 

müssen. Stimmen die Nuten nicht uberein, 
eine Ringmutter festhalten und die andere 

gb festziehen, bis die Nuten 

übereinstummen. 

o Die Sichefungsscheibe 7, einbauen: 

ANMERKUNG: — 
Darauf achten, daR die Lasche der Sıcherungs- 

scheibe in die Nut eingreift, 

Er einbauen und dıe 

Lenkerschaftmuttern (5) mit dem vorge- 

schriebenen Anzugsmoment festziehen. 

Lenkerschaftmutter: ' 
110 Nm (11,0 m-kg, 80 ft-!b) 

o Die Lenkerrohre 4. einbauen und die 

Schrauben (%) mit dem vorgeschriebenen 

Anzugsmomänt festziehen, 

@ ] Klemmschraube 

20 Nm (2,0 Fri:kg, 147t rtn 

« Die Gabeibein- und Schraubenkappen i 
anbringen 



[INSP o o ; - . u. Bu INSP 
DJ RADLAGE RADLAGER |, ADJ 

RADLAGER a , Hinterrad ) 9 . 
lerrad * & u Vorder ” - 1. Hinterradachse . > 8. Dampfer R L REIFENGRÖSSE: 

2 Dichtring e . | Grundgewicht: T 199 kg {438 10} 2, Äntriebsketianspanner 10. Kupplungsnabe . 130/80 V 18 u 
z ee . u v ritgl;u?& a 205 kg (452 bo) (G 3. Distanzring 11, Angetriebenes Kettenrad (38T} VERSCHLEISSGRENZE: 

g S i e Sanstoristand, e 4. Dichteing - m - 1.0 mm (0,08 in) 4. Hülse . : Ty 211kg (485 in 5 - Senıkrechr 
i ü \ . | Maximalgbul 5 . Lager . IR KETTENDURCHHANG: . Senkrecht 8 Abnehsirdinketne Lo Bi 205 ka (423 101 (6] 6. Distanzhilse ı (B MOTORÖLSAE 30.=50W AUFTRAGEN ‚420mm (0.08 in) | 

" messarkuspldrig Kar. 2 vom in 7. Hülse ÜÜ VERSCHLEIRGRENZE DER ANTRIEBSKETTE: Sellin. 
; nn ) 196 kPa | 226 kPa & O-Ring ) Koenenrhder und Kette als Satz erneuern, ‚Omm (0, 7 Kopplungshsiter u | Bis zu 80 Kg (198 ib) Last” IM: klam? 12,3 ka/em? | . ip . 6] Kettonrader und Kettg als - - 

8. MuBwarkantriebsrad A . \ ) 5 28 pe 32 ps} ° En ” . Scheibe ' 226 kPa_ | 284 kPa ‘ . . 90 kg (198 Ib} bis 3 am . " . . A ‚Die, 12,3 xg/em? (2,9 kglem h . © 

Py et 226 kPa 245 kPa 
FELGENGROSSE: e . itgtahe fug ko/em? 12,3 kglem? | | P MAX. ZUL. FELGENSCHALG: o o st Sam), ~ . 

o Senkrecht: U - *Die Last ist das Gesamtgewicht der zuiadung, des T 
=» [A Seitlich: . . . Fahrers, des Sozius und der Zubefärs. wi oy - 

(G):Fir Dautschland - ) 
. a we; P 

A | TIRESIZE A 

B 

120/80 V15 Tas ) ) 4 j@ 

WEAR LIMIT: . - T e IS R 

Flemmwain] | Pr Sn ' 

Bu 

NS, 

[32 Nm (3.2 mekg, 23 tt.) | 

Radial; 
“Es 2.0 mm (0.08 i 
m 

CHAM SLACK: 
18~ 20 me {0.6 ~ 08 ) 

»
 

| 

| 

MOTOR Oil ! 

BD. none: D e sprockets and chain as a ser. | 
237 A o . on . . ' 2:38 



x 

Vorderradlager 

1. Den Motor unterbauen, um das Vorderrad 

vom Boden abzuheben; danach das 

Vorderrad, yon Hand drehen. Die Achs& 
des Vordarrad- Kotflügels berühren, während 

das Rad gedreht wird, 

Übermäßiger Vibrationen — 

- Radlager erneuern. 

Hinterradiager 

1. Aushauen: 

. % Hinterrad 

2.7, Prüfen: 

* Rundtauf der Lager {mit der Fingern) 

Unrunde Drehung/Spiei > 

Radläger ‚erneuern, 

SCHLAUCHLOSE REIFEN UND ALUMINIUM- | 
FELGEN 

[ § 

9 

Reifen auf Folien ver. 
wenden, -die-mur für die Verwendung von Reifen“ 
mit Schläuchen ausgelegt sind, da as sonst 

o d "Raite 4} 
g von " Re a zu 

Verietzungen kommen kann. 

Folge Reifen 

Für Reifen mit Schlauch | Nur Reifen mit Schlauch 

7| Rur Reifen. mit Schlauch 
Reifen | oder Reiten, 

< vorwenden. 

Unbedingt Sohläuche TM dar richtigen Größe 
wenn Sch i vend 

"werden. DEN 

"Al REIFEN . ©) :Schlsuchloser Reifen 
@ RAD. "| ‚Reifen mit Schlauch 
& SLuftvensil N 

, e AhirminiumsFelge für schtauchlosen Reifen} 
Sentauch 

Felge (für Heif 

ANMERKUNG: 
Deutschland und Österreich: Es ist nicht erlaubt, 

"Schlauch-Reifer an Fahrzeugen zu verwenden, 
für welche Schlauchios-Reifen vorgeschrieben 
sind, 

a gerstet, die rür extreme Hochgeschwindig. 
ten i sind, Die 

Punkte sind zu beachten, um‘ optimalen Nuizen 
) . aus diesen-Reifen ziehen zu können. 

- 

Basicweight'. Pr 
a} Witholtand fun 

fuel tank 

Ser 

199 kg {439.10) 

205 kg {452 i} (G} 

8 Maximum fosd®¥ 211 kg {465 ib} 
205 kg {452 1b} (G} 

© | Cold tire pressure Front Rear 

196 kPa 226 kPa 

Maximum load % 

U5 10 90 kg 1198 10) 2 3 12.0 kg/em? „12.3 kg/em?, load ¥ : 28 psif 32 psi) 
N 226 Ps | 284 kPa 

g 0 katı38 1y 12.3 kg/om? 12.9 Kg/em?, 
32 psü 42 psı} 

F | High speed riding 
226 kPa 245 kPa 

12.3 kg/em? 12.5 kg/om?, 
32 pi} 36 psi} 

" % Load um«zmmmxgm of cacgo, rider, passenger, and 
ackessories, 

16): For Germany 

1. Falls die Rojfen erneuert werden müssen, - 
immer Reifen des "Bereiches "V” ver. 

wenden. Reifen des Bereiches “S” oder 

""H’ könnten bei extrem hohen Geschwin- 

digkaiten platen. 

2. Neue Aeiferi. weisen ein relativ geringes 

Haftvermögen 'auf der Straßenoberfläche 
auf, so daß sie während einar Einfahrzeit 

von ea. 100 km {80 mi) keinen hoben . 

Belastungen durch übermäßige Geschwir- 

digkeit ausgesetzt werden dürfen, 

3. Vor dem Fahren mit hoher Geschwin- 

digkeit ist darauf zu achten, daß die Reifen 

ausreichend aufgewärmt wurden. 

#. Immer den richtigen Reifendruck in 
Ahkänniaken 

von den Betri 

gen einhalten. 

Immer die folgenden Vorgänge einhalten, um 

optimale Betriebsicherheit, maximale Reifen- 

leistung und lange Lebensdauer sicherzustellen. 

1. Messen:. 

« Reifendruck 

Abweichung von Spezifikation 
Einstellen. 

A Grndgewicht: Mit Öl-und Kraftstoffstand 
[BE Maximalezul Last" 

[€} Kalter Zustand, Vorne, Hinten 

[B) Bis zu 90 kg (198 Ib} Last* 

[E} 90 kg (198 Ib} bis Maximalezul Last* 

{F Hochgeschwindigkeitstahr 

% Die Last ist das Gesamtgewicht der zuladung, des 

Fahrers, des Sozius und der Zubelärs. 

(G} Für Deutschland 

2. Prüfen: 

» Reifenprofül 
Verschleiß/Beschädigung = Emeuern 

i Minimale Reifenprofiltiefe: 

{Vorder- und Hinterrad) 

1,0 mm (0,04 in} 

o 

1 Profiltiefe 

2 Seitenwand 

3 Verschleißenzeige 

3. Prüfen: 

® Aluminum-Feigen 

Beschadigung/Verforming — Erneuern. 

Niemals Aluminium-Felgen reparieren 

versuchen, auch nicht wenr®es sich nur 

um kleine Beschädigung handelt. 
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A g’, BATTERIE 
ANMERKUMG: > 

- Wenn Felge od; reifen geändert oder erneuert 
wurden, imme#das Rad auswuchten, 

Nach dem Aufzishen eines neuen Reifens sollten 
für einige. Zeit besonders vorsichtig gefahren 

werderi, damit sich der Reifen richtig auf der 
Felge setzen kann. 

ELEKTRISCHE ANLAGE” oo. 

BATTERIE - 
1. Prüten® 

+ Elektrolystand 

Zu tief abgesunden = Nachfüllen. 

Der. Eiektrolytpegel sollte sich zwischen 

der“ oberen und des unteren Stand- 
markierung befinden. 

1 Oberes Niveau 2 Unteres Niveau 

Nur destilliertes Wasser nachfüllen; Leitungs- 
wasser ethält Mineralien, die schädlich für die 
Batterie sind. 

2. Anschließen: 

. Belüftungsschlauch 
Unbedingt auf richtige Verlegung uggl 

richtigen Anschiuß des Schlauchds” 
achten. | @ 

3. Prüfen: 

& Belüftungssehlauch 

Verstopfung — Entfernen, 
Beschädigung * Erneuern, 

Al VERLEGUNG DES BATTERIE: 
BELUFTUNGSROHRES 

1, Beluftgngsschlauch 

Vor der V. rwendung muß die Batterie aufge- 
laden werden, um maximales keistungsvermögen 

“ sicherzustellen. 

Ladestram: 7 
0,55 A/10 Std. . 

ElektrolggDichte; - 

1,2803bei 20°C (68°F) 

SCHEINWERFER Q NP] 
framsonc] 
Elektrolyt ist eine gefährliche und giftige 

Flüssigkeit, da Sct äure enthalten ıst. 

immer die folgenden Vorsichtsmaßnahmen ein- 

halten: 

“ Kontakt mit der Batterieflüssigkeit vermeiden, 

da es sonst zu ernsthaften-Verbrennurgen 

bzw. zu permanenter Beeinträchtigung des 
Sehvermögens kommen kann. 

o Immer Schutzbrillen tragen, wenn in der 

Nähe einer Batterie gearbeiter bzw. die 

Batterie getragen Oder gewartet wird. 

Gegenmittel (äußerlich: s’ 

» Haut = Mit Leitungswasser spülen. 

Augen — Mit Leitungswasser für etwa 15 

Minuten spülen und danach sofort ärztliche 

Hilfe aufsuchen. 

Gegenmittel (innerlich): 

e Große Mengen Wasser oder Milch trinken 

und danach Rührei oder Pflanzenol einneh- 

men. Anschließend sofort ärztliche Hilfe 

aufsuchen. 

Beim Aufladen der Batterie entsteht ein hochex- . 

plosives Wasserstoffgas; daher immer die 

folgenden Vorsichtsmaßnahmen beachten: 
« Die Batterie nur an einem gut belüfteten Ort 

aufladen. ) 

Die Batterie entfernt von Feuer, Funken und 

offenen Flammen (z.B. Schweißgeräte, ange- 

zündete Zigaretten usw.) halten. 

Niemals in der Nahe der Batterie rauchen, 

wenn diese gewartet oder aufgeladen wird. 

BATTERIE UND ELEKTROLYT AUSSER- 

HALB DER REICHWEITE VON KONDERN 

HALTEN, 

SCHEINWERFER 

Erneuern der Scheinwerfer- ‚Glühlampe 

1 Ausbauen! 

we Instrumentengruppe 



SCHEINWERFER - 

2 Lösen: . 

= Scheinwerferstecker (D 

3. Ausbauen; 

* Deckel © 

» . 

4. Augbauen: 

“ Glihfampe 

Während die Birne brennt, erhitzt sie sich. 

Darum sollten brennbare Gegenstände und 

Ihre Hände von der Birne ferngehalten werden. 

Die Birne nicht. berühren bis sie abgekühlt ist, 

5. Einbauen: 

« Glühlampe {Neu} 

ACHTUNG: : 
Nicht den Glaskoiben der Giiih berüh 

und öl entfernt halten, da ‚sonst die Leuchtkraft 

und die L der Gii & 

tigt werden. Falls die Glühlampe mit öl versch- 

mutzt wurde, diese mit einem in Alkalhal oder 

Lack feuct Lappen lich 
ae 

6. Einbauer: 

* Deckel 

7. Anschließen: 

« Scheinwerferstecker 

8. Einstellen: 

. Scheinwerfer 

Einstellung des Scheinwerfers 

1. Einstellen: os 

® Scheinwerfer {Horızontaleinstellung) 

Ai Horizontaleinstallung 

Rechts Den Einsteiiknopt (17 
im Uhrzeigersinn drehen. 

Den Einsteiiknopt (1) 
Links 

gegen den Uhrzeigersinn drehen, 

SCHLUSSLEUCHTE /SICHERUNG 

A’, AR 2. Einstellen: 

s Scheinwerfer {Vertikaleinstellung) 

B. Vertikalainstellung 

| Den Einsteilknopt /T, 
Hoch gegen den Uhrzeigersian drehen. 

N Den Einstebknopfy T 

Nisder v im Uhrzeigersinn Örehen. 

3. Einbauen: 

» {nstrumentengruppe 

"SCHLUSSLEUCHTE 

‚Auswechsein der Schlußleuchten-Gfühlampen 

1 Ausbauen 

* Sitz 

* Werkzeugsatz 

® Werkzeugkasten /T 

2. Ausbauen: 

¢ Gluhlampen 

Die Glühlampe gegen den Uhrzeigersinn 

drehen und abziehen 

3. Einbauen 

e Gluhlampen (Neu} 

4. Anschließen 

« SchiuRfeuchtenstecker 

5 Einbauen 

® Werkzeugkasten 

» Werkzeugsatz 

* Sitz 

SICHERUNG wer 

Dieses Motorrad ist mit zwei Sicherungsbiocken 

ausgerustet. Der Haupficherungsblock befinder 
sich an der rechten Batterie A sent Der 

andere Sicherungsblock ıst hinter der Tempe: 

raturanzeige B. angeordnet 

1. Pruten: 

® Sicherungen 

Defekt = Erneuern 

Durchgebrannt {neu} 

Schaltkreis kontrollieren 

ANMERKUNG: 

‚Wenn Sicherungen erneuert werden mussen 

immer Sicherungen mit der vorgeschriebenen 

Kapazıtat {Ampere} verwenden 

I Ersatzsicher ungen 



| 
\.‘ lRJDS\.'j)] @l SICHERUNG 

"Benennung Amperezahl Bi Stückzahl 

. 

Hauptsicherung 1 

1 

YPVS } 

| Signal 1 
Reserve i 

Scheinwerfer T. i 
K| 

{ 
! 

2. Einbauen: 

« Sicherungsbalter () 

N 

IA] RICHTIG 

IB} FALSCH 

S 

ar 





ABSCHNITT 3. 

. UBERHOLUNG DES MOTORS 

AUSBAU DES MOTORS .................... " G5 
VORBEREITUNG FÜR DEN AUSBAU. .. . 08 
MOTORVERKLEIDUNG ee o1 
BATTERIE o e e D5 
LUFTFIL.TEH oo DB 
KÜHLER . <D 
VERGASER: (LINKS): E58 
SCHALLDÄMPRER FEN . - B8 

65 
KURBELGEHÄUSEDECKEL, (LINKS) UND ANTRIEBKETTE . < F5 
AUSBAU DES MOTORS 

DEMONTAGE DES MOTORS ... ... ......... oo, F5 
VERGASER (RECHTS) . . . 

ZYLINDERKOPF. ... ... ... e 

VERGASERVERBINDUNG UND ZUNGENVENTIL {OBEN} 
ZYLINDER UND KOLBEN (OBEN) . 2 nuaenaeeaneneneenenanenn 
WASSERMANTEL UND ZUNGENVENTILE (UNTENY 

ZYLINDER UND KOLBEN (UNTEN). . 2.2.2.2 2:toceeeeeneunen 
ÖLPUMPE {MOTOROL) UND SCHWUNGRAD. . . ... 
WASSERPUMPE UND KURBELGEHÄUSEBECKEL RECHTS) 

Ypvs' {YAMAHA SERVO. NENTIL- SYSTEM). 
KOLBEN, KOLBENRINGE, KOLBENBOLZEN UND 
PLEUELAUGENLAGER . 

KURBELWELLE ln 
AUSGLEICHSWELLE oc cncnccecseennaeen . 
ZUNGENVENTIL UND VEHGASEF\VERBINDUNG 
KUPPLUNG i i . 

ÖLPUMPE {MOTORGL) UND FÖRDERROHR 
ÖLPUMPE {GETRIEBOL) ... ..o 

PRIMAZAHNRADER . 

GETRIEBE... 

DICHTRINGEN UND BLINDDICHTUNGEN . or 

SPRENGRINGE UNDSCHEIBEN . ............................. 
; 5 

MONTAGE UND EINSTELLUNG DESMOTORS..................... E-6 
KURBELGEHÄUSEEINHEIT ..., .. ... . .... E86 
GETRIEBE 

ÖLPUMPE (GETRIEBÖL) ........... 
PRIMAZAHNRAD UND SCHLTWELLE . 

KICKSTARTERZAHNRAD UND ÖLPUMPEN-ZAHNRAD . . 
KUBPLUNG .. ..o 

KURBELGEHÄUSEDECKEL UND WASSERPUMPE 
ÖLPUMPE (MOTORÖL) UND SCHWUNGRAD. . - 

ZYLINDERKOPF, ZYLINDER UND YPVS, . . 
KOLBEN UND ZYLINDER (UNTEN). oo ueneeceneeeeneeeee nenn 

ZUNGENVENTIL UND WASSERMANTEL {UNTEN) ... 

KOLBEN UND ZYLINDER {OBEN} ............... 

YPVS-GESTÄNGE UND ZUNGENVENTIL (OBEN)... 
ZYÜNDERKOPF UND VERGASER (RECHTS).. 
WIEDEREINBAU DESMOTORS. . ............... 

ANTRIEBKETTE UND KURBELGEHÄUSEDECKEL [LINKS)........ c7 

STECKVERBINDUNGEN UND KABEL ............. ... ....... c7 

SCHALLDAMPFER c7 
VERGASER (LINKS) . Dr 

KÜHLER oo oo: LoD 
LUFTFILTER. ... oo, . ..D7 

BATTERIE UND MOTORVERKLEIDUNG: S ... ... ..., .. D7 

m 



z AUSBAU DES MOTORS | ID EnG]| 
MOTORVERKLEIDUNG " 
1 Ausbauen: 

| ENG m AUSBAU DES MOTORS 
o 

UBERHOLUNG DES MOTORS 

AUSBAU DES MOTORS - * Motorgrill-Halterstutze T “ 

*» Motorgrill ‘2 
ANMERKUNG: .. . UmeregVerklmdung 3 . e Der Motar muß richt aus dem Motorrad ent- Siche ABSCHNITT 2, "VERKLEI- 
fernt werden, wenn die folgenden Baugruppen DUNG" 

. . ausgebaut warden. 
' £y 

B . * Kolben 

* Kupplung v 

* Vergaser T ) 
" - = 2. Drénieren 

VORBEREITUNG FÜR DEN AUSBAU * Getriebot : 
1, Schmutz, Schlamm, Staub und Fremd. 3. Ausbauen 

material von der Außenseite entfernen, *» Kuhlerdekel 

bevar mit der Demontage begonnen wird, 

2. Geeignete Werkzeuge und Reinigungsein- 4 Dranieren 

richturigen verwenden, ® Kuünlflussigkeit 
Siehe ABSCHNITT 1 "SPEZIALWERK- 

ZEUGE”, Lo 

T~ 

ANMERKUNG: 5. Ausbauen 

Wenn der Motor demontiert‘ wird, zusam- = Mittlere Verkleidung (links und 

mengehörende Teile gemeinsam ablegen, Zu rechts) 

diesen Baugruppen zählen die Zahnräder, Siehe ABSCHNITT 2, "VERKLEI- 

Zylinder und Kolben bzw. ähnliche Teile, die NG . . 

durch gegenseitigen Kontakt eingeschliffen 

wurden Zusammengehärige Teile müssen immer 

gerneinsam wiederverwendet oder erneuert wer 

den, . - 

.3 Während der Demontage des Motors sind 

alle Teile zu reinigen und in der Reihenfolge 
der Demantage. in Ablagen abzulegen, um 

die-Montage zu beschleunigen und richtigen 

Einbau alter Teile sicherzustellen. - 

5. Ausbauen 
» Hintere Verkleidung 1° 

Siehe ABSCHNITT 2, "VERKLEI 

DUNG'S 



{ENG | Aussau Des MOTORS 
BATTERIE 

® ‚Seitendeckel (I 
» Sicherungshatter (2 

= Batteriedeckal (3 

2. Abtrennen: 

* Batteriekabet 

ANMERKUNG: 

— _ 

AUSBAU DES MoTors | | ENG 

1. Ausbauen; - 

Zuerst das negative Kabel abtrennen. 

3. Ausbauen: 

» Batterie 

LUFTFILER 

1. Ausbauen: 

. * Bolzen {Krafistofftank} 

2. Den Kraftstofftank hochziehen. Den 

Kraftstofftank-Haltedrant wie gezeigt 
verwenden. %W 

ANMERKUNG: 

Der Kraftstofftank-Haltedraht {T} befindet sich 

im Fahrzeughalter-Werkzeugkasten: 

3... Ausbauen! 

+ Starterklappenhebef T} 

« KraftstoffRahn (. 

4. Ausbauen: . 

« Luftkanäte (Links) ( 

5. Ausbauen 

* Verschlußdeckelhafter 1 

= Bolzen (Schlauchhalter) 

B. Ausbauen: 

« Luftkanale (Rech 

7. Ausbauen 

® Hintzeschild T 

e Luftfilterkasten 2 

3 Herausziener - 

KÜHLER 

1. Abtrennen: 

* Lüftermotorkabel 

* Motoroischlauch .} 

ÄNMERKUNG: anna 
Den Schlauchstutzen verschließen, damit keir 

ol aus dem oltarık austritt, 

2. Ausbauen: 

» Schrauben (Hılfsaltank 2") 

o Schrauben (Kühlerbefestigung) 

* Stutze & : 

3. Ausbauen 

® Schrauben (Kuhlerbefestigung) 
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ENG || Aussau ves morors 

® Kühlerschlauch tEiniaß) - 

« Kühlerschlauch (Auslaß) @ 
* Umgehungsschlauch & 

5. Ausbauen: 

« Kühler 

« Darauf achten, daß ‚beim Ausbau des Kühlers 

aus dem Motorrad bzw. während der Lagerung 

die Kühtrippen nicht verbogen oder beschädigt 
werden. 

VERGASER TLinKs) 
1. Ausbauen: 

e Schrauben {Starterklappenhebel-Ab- 

deckung (3} 

2. . Abtrennen;, ‘ 

+ Starterklappenseit {Zwei Seilzüge} 

= Gasseile > 

3:° Abtrennen: 

¢ Kraftstoffschläuch © 
4. Lösen: 

® Klemmschrauben (& 

5. Ausbauen: ” 

® Vergasers'Ninks} 

ANMERKUNG: . 

Nach dem Ausbau der Vergaser, die Vergaser mit 

einem sadberen Lappen abdecken, um das 

Eindringen von Staub und Schmutz zu ver- 

meiden, 

. < 3 AUSBAU DES MOTORS | - EN(:I 
4. Abtrennen: > 

SCHALLDÄMPFER “ ‘ 

1. Aushauen: 

* Muttern (Untere Zylinder) 

2. Ausbauen: 

® Schrauben \ 

* Muttern {Obere Zylinder) 

3. Aushsuen: 

» Schalldämpfer- Befestigungsschraubei 
» Schalldämpfer 

STECKVERBINDUNGEN UND KABEL 

1. Abtrennen: 

¢ Impulsspulenkabel . 1° 

e Lichtmasahinenkabel 2 

« Zündkerzenkabel 3% (Unten) x 

® Gleichrichter/Spannungsreglerkabet € 

» Zündspulenkabel (5 

2. Aushauen: 

& Zündspule (Untere Zylinder) 6 

3. Abtrennen: 
s Temperaturgeberkabel 1 

¢ Thermoschalterkabel 7 

o Zündkerzenkabel 3 (Oben) 
* Gasseilzug (4 ) 

4. Ausbauen: 

* Klammer 3, 

» Thermostatgehause (8 

5 Lösen 

- YPVS Senzugemst?e!ler T 

2 Sıcherungsmutter 
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6. Den Servomotor-Deckel (D.abnehmen. 
7. Abtrennen: 

“ YPVS-Seilzug (A 

- Ölpumpenkabel @ 

ANME A KUNG: 

“Abtrennen; . 

» Ölpumpenkabet &) 

KURBELGEHAUSEDECKEL {LINKS} UND. 

ANTRIEBKETTE 

}. Ausbauen: 

L. Befsstigungsschraube des Schaftpodal- 
hebels- 

2.. Abtrennen: R 

& Schaltpedathebgl (D 

. Ausbauen: 

® Kurbeigehäusedeckei {Links} D 
“= Paßstifte ) I 

4, . Abbiegen: o 

\ Sicherungsscheiben- Lasche 
\habum 

Antriebkettenrad-Be eestigungimantern ® 
V4 Sicherungsscheibe & 

Deus 

ANMERKUNG: 

Falls sich das ‚Antriebkgttenrad nur schwer 

abnehmen läßt, die Achsmatter und die Ket 

tenspannungs-Einsteilschrauben lösen und 

dartach das klintarcad nach vorne stoßen. . . 

« Antriebkettenrad (5) mit Antriebkette @) 

< m DEMONTAGE DES MOTORS w EnG | 
6.~ Abtrennen: 

= Leerlaufschalterkabel =
)
 

7. Ausbauen: 

* Lichtmaschinendeckel 5
 

AUSBAU DES MOTORS ” 

1. Ausbauen: 
* Fallrohrrahmen 1) 
& Zugstangen-Befestigungsschraube € 

"2. ° Aüßbauen: 

® ‚Motoraufhangung {Hınten oben) T 

* Motoraufhängung (Hinten unten) 2 

« Motor 

- 

DEMONTAGE DES MOTORS 

VERGASER (RECHTS! 

1 Lösen: 

» Klemmschrauben 

2 Ausbauen . 

* Vergasers (Rechts) 20 

* Klemmen 



- 

: | ENG un DEMONTAGE DES MOTORS nn 
a) pe ZYLINDERKOPF 

- 1. Abtrennen: un nee e 

« Schläuche 1) 
2. Ausbauen: 

Zylinderkopfmuttern 

Motorsehutz &} 

Stütze (3 
Zylinderkönfe 
Zylinderkopfdfehtungen 

ANMERKUNG: 

*
 

s
 

0
 

8
 

2
 

s
 

DEMONTAGE DES MOTORS us EnG]| 

beginnen ist. 
* Die am Zylinderkopf erhaben angebrachten 

Nummern "bezeichnen die Anzugsreihenfolge 

des Zylinderkopfes. 

„* Die Muttern entfernen, wobei mit der . 

Mutter _ mit der höchsten „Nummer zu... 

VERGASERVERBINDUNG UND ZUN- 
GENVENTIL (OBEN) ~ . 
1. .Ausbauen: N B 

« Vergaserverbindungen 1) 

« Motoröl-Fördersehläuche 

ANMERKUNG: 

2. Abtrennen: . e 

Die Férderschlauchschetien nicht verliefen. 

Ausbauen! 

® Zungenventii: . 

» Dichtungen, (§ ¥ 

Aushauen - 

« YPVS-Gestänge 8 

Ausbäyen: 

* YPVS-Verbindung D 

39 

ZYLINDER UND KOLBEN {OBEN} 

Ausbauen 

» Zylinderblockmuttern 

* Paßstifte “ ¥ 

< o Zylinderfußdichtungen 

“2 Die einzeinen Kolben mit Markierungen 

versehen, damit sie wieder in den ursprüng- 

lichen Zylinder eingebaut werden konnen. 

3. Ausbauen:. 

* Kolbenbolzen-Sicherungsringe 7. 

ANMERKUNG: 

Bevor die Kolbenbolzen-Sieherungsringe ab- 

genommen werden, das Kurbelgehause mit 

einem sauberen Lappen abdecken, damir die 
Sicherungsringe nicht versehentlich ın das 

Kurbelgehause falten. - 

® Kolbebolzen 2 

* Kolben @ 

* Pleuelaugenlager @ 

WASSERMANTEL UND ZUNGENVENTILE 
{UNTEN} 

1, “Ausbauen: 

« Wassermantel « 

ANMERKUNG: 

Die O-Ringe @ nicht verlieren, 

2. Ausbauen: 

+ Vergaserverbindungen (3° 

- e Zungenventile 74 

s Dichtungen (8 

* Gehduse @ 

s Dichrung (7) 

3. Abtrennen: 

4 Motoröl-Förderschlauch 

ANMERKUNG: 

Die Förderschlauchschetlen nicht verheren 

ZYLINDER UND KOLBEN (UNTEN) 
Ausbauen: = 

* Zylinderblockmuttern 

* Palistifte 

« Zylinderfußdichtungen 

2. Dei einzelnen. Kolben mit Markierungen 

versehen, damit sie wieder in den ursprung- 

lichen Zylinder eingebaut werden konnen. 

o
 

3
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A 3. Ausbauen: 

. ANMERKUNG: 

4. Ausbäuen: Fa 

"5, » Ausbauen: 

DEMONTAGE DES MOTORS | ENG | 
® Kolbenbolzen. Sicherungsringe D 

Bevor die - Kolbenbolzen-Sicherungsringe ab-! 

genommen werden, das Kurbeigehäuse mit | 

einem sauberen Lappen abdecken, damit die : 

Sicherungsringe night versehentlich in das 

‘Rürbelgehäuse, falten. R ~ 

- o Kolbebotzen () 
‘. Kotben @ . 
« Pleuelaugentager (§ 

ÖL PUMPE {MOTORÖL) UND SCHWUNGRAD 
. Ausbauen 7 

.‘(urbeiwenen Enddeckel 0) 
Br} Ölpumpe {Motoröl} @@, 

Anbringen: : . 
* Universal-Schifinénhatrer (90880-1701) 

@ 
Lösen! 

«Mütter (Serwngradi 
.# Mutter 

‚» Scheiben 

EN 

. Schwungmagneto zünder 

Die „Sehwungrad- Abziehwbrriehtung 
80890-513623 @ minden Adapter 
(30899-049063) () verwenden. . - ¢ 

6. Ausbauen: 

-« Einlegekeil 1) 

. Schwurrgradabdeckung 

5 * Paßstitt @ 

WÄSSERPUMPE UND KURBELGEHÄUSED- 
DECKEL (RECHTS) 
1. Ausbauen; 

' Mutter [Kiekstärterkurbet) 

» Scheibe @ 

» Kickstarterkurtel ® 
s Hülse . @ 

ANMERKUNG: 
‘ Die Feder @ und die Kugel & nicht verlieren. 

2. Ausbauen 

* Schrauben, 

» Wasserpumpe ) 

s Klemme @ 

» Kurbelgehäussedeckel 

« Dichtung . 

» Paßstifte 

) 

P
M
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| DEMONTAGE DES MOTORS 
KUPPLUNG UND KICKSTARTERZAHNRAD 

1. Ausbauen: 

Kupplüngsfederschrauben (1 ® 
Kupplungsfeder @ 

Andruckscheibe {3} 

Reibscheiben @) 

Ringfeder &) 

Kuppiungsscheiben (8 

Schubstange Nr. 1 @ 

Kuget 
Schubstange Nr.2 @ *

t
 

s
t
 

2
 

8
0

 
8

.
 

2. Abbieger: 

® Lasche der Sicherungsscheibe 

{Kupplungsnabe} 

3. Anbringen: 

® Kupplungs- Universalhaltewerkzeug 

{90890-024086} © 

4. Lösen: 

. » Kupplungsnabenmutter 

ANMERKUNG: 

Zu diesem Zeitpunkt noch nicht die Kupp- 

lungsnabie und das Kupplungsgehäuse entfer- 

nen. 

5. Einen zusammengefalteten Lappen (1) oder 

ein Stück Weichmetall {Blei} zwischen den 

Prirmärantrieb-Zahnrädern einklemmen und 

die Befestigungsmuttern der Primärantrieb- 

Zahnräder kösen. 

6. Ausbauen: 

« Kupplurigsnabenmutter {5} 

% Sicherungsscheibe (2) 

* Kupptungsnabe (3 

¥ Anlaufscheibe @ . 
« Kupplungsgehäuset%) 
& Unteriegescheibe &) 

2. 

P2 

< DEMONTAGE DES MOTORS | - EMEI 
7. Ausbauen: 

® Kickstarterzahnrad 1 

* Kickstarter-Zwischenzahnrad 7 

s Ölpumpen-Zahnrad (Motordl) 3 

« Ölpumpen-Zahnrad (Getriebedlt 

5 Scheibe 

6 Sprengring 

7. Paßstitt 

8 Olpumpen-Antriebwelle 

PRIMAZAHNRAD UND SCHLATWELLE 

1. Ausbauen: 

o Schaltwelle T 

« Bolzen @ 

o Schaltwalzen-Anschlaghebel 3, 

* Anschlaghebelfeder & 

« Muttern (5 

+ Tellerfedern @; ' 

« Hulsen 9) 

« Antriebzahnrad (Wasserpumpe) © 

Unterlegescheiben (3 

Zahnräder ohne Zahnflankenspiei 19 

Primäzahnräder i 

Antriebzahnrad (Ausgleichwelien 

Zahnrad) (@ - ) 
Einjegekeile i3 

OLPUMVE {GETRIEBOL) 

Ausbauen: 

s Schrauben -1 

» Deckel 2% 

Dichtung & 

Schrauben § 

Olpumpe 5° 

O-Ring (& 

Zwischenzahnrad 7 

PaBstift & 

Scheibe @ 

Antriebweile @ 

L
I
 



if; P ) ‘ ot | ENG in DEMONTAGE DES MOTORS , 
2. Ausbauen: 

» Ölförderrohr 1), 

2 Hohlschraube 

3 Kupterscheiben 

GETRIEBE 

1. Ausbauen: 

* Schrauber {Kurbeigenäusedecket] 
.t 

et 

3. Den Getriebedecket gemeifisam mit dem 
Getriebe ab indem abwechselnd 

mit einem Plastikhammör (&) gegen die 

Hauptwelle D, die Antriebweite @ und, 

das Schättwatzensegment (31 geschlagen 

"wird. . 

ANMERKUNG: 

Das ölpraliblech ® ‘muß nicht entfernt werden, 
wenn nicht das rechte Kurbeigehäuse zus- 

getauscht werden muß. 

Wenn die beiden Kurbeigehäusehälften getrennt | 

werden, unbedingt die Sternmarkierung (O 

am Schalt: mit der prech 

den Kontur am Kurbeigehäuse ausrichten. 

- P ~ 

DEMONTAGE DES MOTORS ie En | 
3. Den Getriebedeckel gemeinsam mit dem 

Getriebe herausziehen. 

4. Ausbauen! 

= Führungsstange T 

Schaltwalze 7 

Scheibe 8 

Schaltgabel & * 

Hauptwelle (Untergruppe) ( 

Antriebwelle (Untergruppe) { 

Scheibe (@) 

PaBstifte (8 

KURBEKGEHAUSE, KURBELWELLE UND 

AUSGLEICHWELLE 

3.» Ausbauen: 

‘e Schrauben (Kurbekgehäuse) 

e Mutter (Kurbekgehäuse} 

¢ Kurbekgehäuse (Oben} 

ANMERKUNG: 

« Die Schrauben entfernen, wobei mit der 

Schraube mit der höchsten Nummer zu 

beginnen ist. 

® Die erhabenen Nummern am Kurbelgehäuse 

bezeichnen die Anzugsreihenfolge des Kurbel 

‚ gehäuses, ” 

A; Mutter mit Scheibe 

B Schwarze Schrauben 
‘© Innensechskantschraube 

mır Scheibe . 

2. Ausbauer: 

* Kurbetwelle (Oben) 1 

® Kurbelwelle (Unten) 7 

® Ausgleichswelle (3 

» Blinddichtungen 4 

« Paßstifte (5 

Klemmschale (6° 

w
 

%
 



L | ENG | INSPEKTION UND REPARATUR: 

3-17 

0, 0% 

0,0, 

Mr 

INSPEKTION UND RERAPATUR 

ZYLINDERKOPF 

I... Entfernen; 

s Olkohleabtagerungen 

Einen abgerundeten Schaber verwenden. 

ANMERKUNG: 

Niemals, scharfkantige Werkzeuge verwenden, 

um Kratzer und Beschädigungen zu vermeiden. 
* Gewinde der Zündkerzen 

« Zylinderkopf 

2. Meassen: 

®. Verzug des Zylinderkopfes 

Abweichung von Spezifikation > Nach- 

schleifenferneuern, 

/ Max. Zul. Verzug des Zylinderkopfes: 

~ Weniger als 0,05 mm (0,002 in) 

1 Fühterlehre 
2 Schmirgelleinen {Kornung 400 ~ 800} . 

ZYLINDER 

1. Prüfen: 

* Zylinderbohrungen 

Abnutzung/Kratzer — Aufbohren oder 

erneuern. 

2. Messen: 

. Zylinderbohrungsdurchmegger 

Zylinderbohrungs-Meßlehre (MD ver 

INSPEKTION UND REPARATUR 4 +» ENG | 

werden. 

Abweichung von Spezifikation = Auf- 

bohren. 

B Standard | Verschieiß- 
grenze 

Zwindorbohrung 56,40 -- 56,42 mm | 56,50 mm 
o 12,2209 = 22213"\\ 12,2244 in} 

Zylinderkonizität - 0,05 mm 
T - . - | 10,992 in} 

C = Maximum D 

T = Maximum (D, oder D,} - Minimum (0, oder Di} 

.. 
+ 

Y.P.V.S. (YAMAHA SERVO.VENTIL-SYSTEM) 

Ausbau 

1. Ausbauen: 

e Ventilhalter 1 7, 

» Haltersicherung 

* Ventilhalter 2 

* Dichtring 

2. Aushäug R 
“Ve efestigungsschraube 

+ 

ANMERKUNG: 

Ein Hotzstück 1) durch den AuslaBschiitz 
schieben, um das Ventil abzustützen 

' Venul 

* Paßstifte 

- Inspektion 

1. Prüfen: ~ $ 

« Ventil D 
Abnutzung/Kratzer = Erneuern. 

o O-Ringe @ 

. Abnutzung/Beschädignung - Erneuern 
* Dichtring & 

Abnutzung/Beschadlgnung - Erneuern. 

e Halter @ 

Abnutzung/Kratzer = Erneuern. 

Montage 

1. Ventilhalter 3} ; O-Ringe Z und Dichtringe 

® fetten. 

IS| Molybodän-Disulfid- Fett nn 

2. Einbau: 

* Ventil MD 

* Paßsufte 

3. Festziehen: 

® Ventilbefestigungsschraube 5 

A VENTILMARKE 

Leistungsventil: 

7 Nm (0,7 m kg, 5,1 ft-Ib) 

Nicht übermäßit festziehen 

4. Einbau: 

* Ventilhalter 

* Dichtring 



Kolbenringe 

1. Messen. 

* Seitiiches Spiel 

. „Eine Fühlerlehre 1, verwenden, 

[ Abweichung von Spezifikation - Kolben 

und/oder Kolbenringe erneuern 

5. Festziehen: 

« Ventilhalter 

: [ENG "te | ıspeKTIon UND RERAPATUR - INSPEKTION UND REPARATUR | D eng | 

» Haltersicherung ¢ 

Leistungsventithalter: 

7 Nm {0,7 m kg, 5,1 ft‘v-lb) 

6. Einhau: “ ¥ Seitliches Spiels: 
» Gummidichtung 1) ! . Standard Verschleifßgrunze 

! Dbersier 0,030 ~ 0,060 mm 0,10 mm 
KOLBEN, KOLBENRINGE, KOLBENBOLZEN R . Koibenring (0,0012 = 0,0020 in) 10,0038 in 

UND PLEUELAUGENLAGER . Zweiter 0,030 ~ 0,065 mm 0,11 mm 
-Katben. . Kolbenring (0,0012 ~ 0,0026 ini (0,0043 ın) 

1. Prüfen:- u 

« Kolberimantet . 

Abnutzung/Krätzer/Bagchädigung >= Er- 
neuern. . 

2. Messen: N ) - ¢ ¢ & 

* Kolben{Außendürchmesser ''P"’ 

2. Einsetzen 

¢ Kolbenring 

{in Zylinder! 

Den Kolbenring mit dem Kolbenboden 

hineindrücken 

3. Messen: 

© Kolbenring-Endspalt 

Eine Fuhlerlehre f\ verwenden 

Abweichung von Spezifikation - Kolben 

ringe als Satz erneuern 

Endspalt: 

£ u N Standard Vorschleißgrenze 

Abweichung "von 

neuern. 

ANMERKUNG: =, 
Die Messung ist an einem Punkt vorzunehmen, 

- der 15 mm {0,6°in} von der Unterkante des 
Kolbens entfernt ist. 

N . Größe "pP" Fa 

56,39 --56,40 mm 

{2,220 ~ 2,221 in} 

Übergröße 1 56,65 mm {2,230 in} 
Übergröße 2 56,99 mm {2,240 in} 

Standard 

7 Oberstor 0,30 ~ 0,45 mm 0,70 mm 
3. Messen: Kolbenring (0,012~ 0,018 in) 10,028 in) 

* Kolbenspiel . ; ) Zweiter 0,30 = 0,45 mm 0,70 mm 
Abweichung von Spezifikation = Zylin . a - Kolbenring (0,012 ~ 0,078 in) 10,028 ım) 
der aufbohren und/oder Kolben erneuern, 

Koibenspiel lu 
"2 0,060 ~ 0,065 mm u Kolbenbol und Pleuel 

’ " (60,0024 ~ 0,0026 in} Bu 1. Prüfen 

Tl Verschleißgrenze: . % * Kolbenbolzen 
) . 0,10 mm (0,004 in} > &3 * Pleuelaugenlager 

" €:2ylinderbahrungsdurchmesser i x Y Abnutzung/Kratzer/Hitzeverfarbung - 
. P: Kolben-Außendurchmesser ] Kolbenbolzen und Lager als Satz 

. . / g erneuern o 



u - . ) . i " 

| EN | - < M-5 Ir % ! G INSPEKTION UND REPARATUR _ . INSPEKTION! UND REPARATUR I) ENG 
. 2. Einsetzen: . { R N : 7 7 / - 

" e Kölbenbolzen PR: ; Se + A| KURBELWELLENLÄNGE: 
: {in Kolben} N & 5 ) 

3. Prüfen: f ¥ EN ee NE wi” ) Kurbelwangenab- | 55,95 ~ 56,00 mm 
* Spiel . ) “ RR 3 a - stand A” {2,2028 ~ 2,2047 in) 

!Kolbenbolzen im Kolben} { N - _ IE AR . Montagabreite 167,86 ~ 168,00 mn 
Spiel vorhanden = Kolbenbolzen und/ / Ve B (6,6083 ~ 8,6014 in} 

oder Kalben emeuern, Rn { J 2 PS 4 Fi 
m \ L y - N ua 

Fan de B ; 

KURBELWELLE/ 3 AUSGLEICHSWELLE 
1. Messen: | 1. Prüfen. - ) 

. Schlag f i . Zahnrader /T 
V-Brismén Y Beschädigung/Abnutzung - Ernauern. 

03097) ver g 2. „Prüfen: ” 

Abweichung von Spezifikation =" ® Lager 7 

Eneuern. \ Grübchenfraß/Beschädigung — 

Max. Zul. Rurbeiweilenschlag {al : Emneben. 
0,03 mm {00832 in} | 

2 Messen: ) ” . _ZUGENVENTIL UND VERGASERVER- 
" . Spiel VERBINDUNG 

Eine Meßuhr {908930-03097} verwenden. Zungenventil 

Abweichung von der Spezifikation -~ 

Kurbelweile emeuern. 

1. Messen: 

* Ventilanschlaghöhe 

Abweichung von der Spezifikation 

Max. Zul, seitliches Spiel am Erneuern. 

‘ Pleuelauge {el: Ventilanschlaghöhe: 2.0 mm (0,08 in} A 8,7+ 9,3 mm (0,343 - 0,366 in} | 
3. Messen: 2. Messen - 

a Axialspiel am Pleuelfuß ” s » Biegung des Ventilschaftes 
Eine Fühlerlehre verwenden. Abweichung von der Spezifikation 

Abweichung von der“ ertkanton ih Erneuern. 
Kurbelwelle erneuern. M - 5. 
. . Max. Zul. Biegung des Vertilschatres: Max. Zuf. Axiatspiel am Pleuelfuß IC: A 0,5 mm (0,02 in} | 

0,1 mm (0,004 in} Y 

T Vargaser-Verbindung / 
4. "Prüfen: - 1 Prüfen - 

« L.ager . . » Vergaser-Verbindung 1° 

Grfi{éhef\frafi/BBSChédigung — Lager Risse/ Abuntzung'Beschadigung - 
Erneuern oder'Kurbeiwellensinheit erneuern. 

e Dichtungen 2 o 

Beschadigung - Erneuern 

s - 
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INSPEKTION UND REPARATUR . o u 

KUPPLUNG 

"Kupplungsgehäuse 
1. Prüfen: 

« Mitnehmerklauen im Gehäuse 1) 

Risse/Äbnutzung/Beschädigung ~ Ent 

graten oder erneuern, ) 

“Kupplungsnabe 
Die Kupplungsnabe ist mit einem Dämpfer aus- 

gerüstet, der unter der ersten Kupplungsscheibe 
eingebaut ist. Der Sprengring () und der ein- 

gebaute Dämpfer müssen Aicht demontiert 

werden, wenn nicht starkes Rattern an der 

Kupplung festgestellt wird. 

1.. Prüfen: 

* Kupplungsscheibe 

Abnutzung/Kratzer — Erneuern. 

INSPEKTION UND REPARATUR I enG | 
- 2. Messen 

» Reibscheibenstärke T, 

3 An vier Punkten am Umfang messen. } Abweichung von Spezifikation - Die 
Reibscheiben als Satz erneuern . 

Verschleißgrenze: 

f > 28mm (0,11 in} 

! Kupplungsscheiben 
1. Messen: 

« Verzug der Kupplungsscheiben 

Eine "Richtplarte und eine Fühlerlehre 
T verwenden. 

Abweichung von Spezifikation - Er- 

nevern, | - - 

' Max! Zuf. Verzug: 
¥ -0,1 mm (0,004 in) ° 

Stärke der Kuppiungsscheibe la}; 

2,0 mm 10,078 in} 

. Stärke der anderen Kupplungsscheiben 

16 Stück}: 

14~ 1,7 mm {0,055 ~ 8,067 in} 

ANMERKUNG: . . 

Die, Markierungf, "OUT SIDE“ an der Dämpf- 

ungsfeder [B] muB nach außen gerichtet sein. 

® Die Kupplungscheibe [Al sa einbauen, daß 

die abgerundete Kante außen llegt, 

Schubstange 

1. Messen: R 

= ® Schlag der Schubstange {Lange Stange) 

V-Prismen und eıne Meßuhr {90890-G3097) 

verwenden. 

Abweichung von Spezifikation = Erneuem, < 

2. Prüfen: 

* Kuppiungsnaben-Keinuten 
Ausbrüche/Abnutzung’Beschädigung > 

Die Kupplungsnabe erneuern, 

ANMERKUNG: 

Ausbrüche an den Kupplungsscheiben-Keilnuten 
) führen zu ruckartiger Kupplungsfunktion. 

Raibscheitten 

1. Prüfen: -~ 
. + 

* Reibscheiben (D . 

" Beschadiging/Abnutzung = Die Reib- 

- scheiben als Satz erneuern. 

Max. Zul. Schlag: 
0,5 mm (0,020 in} 

2 Prüfen: 
« O-Ring 

{an kurzer Stange) 

Abnutzung/Risse/Beschädigung . Er- 
neuern, 

Kupplungsfedern 

1. Prüfen! 

« Kupplungsfeder . 

Verschleiß/Biegung/Risse + Erneuern. 

2. Messen: 

* Ungespannte Federtänge 

Abweichung von Spezifikation = Die 

Federri als Satz erneuern. 
"r 

Min. Zul. Kupplungsfederntinge: 

41,5 mm [1,634 in) . 

324 



Ringfeder 

1. Prüfen: 

» Ringfedern (1 

Abnutzung/Biegung/Risse + Erneuern. 

uf 
Reıbstheiben 

4 Kupplı 

2. Messen: 

® Ringfederhöhe 

Eine MeRuhr (089003004} @ und 

Richtptatte @ verwenden. 

Abweichung von Spezifikation — 

Erneuern. 

Minimale Ringfederhöhe 4 : 

3,25 mm {0,128 in} 

ÖLPUMPE {MOTORÖL} UND FORDERROHR 

Ölpumpe: 

1. Prüfen: 

« Ölpumpe 

Ungleichmäßige Bewegung des Hebels/ 

Ölaustritt + Erneuern. 

Förderrohr. 

1. Prüfen: 
« Ölrohre D 

Verschrautzung » Reinigen. 

« O-Ringen @ 

Abnutzung/Risse/Beschadigung - 

Errieuerri, 

ÖLPUMPE (GETRIEBÖL} 

1, Prüfen: 

o Zahnräder D 

Abnutzung/Beschädigung - Erneuern. 

Immer einen neuen Sprengring ‘Al verwenden. 

2. Paßstıft 

3 Antriebswelle 

4 Scheibe 

= - 

INSPEKTION UND REPARATUR | il ENG | 

ur o g | Gehause‘ 
w2 luneren Rotor 

3 Außerum Rotor 

2 Messen. 

« Spiel zwischen Gehäuse ‘3. und außerem 

. Rotor D 
Eine Fühlerlehre verwenden 

Abweichung von Spezifikation - Die 

Ölpumpe als Einheit erneuern. 

Standard-Spiel 'A: 

f 0,10 ~ 0,15 mm 

(0,004 ~ 0,006 ın) 

Verschleißgrenze: 

0,17 mm (0,0067 in) 

3. Messen: 

* Spiel zwischen Rotor und Gehäuse 

Eine Fühlerlehre und ein Haarlıneal 

verwenden, 

Abweichung von Spezifikation "Die 

Ölpumpe als Einheit erneuern. > 

- ) . Standard-Spiel B} : 

. . 0,04 ~ 0,09 mm 
{0,0016 - 0,0035 in) 

Vershleißgrenze: 

0,32 mm (0,0047 in} 

PRIMÄZAHNRADER 

1. Brüfen: 
® Zahnräder ‘T . 

Beschädigung/Abnutzung > Ermeuern 

Zahnräder (Zahnräder ohne Zahn- 
flankenspiel) 2. . 

Beschadigung/Abnutzung +» Erneuern. 



INSPEKTION UND REPARATUR ® 

- T GETRIEGE 

& Schaltgabel 

1. Prüfen: -~ 

« Schaltgabet 

{Kontaktfidchen mit Zahnräder und 

Schältwalze) ¢ 
‘Abnutzung/Biégung/Beschidiging = 

o Ernguern, . 

2, 5 Prüfen: 
* Bewegung der Schaltgabei 

“ (auf der Führungsstange) 

Ungteichmäßige Bewegung = Schaltgabel . 
. und/oder Führungsstange erneuern. 4 

Schaltwalze 

1. Prüfen: 

* Schaltwalzennuten- © & 
Abnutzung/Beschädigung/Kratzer - 
Erneuern .' . 

® Schaltwalzensegment (3) u 

Beschädigung/Äbnutzung — Ernsuern. 

® Schaltwalzenlager @ 

Grilbchenbildung/Beschadigung = 

Erneuern. 

Zahnräder, 

1. Prüfen: “ 
« O-Ring () 

Abnutzung/Beschadigung — 

» Zahnräder, 

Beschädigung/Abnutzung or 
“ « Schaltklauen 

Risse/Abnutzung/! Beschädigung - 
Erneuern. 

2. Kontrollieren: 
* Bewegung der Zahnräder“ 

Ungteichmäßige Bewegung - "Erneuern. 

Erneuern. 

Erneuern. 

. S x 

3m ) . . 

INSPEKTION UND REPARATUR Ken ENG 
3. Messen: 

s Hauptwelle' (Montiert) 

Hauptwellenlänge: 

136,2:mm (5,362 in) 

“4. Schmieren: 
N 

* Hauptwelle 

® Antriebswelle 

. IS Molybaändisuflid-öl | 136.2 mn — 

(5,362 in} 

Getriebehaupt- und Vorgelegewelle 

1. Messen: 

* Wellenschiag (1! 

Zentriervorrichtung und MeBuhr (90890- 

03097) @ verwenden, 
Abweichung von Spezifikation — 

Erneuern. 

Max. Zul, Wellenschlag: 

0,08 mm (0,0031 in} PS 
KICKSTARTER ) 
1. Prüfen! 

= Zahnräder 

Abnutzung/Beschädigung > Erneuern 

® 

2. Prüfen: N 

» Kickstarterwelle T 

Abnutzung/Beschadigung - Emeuern 

* Federn (B . . 

Abnutzung/Beschädigung - Erneuern. 

e Klinke (Sperrklinkenrad) 3 

Abnutzung/Beschädigung = Erneuern. 

- & 
-~ 3.28 
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ENG «ns INSPEKTION UND REPARATUR: ) 
.. . 3. Einbauen: 

> ¢ Klinke D 

! Siehe Foto. 

2 Körnermarkierung 

3 Kickstärterwelle 

WASSERMANTEL 

1. Prüfen 

« O-Ringe D . 

* Schtäuche {Alle} . 

Abnutzung/Risse/Beschädigung > 

Erneuern, - 

LAGER 

1. Prüfen: 

o Achslager 

* Schaltwalzeniager o 

Grübchenbildung/Beschädigung = 
Erneuern. 

2. Festziehen: 

o Lagerhalter (D 

Abnutzung/Beschädigung > Erneuern, 

Lagerhalter: j 
10 Nm 1,0. m-kg, 7,2 te 1b} 

LOCITE® 

3. Festziehen: 
« Lagerhaiter ©) 

Lagerhalter: 3 ¢ « 
7 Nm (0,7 m- kg; 5,1 ft-ib} 
LOCTITE® ) 

-f 

- l& INSPEKTION UND REPARATUR | ‘Uil ENG | 
DICHTRINGEN UND BLINDDICHTUNGEN 

1. Prüfen: 

« Dichtringen D 

Abnutzung/Beschadigung - Erneuern. 

* Blinddichtungen 

"Abnutzung/Beschädigung — Erneuern. 

SPRENGRINGE UND SCHEIBEN ” 
1. Prüfen 

» Sprengringe 

® Scheiben 

Beschädigung/Lockerung/Biegung — 

Erneuern 

7 

. © 

. 

x 

@ 

k) B 

x 
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MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS Lo 

> . - ¢ n o 

‚MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | - ENG] 
MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 

KURBELGEHÄUSEEINHEIT (1) 

1: Praliblech 

2. Hohischraube 

3. Kupfer-Unterlegscheibe 

4 Forderrohr 

5, O-Rıng 

& Paßstift 

7 Haltw | 

8, Beh;mungsschlauch 

KURBELGEHÄUSEEINHEIT {2} 

©
 

Kurbelgehause 
MOTOROL: 

10. Getriebedeckel 
Empfahtenes Öl 

[äl YAMAHA BOND x 

Ne. 1215 AUFTRAGEN 

(PN. 90890-855085) Ölmenge 

Vamaha al 2T ader gleichwertige 8t 
für tuftgekühlten Zweitakter. 

2.0 L 1.8 imo at, QH)SQS) 

\{ 
mNmHOm ko, 7240101 

IONmUOm kg 7.2 fei 

| BOND NO. 1215 v 
Lem, 90890- 85505) | 

| 10 Nm 11 @ mekg, 7.2 fe-ibi 

1. Klemmschaie iA, OBERER ZYLINDER ’ 
2. Ausgleichswelie B UNTERER ZYLINDER 

3 Lager . ' Markierung"? für Auslalsente 
et 4. Sprengring D, MAX. ZUL. RINGENDSPALT. 

- 5. Blinddichtung £ OBERER/ZWEITER 

6. Oberster Kofbensing " F'SEITLICHES SPIEL 
7. Zweiter Kolbenting 6 OBERSTER KOLBENRING 
8. Spreisena * . u, ZWEITER KOLBENRING 
9. Kalbenbolz . © KOUBENSPIEL: 

10. Schubsutnsbmaschebe + STD 

11. Pleuel stange % GRENZE 

. 12. Wocdruft Einlogeken 4 KURBELWELLE N 
33. Dichtring M MAX, ZUL SCHLAG: 

\ : N MAX ZUL AUSWEICHUNG AM PLEUELAUGE 
0 MAX ZUL. SEITLICHES SPIEL AM PLEUELFUR. 

A | UPPER CYUINDER | B | Lower CYLINDER s - : _ + - 

TIND 0.11 mm (0.0043 m} 

| PISTON CLEARANGE 

F 

G | TOP_0.10 mm {0 0038 ın! 

H 

' 

4 "STD 0,060 ~ 0065 mm 

N . f f (0.0024 ~ 0.0026 in} 
. 

x LT o To mm (0.004 in 

ı [ cranksHaFT 
M | RUNOUT LIMIT 0.03 mm 10.0012 ) 

3 ” N. SMALL END FREE PLAY LIMIT 20mm 
2 . | O | SIDE CLEARANGE LIMIT_©0 1 mm {0 04 2. 

33 
[ ad 
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MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 
1. Einbauen: h 

® Klemmringhälfte HLagersicherung) D, 
«"Paßstifte & 

. ANMERKUNG: 

"Die Lagersicherungen(Drichtig in die Positionier- 
nuten des Kurbeigehäuses einsetzen, 

“ 

2. Die Dichtringe (1©. auf ‚die Kurbelwelle 

aufpressen,. 

[A] OREBE KURBELGEHÄUSEHÄLFTE 

0 

BIUNTERE KURBELGEHÄUSEHALFTE 

3. Einbauen: 

» Kurbelwelle {Oben) & 
®. Kurbelwelle (Unten) (D 

* Ausgleichswelle & 
« Blinddichtung @ x 

ANMERKUNG: 

« Die Dichtring und die Biinddichtung vol 
„Iständig in die Positioniernuten des Kur- “ 

"helgehäuses‘ einsetzen. 
« Beim Einbau darauf göhten, dub ie Dichtringe 

nicht beschädigt werden. 
" # Darauf achten, daß das Ku eenae. 

! während des Einbaus nicht beschädigt wird, 

4. Yamaha Bond Nr. 1215 1d0890.85505) auf 
der Ku rbeigehhäuse- "Trennfläche auftragen, 

< MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | - EnG | 
5 Einbauen: 

* Kurbelgehäuse (Oben) 

6. “Festziehen: 

& Schrauben 

* Mutter 

ANMERKUNG: 

Die erhabenen Nummern im Kurbelgehäuse 
bezeichnen die Anzugsreihenfoige des Kur 

belgehäuses, 

Kurbelgehäuse: 

Bolzan: 24 Nm (2,4 m kg, 17 ft- is) 

Mutter: 22 Nm (2,2 m-kg, 16 ft- Ib) 

(A} Mutter mit Scheibe 
[Bi Schwarze Schrauben 
’Ü Innensechskantschraube 

mit Scheibe 

3.34 
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. MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | w EnG]| 
GETRIEBE 

1. Antriebswelle , 11. Zahnrad 5. (24T} 

2. O-Ring \ 12. Zahnrad 3, (30T) 

3. Lager 13. Zahnrad 4. (28T) 

4. Dichtring - 14. Zahnrad 6. (23T} 

5 Distanzring ' 15, Zahnrad 2.4327) | 

6. Antriebskettenrad (HET) 18 Pinion®, (237) 

3. Sicherungsscheibe 17. Pinion 3/5. (221/247) 

8. Sicherungsring . 18. Pirion B, (24T) “ 
9. Schefbe 18, Pinion 2 09T) 

70. Zahnrad 1. {36T} .20, Hauptwelie (15T} - 

: | ENG u) MONTAGE UND EINSTELLUNG. DES MOTORS 

| GETRIEBEÖL: 

Empfohlenes öl: 

Matoröl SAE 10W3D Type SE.) 

QLMENGE: ! N 
Gesamimenge; 

"Regelmaßiger ölwachset 

151 (1.3 Imp g1, 1.6 US gt} 

| Olarderrohr: ’ 

10 Nm (1,0 mkg, 7,2 it 1) TE LU imp an 1 2USqgt) | 

il NEUEN TEIL VERWENDEN 

u 
136 2 mm 

15 362 ın) 

1. Einbauen: 

« Olférderrohr {Mit neuem O-Ringe) 7. 

2. Festziehen: 

« Schellen . 

LOCTITE® 

3. Einbauen: 

Paßstifte (§) 

Scheibe (7) 
Antriebwelle (Untergruppe) ( 

Hauptwelle (Untergruppe) ¢ 

Schaltgabel @ 

Scheibe & 

Schaltwalze @ 

Führungsstange' T 

{am Getriebedeckel) 

.
.
.
 

4 Yamaha-Bond Nr. 1215 {90890-855056} 

auf der Anbauflache für den Getriebedeckel 

auftragen 

5. Das Getriebe festhalten und ın das Kur- 

belgehäuse einbauen 

Wenn das Getriebe eingebaut wird, die Stern- 

markierung @ am Schaltwalzensegment mit 

der entsprechenden Kontur des Kurbeigehäuses 
ausrichten, . 

6. Festzighen: 

« Schrauben . 

, Getriebedeckel: 

10 Nm {1,0.m-kg, 7,2 ft- Ib) 



R' ) MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS : MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 
7.. Fett auf der Hülse © und den Dich. 

tringlippen auftragen und diese an de: 
- Antriebwetle anbringen. 

4. Festziehen: 

* Schrauben, . 
® Schrauber . 
‘s Ablaßschraube D 

Ölpumpengehäuse: 
. 5Nm (0,5 m-kg, 3,6 ft-Ib) 

Ölpumpendeckel: 

A0 Nm (1,0 m-kg, 7,2 fr-1b) 
’ Ablaßschraube: 

22 Nm (2,2 m-kg, 16 ft-)b) 8, Einbauen: 
E ¢ Ölförderrohr Mit neuem O-Ring) (1) 

&) Festziehen!” 
® Hohlschraube @ 

PRIMAZAHNRAD UND SCHLATWELLE 

Sichaltwelle 
I . . . - 1. Einbauen: 

. Öförderrohr;, ¥ : ® Schaltwalzen-Anschlaghebel D mit 
- i 17,5 Nagd 1,76 mi kg, 12,5 ft-ib) Rückholfeder & . o - — 

2. Festziehen: 
. B 

® Schraube {Schaltwalzen-Anschlaghebel) 

a. Kupterscheibe: . 

ÖLPUMPE (GETRIEROL)“ = Anschiaghebel: 
T Montage: 

) 10 Nm (1,(?7 m-kg, 7,2 ft- b} 

" e Ölpumpe LOCTITE 
“2. Festziehen: - 

- 
ANMERKUNG: . Schrauben Nach dem Festifihen des Anschlaghebels auf 

NE Pumpe: Bu glatte Bewegung ächten. 

AN 5 Nm {0, 5 ni- kg, 3, 8 fr. ei 3. Einbauen: 
Zahärga * Schaltwelle 

. Gehäuse {innen} 

. Innerem Rötor 

3. Antriewelle 

3. Äußerem Roter 
& Getiäuse (außen) 

Primäzahnrad (Untere Kurbelwelle) 
1 Einbauen 

* Antriebzahnrad (Ausgleichwellen- 
Zahnrad) D ° B Fil u 

rs, Einlegekeile (d 

3. Einbauen: Brimäzahnrad & 

. » Antriewelle dB * Zahnräder ohne Zahnflankenspiel 3 

Scheibe @ Intertegescheibe (@) . { 

o Fastift @ | o Nlerfedern 5) 
. & Zwischenzahnrad (D ‚» Abttriebzahnrad (Wasserpumpe) 7 

« O-Ring @ “w Tyilerfedern’ (§ 
* Ölpumpe & “ N . » Mutter (& 

'« Schrauben @), ' ANMERKUNG: 
. Dichtung ® Die Telterscheibe mit der konkaven Seite nach 

o Decker 2 innen gerichtet einbauen. ) 
. äuben (D 

2. Die Mutter ‘(® mit den Fingern festziehen, 

ANMERKUNG: 

Zu diesem Zeitpunligiart die Mutter noch nicht 
richtig festgezogen werden 

3.38 



EN MONTAGE UND EINSTELLUNG ‚DES MoroRs 

3.39 

"ANMERKUNG: 

N + 

ANMERKUNG: 

„sicherstellen, daß das Zahnrad mit den Ein- 

schnitten (1) mit der hinerdrehten Seite @ nach ° 

Darauf achten, daß die Körnermarklerung am 

. Antriebzahnrad © mit dem am Ausgleich- 

welien-Zahnrad @ aufgemalten‘ Kreis überein- 
stimmt, 

außen gerichtet auf.der unteren Kurbelwelle 

angebracht wird! 

A| Für obere Kurbetwe 
(B) Für untere Kurbetwalle 

ANMERKUNG: 

Darauf achten, daß das schwarze Zahnrad ® 
mit der hinterdrehten Seite @ nach’ außen 
gerichtet auf der unteren Kurbelweite ange- 

bracht wird, 

[A} Für obere Kurbelwelle * 

(B} Für untere Kurbeiwetle - 

Primäzat } {Obere Kurbeiwell 

1 Einbauen: 

Hülse () 

Einlegekeile @ 
Primäzahnrad @ 
Zahnräder ohne Zahnflankenspiel @ 

‘Unterlegeschaibe @ 

Tellerfedern (&) 

Hülse- ® - 
« Teiler federn © 
« Mutter @ 

ANMERKUNG: 

Die Tellerscheibe mit der konkaven Seite nach 

innen gerichtet eihbaden. 

R
 

2. Die Mutter. @ mit nn Fingern festziehen! 
ANMERKUNG: . 
Zu diesem Zeitpunkt dart die Mutter noch nicht 
richtig festgezogen werden. 

KICKSTARTERZAHNRAD UND ÖLPUMPEN- 

ZAHNRAD 

1. Einbauen: 

« Ölpumpen-Zahnrad {Getriebeol) 4, 

« Ölpumpen-Zahnrad (Motoröl) 3. 
» Kickstarter-Zwischenzahnrad 2 

o Kickstarterzahnrad 0 

5 Scheibe 

& Sprengring 
7 PaBstift 

#3 Ölpumpen-Antriebwelle “ - 

2. Die Komermarkierung an der Hülse -T und 
am Antriebzahnrad 2 mit den stationären 

Zeigern am Kurbelgehäuse ausrichten, 

» 

" 



& 

MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS - 
KUPPLUNG , 

i 1. Druckplatte 10. Rıngfeder ANMERKUNG: 
© 2,,Schübstange Nr. 1) 11. Scheibe Darauf achtne, daß nur die letzte Ringfeder (BD so 

3, O-Ring 12. Kupplungsnabe installiert wird, daß eine ihrer Laschen gemaR Abbildung 

"4, Sıcherungsscheibe 13 Schubaufnahmescheibe - zwischen den Markierungen (3 angeordnet ist, 
FE 5 Kugel 14, Kupplungsgehause - * 

8. Kupplungsscheibe 15. Schubstange {Nr. 2) Al NEUEN TEIL VERWENDEN 
7. Federunterlegscheibe 76. Dichtring i@| KUPPLUNGSSCHEIGE 
8. Reibscheibe 17, Lasche der Ringteder ) DICKE/STUCKZAHL 
9. Drant - 18. Kupplungsnabenmarkierung {DI MAX; ZUL. VERZUG: 

EI REIBSCHEIBE: 

. Fl v£& RSCHLEIBGRENZE: 
. B, MAX. ZUL. BIEGUNG: 

‚8 Nm 0 8mexg, 58 fr-lbi 

©, | BENDING LimIT- 
05 mm (0.02 in} | . 

A] USE NEWONE | 

@ 

@ 
6] 

’ 8 | CLUTCH PLATE T 
THICKNESS/Q'TY i 

- . ©) 341.7 mm'{0.0851 ~ | 
h 

I ern: . 
90 Nm (9.0 m-Kg, 65 ft-lb} ;| 0.0669 in)/6 pes 

' 1 iy | WARP LIimT ; 
; 0.1 mm {0.004 in! | 

FRICTION PLATE 
WEAR LIMIT ) 

2.8 mm {011 ) 

G | CLUTCHPLATE =7: 
ci THICKNESS/OTY 
1717. mm 10.079 wirt ons 

=
 

341 

1. Einbauen: 

Untertegescheibe & 

-Kupplungsgetause (5) 

Anlaufscheibe @ 

Kupplungsnabe @ 
Sicherungsscheibe (2 
Kupplungsnabenmutter T 

2. Das Kupplungsgehäuse einige Drehungen 

gegen den Uhrzeigersinn drehen, um auf 

«glatte Drehung der Hauptwelle und der 

Kurbelwellen zu prüfen, x 

*
 

e
 

e
 

0
w

 

Darauf achten, daß die Körnermarkierungen 

an der Hülse und an dem Antriebzahnrad mit 

den stationären Zeigern am Kurbeigehäuse 

ausgerichtet sind. 

3. Anbringen: 

® Kupplungs-Universalhaltewerkzeug 

. {90890-040886} {T) 
d. Festzighen ~ 

«e Kupplungsnabenmutter 

A 
Kupplungsnabe: . 

90 Nm (9,0 m-kg, 65 ft- Ib) 

5. Abbiegen 

s Lashe der 

fungsnabe) 

6. Einen gefalteten Lappen 

Sıcherungsscheibe {Kupp- 

der ein Stück 

Weichmetall (Blei) zwischen den Primar- 

antrieb-Zahnrädern einklemmen und die 

Befestigungsmuttern ger Frimarantrieb- | 

Zahnräder festziehen. 

@Y 
7. [#inbauen: 

® Schubstange Nr.2 N 

* Kugel 2 

® Schubstange Nr. 1 3 
O-Ring) ' 

Primärzahnrad: 

85 Nm (8,5 m- kg, 61 ft-ib) 

{Mit neuem 

3-47 
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ENG 9) MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 
8. Einbauen: 

* Ringfedern 

*. Reibscheiben 4 

» Kupplungsscheiben 

ANMERKUNG; 

«Die Reibscheiben und Kuppfungsscheiben 
abwechselnd anbringen. 

« Die Kupplungsscheiben wie gezeigt einbauen, 

mit der abgerundeten Kante nach außen, 

"ANMERKUNG: - 
"Sicherstellen, daß nur die letzte Ringfeder @ 

mit einer ihren Laschen zwischen den ge 

rundeten Markierungen @ wie gezeigt ange- 
brachacht wird, 

9. Einbauen: 

* Andruckscheibe 

* Kuppiungsfedern 

® Kupplungsfedernschrauben 

ANMERKUNG: 
*» Wenn die Kupplungs-Andruckscheibe ein- 

gebaut wird, die Markierungen an der 

Kuppltungsnabe (T und an der Andruckscheibe 

@ ausrichten. . 
* Die Kupptungsnaben-Keilnuten mit den 

Andruckscheiben-Keilnuten in Eingriff 

bringen, 

MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | = ENG 
2. Festziehen: 

# Schrauben 

¢ Hohlschraube 

o Kurbelgehiusedeckel : 

10 Nm (1,0 m-kg, 7,2 f1-1b) 

O Örderrohr: 

10 Nm (1,0 mkg, 7,2 f1 1) 

3. Einbauen: 

“« Scheibe (7 

DS * Wasserpumpe (Mit neuern O-Rıng) 
4. \ Festziehen: 

« Schraulen 

Wasserpumpe: 

10 Nm (1,0,m-kg, 7,2 ft- Ib) 

* 5. Fett auf der Hülse @ anbringen 

6. Montage: 

o Feder 5Y 

® Kugel & . 

(in die Kickstarterkurbei} . ~ 

7. Einbauen 

® Kickstarterkurbel 3 

« Scheibe (2} 

e Mutter D 

8. Festziehen 

® Mutter 

10. Festziehen: 

* Kupplungsfederschrauben 

Kupptungsfeder; 

A . 8 Nm (0,8 m kg, 58 felb} 

KURBELGEHÄUSEDECKEL UND WASSER- 
PUMPE. 

1, Einbauen: . 

s Palstifte 

* Dichtung 

» Kurbeigehäusedeckel 

“Klemme - 
« Ölförderrohr {Mit neuen O-Ring} 

Kickstarterkurbel: 

65 Nm (6,5 m-kg, 47 ft-Ib} 

ÖLPUMPE (MOTORÖL) UND SCHWUNGRAD 

1 Einbauen: ) 

» PaRstift Q> 

® Schwungradgehause 2 

» Schrauben 

Schwungradgehäuse: 

10 Nm (1,0 m-kg, 7,2 ft- Ib) 
oe 



~ 

MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 

345, . 

2, Einbauen: 

= Einlegekeil D 

@ Schwungrad, 

= Scheiben ' 
® Mutter 

Öl und/oder Fett vom konischen Teil der 
Kurbelwelle @ und des Schwungrades mit 

Verdünner entfernen, 

3. Anbringen: . . 

* Universäl-Scheibenhalter (90890-1761) (B 

4. Festziehen: 

“Mutter - 

Schwungrad: 
80 Nm 18,0. m-kg, 58 ft-Ib) 

5. ‘Einbauen: 

« Ol umpe {Motoröl} 

. {Mit neuem O-Ring) - 

6. Festziehen:. ¢ 

* Bolzen 

Olpumpe: ) . 
10 Nm {1,0 m-kg, 7,2 Feib} 

- LOCTITE® R 

7, Einbauen: 

® Kurbeiwellen-Enddeckei (@ 

ANMERKUNG: 

Die Pfeilmarkierung @ .am, „Deckel ‚sollte nach 

oben weisen, 

3 Olförderrohr 

& Klemme" N 

[Ä] Markierung mit weißer Farbe 

" MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS = EnG]| 
ZYLINDERKOPF, ZYLINDER UND YPVS - . « 

1. Biide iYS\e‘S’KaDt;!} - 8 YPVS-Rısmenscheibe A ZUNDKERZEN TYP/ELEKTRODENABSTAND 
2. Zytindetkopidichtung 10. YPVS-Arm {mit I" fun B, ZYLINDERKOPF-VERZUGSGRENZE 

imit "1" für oberen Zylinder qberen Zylinder markiert) 
Marksert, wobei Markierung 11 YPVS-Arm {mit 2° fur 
nach oben weisen muß) unteren Zylinder markiert) 

3. Zytider 12. YPvs Yerinaungnae N 
4. Zylindertußdichtung 13, YPVG-Kabel "2" {Kappe mit {Ktabeftache nach oben} schwarzer Bande) 
5. Dichiring 14. YPVS-Kabet 1" 

*
 3 YPYScHalter Die Hutmutter mir ner 

GRıny Kupferscheihe verwenden 
Steverventil @

~
 

8 Nm (0.8 n-ky 58 it-lb) 
» - 2 

) 20 N7 Gk, 14 i1t B 

22 Nm 122 mekg 16 fr-lbi 

| A PLUG TYPE/GAP 
A BRIHSANGKE - 

| Wzrsnnoı 

i 4.8~ 07 mm 

(0024 ~ 0028 ınt 

=8 N -FNMGOTmehg 5 1 freibt & 

\ B CYLINDER HEAD WARP LAUT 
5 Nm {05 mehg 36 fe-tb) S 005 mm 10.002 ın! 7 Nm D FT mckg, 5 3 feritnl 

>46 



| ENG “e MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MoToRs‘ ; 

2. Einbauen: 

«Auf richtige Pos: 

'KOLBEN UND ZYLINDER (UNTEN! 
1. = Einbauen: ! 

= Kolbenringe 

(auf Kolben} 

ANMERKUNG: 
Die Kalbenringe sind sa an den Kolben anzubrin- 
gen, daß die Herstellermarkierungen oder 

Nummern oben angeordnet sind. Kolben und 

Kalbenringe freizügig mit Öl schmieren, 

. Kolben . ” 

ANMERKUNG: e 
on der Kolben achten. 

¢ Immer neue Kolbendolzen-Sicherungsringe 
verwedden. ) E 

s Die. Peitmarkierung DS am Kalben sollte 
gegen die Austaßseite weisen. 

[A] FÜR OBERE ZYLINDER 

[BE FUR UNTERE ZYLINDER 

..3. Freliigig mit Ot schmieren: 

-» Kolben - 

o Kolbenringe 

„* Pleuefaugeniager 

* Zylinderbohrungen 8 

4. Positionieren: ’ 

o Endspatt der Kolbenringe " 

ANMERKUNG: 

Darauf achten, daR die Kalbehringe richtig 
positioniert sind, # 

5. Einbauen: 

* PaBstifte (I 

. D~chturigen {Neu 
+ Zylinderbahirungen 

[A| VERKLEBTE SEITE NACH OBEN 

6. Festziehen: : 

s Zylinder blockmultern 
Ey . : 

Zvlinderblockmutter: 
- . 28 Nm {2,8 m-kg, 20 fr ib) 

x 

. 

©, MONTAGE UND EINSTELLUNG ES MOTORS | Yl EnG| 
ZUNGENVENTIL UND WASSERMANTEL 

{UNTEN} 

Zungenventil 

1. Einbauen: - 

* Dichtung INeu) & 

* Gehäuse (4 

* Dichtungen G 

s Zungenventile @ 
» Vergaserverbindung ‘T 

ANMERKUNG: 

Wenn die Zungenventile eingebaut werden, 

dann sollten die ldentifikationsnuten ' gegen 

die Zylinderkapfseite weisen. 

2. Festziehen: 

« Schrauben 

Vergaserverbindung: 

10 Nm (1,0 m-kg, 7,2 ft- Ib] . 

3. Anschließen: 

® Motoröl-Forderschlauch 

Wessermantet 

1. Einbauen: 

e O-Ringen (Neu) 2 

® Wessermantel (1" 
2 Festziehen: 

* Schrauben 

Wessermantel: 

10 Nm (1,0 m-kg, 7,2 ft- Ib) 

KOLBEN UND ZYLINDER (OBEN) 

1 Einbauen: 

o Kolbenringe 

{auf Kolben) 

ANMERKUNG: 
Öle Kolbenringe, sind so an den Kolben an- 

zubringen, daß die Herstellermarkierungen 

oder Nummern oben angeordnet sind, Kolben 

und Kolbenringe treizugig mit ‘ÖL schmieren. 

2. Einbauen; 

* Kolben 

ANMERKUNG: 

Auf richtige Position der Kolben achten. 

immer neue „Kolbenbolzen-Sicherungsringe 

verwenden. . 

Die Pfeilmarkierung I am Kolben sollte 

gegen die Austaßseit.: weisen, 

\ FUR OBERE ZYLINDER 

3 FUR UNTERE ZYLINDER 348 



ENG | 5 
=, 

MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 

3. Freizugig mit Ol schmieren‘ 

« Kolben 

@ Kolbenringe 

* Pleuslaugenlager .= 

« Zylinderbohrungen 

4 Positionieren N 

-« Endspalt'der Kolbenringe 

ANMERKUNG: 

Darauf achten, das die Kolbenringe rehrig 
positioniert sind 

5. Einbauen 

» Pallstifre + 

* Dichtungen (Neu) 

* Zylinderbohrungen 

. 

A VERKLEBTE SEITE NACH OBEN 

6. Festziehen: ®, 
+ Zylinderblockmuttern 

o) „Zytinderblockmutter: 

28 Nm {2,8 m-kg, 20 ft-1b) - 

- » 

YPVS-GESTÄNGE UND ZUNGENVENTIL 
(OBEN) 
I. . Einbauen © > 

“ YPVS-Verbindung t | 7 

2. Festziöhen: " s 
« Schrauben 

YPVS-Verbindung: 

u 7 Nm (0,7 m kg 5,1 f-Ib} 

3, Einbauen: 
kR 

4. Festziehen: 

4% Schrauben 

Y| YPVS-Riemenscheibe: 

7 Nm (0,7 me kg, 5,1 f1-1b} 

YPVS-Gestänge: - 
7 Nm {0,7 mekg, 5,1 ft- 1o} 

1 Fur obere Zylinder 

2" Für untere Zylinder 

P 
7 

F 

‘ 

[4 MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | &l ENG | 
1 

5 Einstellen 

o YPVS-Gestange 

Eınstellvorgänge fur YPVS-Gestange: 

o Die Betestigungsschrauben der YPVS 

Riemenscheibe losen, 

» Schrauben mit der vorgeschriebenen Große 

18 mm Durchmesser, die Motor Bafestı 
gungsschrauben t konnen verwender 

werden] einführen, um gie einzelnen 

YPVS Einheiten festzunalten B 

Die YPVS Riemenscheibe 2 bis zum 

Anschlag drehen, de Scheibe festhalten 
und die Schrauben 3 fesızıehen 

S| YPVS Riemenscheibe: 
5 Nm (0,5 m-kg, 3,6 ft- Ib} 

6 Einbauen 

® Dichtungen INeuj 3 

s Zungenventile 2 

* Vergaserverbindungen 5 

7 Anschließen . 

« Motorol Forderschlauch 

ZYLINDERKOPF UND VERGASER (R ECHTS} 

Zylinderkopf {Unten) 
1. Einbauen 

* Zyhinderkopfdichiung INeud 3 

A Mg 2 Sun oonten Py e 

naet oben yerehtag 

2 Einbsuen 

"oe Zylinderkopf 

* Sturze ! 

* Motorschutz 2 

Scheiben 

Zylinderkopfmuttern 

x Hurmettern me Kuptessehecben 



4 v 

ENG w MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 
3. Festziehen: 

» Zylinderkopfmuttern 

> Zylinderkopf: 

22 Nm (2,2 m-kg, 16 frib} 

ANMERKUNG: . 

Die am Zylinderkopf erhaben angeordneten 

Nummern, ‚geben die Anzugsreihenfolge der 
Zylinderkoßfschrauben an. 

= - 

. MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | ‘4l EnG]| 
3. Einbauen: 

» Vergasers (Rechts) 2 

4. Festziehen: 

* Klemmschrauben T 

Zylinderkopf. (Oben) 
1. . Einbauen: 

* Zylinderkopfdichtung (Neu) (D 

[Ä] Markierung “1” für oberen Zylinder nach 

oben gerichtet N 

2. . Einbaugn: . . 

T e Zylinderkopf . : . 
« Abstützung (D . ; 

o Schrauben 
« Zylinderkopfmuttern . . = . 

* Hutmutrerh mit Kupterscheiben 

3. Festziehen: 

* Zylinderkopfmuttern 

Zylinderkopf: 

¥ 22 Nm {2,2 mi kg, 18 ft-ib} 

ANMERKUNG: . 
Die am Zylinderkopf erhaben' angeordneten 

Nummern geben, die Anzugsreihenfolge der 

Zylinderkopfschrauben an. 

WIEDEREINBAU DES MOTORS 

1. Die für den Ausbau des Motors beschriebe- 
‘ 

nen Vorgänge sinngemäß umkehren. 

2. Einbauen: 

* Fallrohrrahmen 

3 Festziehen: . 

. Mutor-Beresfi;lmgsschrauben 

Motoraufhängung {Vorne Unten}: 
\ 32 Nm.(3,2 m-kg, 23 ft-Ib} 

Motoraufhängung (Hinten Oben}: 

32 Nm (3,2 m-kg, 23 ft- 1b) 

Motoraufhängung (Hinten Unten) 

32 Nm (3,2 m: kg, 23 ft- Ib) 

Zugstange - Motor: 

23 Nm 12,3 m-kg, 17 ft- Ib) 
Fallrohrrahmen: 

32 Nm (3,2 m-kg, 23 #t-Ib) 

Vergaser {Rechts} 

1." . Anschließen; 
¢ Schläuche 

2. Einbauen: 

* Klemmschrauben () 



im MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS 
ANTRIEBKETTE UND KURBELGEHÄUSE- 

DECKEL (LINKS) 
1. Anschließen: 

. L.eerlaufschalterkabel 
2. Einbauen: - u 

* Lichtmaschinendeckel ; 

« Antriebkettenrad @ mit Antriebkerte @ 
* Sicherungsscheibe {Neu} @ 
+ Kettenrad-Befestigungsmuttern D 

3. ‚Festziehen: : 
* Lichtmaschinendeckel 

o Mutter‘ . 

htmaschinendackel: B 

- 10. Nm (1,0 m-kg, 7,2 ft-1b) 

Antriebkettenrad: N 
90 Nm (9,0 m-kg, 85 fr-1b} 

4. Einbauen:! 

« Paßstifte 

» Kurbelgehäusedeckei {Links} @ 
o Befestigungsschraube des Schaltpedal- 

" hebels @ : 

5. Festziehen: N u 

® Schrauben - 

A Kurbelgehäusedeckel {Links}: 
10 Nm {1,0 m-kg, 7,2 ft-1b} 

Schaltpedathebel: 
10 Nm {1,0 m-kg, 7,2 teib} 

STECKVERBINDUNGEN UND KABEL 

t. Anschließen” 

o Ölpumpenkabet 1) 

o VPVS-Sailzug @ 
2. " Einbauen: 

* Sprengring {Ofpumpenkabet) 

« Servomgtor-Deckel 

3. Servomotar 

(&) Schwarze Kanne 

3, Einbauen: ) 

* Thermostatgehäuse {Mit neuem O Ring . 

4, Festzieher: 

+» Bolzen (Thermostatgehäuse} 

Fu Thermostatgehäuse: 
. 8 Nm {0,8 m-kg, 5,8 fr-ib) 

s - 
Anschließen: « 

® Zündkerzenkabei 
‘s Thermoschalterkabel 

* Temperaturgeberkabel 

C-7 . B P3 m " MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS | - ENG | 
6. Anshließen: 

* Gasseile T) 

[varnunc) 
v Für richtige Anordnung der Seilziige, Kabel 

und Schläuche siehe ABSCHNITT 8 "Kabel. 

führungsplan’', . 
Darauf achten, daß die Seilzüge nicht verdreht 

sind, 

Sicherstellen, daß keine Kabel eingeklemmt 

werden, 

[X Seilzugsehutz 

7. Einbauen: 

« Zundspule {Untere Zylinder} 

&. Anshließen: 

* Zündspulenkabel 7 

¢ Gleichrichter/Spannungsreglerkabel T 

® Zindkerzenkabel @ 

e Licthmaschinenkabe! & 
* Iimpuisspulenkabel (& 

7 

SCHALLDÄMPFER 

t, Einbauen: 

® Batteriekasten 

® Schalldämpfer {Mit ‘neuen Dichtungen} 

1 Klemme 

"2. Einbauen: 

* Schalldämpfer 

3. Festziehen: 

s Schalldämpfer 

N Schalldämpfer — Zylinder: . 
. 22 Nm {2,2 m-kg, 16 fr Ib) 

Schalldämpfer — Rahmen: 

16 Nm (1,6 m-kg, 11 ft’Ib) 
Schalldämpfer — Schalldämpferkonsole: 

25 Nm (2,5 m-kg, 18 fr-1b} 

(41 Kurzere Schraube 

Ei Langere Schraube 



| ENG ww) MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS . | 
MONTAGE UND EINSTELLUNG DES MOTORS = ENG 

VERGASER {LINKS} LUFTFILTER 

1. Einbauen: Einbauen: 

» Vergasers (Links} s Luftfilterkasten 
Festziehen: * Luftkanäle 7. x 
* Klemmschrauben D j 

Anschließen: ! ‘ 
o Kraftstoffschläuch (D 

2. Einbauen: 

* Kröftstofftank 

« Starterkfsppenhebel (1 
« Kraftstoffhahn 2 

Montage: 

‘ Starterklappenhebel 

Zur rechten unteren Vergaser 1 

2 Zum rechten Vergaser 

3 Zum linken unteren Vergaser ® 

N Zum linken oberen Vergaser 

" KÜHLER BATTERIE UND MOTORVERKLEIDUNG 
t. Einbauen: N 1. Einbauen: 

o Kühler oL * Batterie 

2. Festziehen: SE 2. Anschließen: 

* Schrauben e Batteriekabel 

- Kühler: | L 
) 7 Nm-{0,m-kg; 5,1 ft-ib} 

ANMERKUNG: 

Zuerst das positive Batteriekabel anschließen 

3 

3. Einbauen: 

« Batteriedeckel 

o Sicherungshatter (I 
«= Seitendeckel 

A RICHTIG - . \ 

Anschließen: 

» Kühlerschlauch fEinlaß} 

« Kühlerschlauch {Austaß} 

* Umgehungsschlauch x 

“ « Lüftermatorkabel 

" Fastzighen: . 

» Klemme @) N 

B FALSCH 



ENG 
pr 
IE MONTAGE ıUND EINSTELLUNG DES MOTORS 

“ Einbauen: 

® Hintere Verkleidung ® . 
« Mittlere Verkleidung. 

Siehe ABSCHNITT 2 “VERKLEI- 
DUNG”. 

Einstetien: 
<. YPVS- Seilzug 
« Olpumpenkabel " 

. Kupphmgskabel 

« Gasseite 

+ ‘Aritrisbkette . 

Siehe ABSCHNITT 2, "REGEL 

MÄSSIGE INSPEKTIONEN UND EIN 
STELLUNGEN". 

6. E!r\qugn 

. Kuhifluss»gkeyt 

e Motoröl‘, - , 

Rl Getriebäl N N 

: ‘fl) Kühlflüssigkeit: 
’ . 135 LLT2 Impdt, 206 usa 

Motoröh . ) ® 
201 (1,8 Imp at, 2,1 us aif ‘ 

" Getrieböt: 

16104 Imp ar, 17 US gt - 

7. - Einbauen: % . . 
.. Verschiußdeckeihaiter © ; 

« Hintzeschild 

o Untere Verkleidung . 
* « Moforgrilt - -4 

%.)EN.G) 



u 



o ABSCHNITT 4. - . wen 

. - KUHLANLAGE N 

KOHLMITTELFLYSS ... . .. .. e o8 

ERNEUERN DER KOHLELOSSIGKEIT . ... .. .. ST P o8 u 

WASSERPUMPE, ... y oo “ Bu ER ZERLEGUNG. . < 
INSPEKTION . ., . 

. MONTAGE. - ’ . . 
: EINBAY ... . P 

P 
B - w 

« THERMOSTAT-VENTIL o8 . ) “ AUSBAU. ....ciyieanenenn 8 
INSPEKTION UNDMONTAGE. . ...\ b8 

KUHLER . 
R ZERLEGUNG 4 13 

INSPEKTION es 
MONTAGE... ittt i e e E83 . . 

EINFÜLLEN VON KÜHLMITTEL. .. ...t s, F-8 ) . . . 

v . 

. ; 

. 

Se ! " K 

/ . 

R
 



(coofi KOHLMITTELPLUSS ® 

* b Kiiblerdecke! 

2. Kühler 

3. AuslaBschlauch 
4, Wasserpumpe 

5. Wassarmantel 

KÜHLANLAGE 

KÜHLMITTELFLUSS 00 

6. Urmgehungsschlauch 

7. Thermostat-Gehäuse 

8. Thermostat-Venul 

9. Einlaßsettauch 

41 

ERNEUERN DER 

“ 

KÜHL ELÜSSIGKEIT/ wnsscnonme | [cocı| 
- 

o 

ERNEUERN DER KÜHL FLÜSSIGKEIT 

Niemals den Kühlerdeckel. bei heißem Motor 
abnehmen. - . 

1. Ausbauen 

o Deckelhalter 

® Kühlerdeckel & 
* Untere Motorverkleidung 

2. „Einen Auffangbehöälter unter dem Motor 

"anbringen. 

3. Ausbauen 

® Ablaßschrauben 7, 

Das Kühlmittel ablassen. 

WASSERPUMPE 

ZERLEGUNG 

ANMERKUNG: 
* Unbedingt das Kühlmittel für der Demontage 

der Bauteile der Kühlanlage ablasseg . 

Für die Demontage der Waserpumpe ist*die 

Demontage des Motors zu beachten 

Wasserpumpe 

Ausbauen! 

Wasserpumpendeckel T" 

Dichtung. @ 

O-Ring @ 

Sicherungsring 3 

Scheibe & 
Abtriebzahnrad (8° 

PaRgrife (77 

Fligelracwelle 

Ablagerungen vom Flugelrad und vom 

Wasseipumpengehäuse entfernen. 

L
 

n
 

9 Wasserpumpengehause 



4-3 

INSPEKTION 
Prüfungen: 

« Öldiehtung 

AbnutzungjBeschädigung + Ernauern. 

» Flügelrad . 

Risse/Abnutzung/Beschädigung - Er 
neuern. “ 

« O-Ringe [Gehäuse und Wassermantel} 

Abnutzung/Beschädigung ~ Erneuern 

MONTAGE 

1. Montage: 

* Wasserpumpe - 

Die Demontagevorgänge sinngemäß 

umkehren. 

'Wasserpumpendeckel; >. 
10 Nm (1,0. m-kg, TA ft- ib} 

EINBAU 

1. - Einbauen: . 

* Wassermaftel {Mit neuem O-Ring} 

{in die Wasserpumpe} 

‘2. Einbauen: 

*. Wasserpumpe {Mit neuem O-Ring} 

3. : Festziehen. ! 

”e Schrauben 

© Wasserpumpe: ' 2 

10 Nm (1,0 m-Kg, 7,2 ft- Ibis 
Ablaßschraube: . 

16 Nm {1,6 m-kg, 11 ft-ib} 

4. ‚Anschließen: 

«"Auslaßschlauch 

. Umgehungsschlauch 

8. Festziehen: 

“ Klemmschraube 

"THERMOSTAT-VENTIL 

-1 Thermostat-Debkel 
2" Thermastat- ent! 

8 Thermostat-Gehause 

& O-Rıng 

‚BCLOSE 

7 mm 10.28 ın) 

or more 

THERMOSTAT-VENTIL % Icooı| 
AUSBAU 

1. Abtassen R 

s = Kuühlflüssigkeit 

2. . Ausbauen:! 

s Thermostat-Gehause 

s Thermostät-Deckel (2. 

* Thermostat-Ventil § 

e O-Ring @ 
Siehe ABSCHNITT 3 "AUSBAU DES 

MOTORS" . 

INSPEKTION UND MONTAGE 
1. Prüten? 

* Thermostar' Ventil - 

Abweichung von Spezifikation - Er 

neuern. 

Kontrollvorgänge: 

® Das Thermostatventil ın einen mit Wasser 

gefüllten Behälter tauchen. 

® Ein genaues Thermometer in das Wasser 
eintauchen. % 

® Das Wasser fangsam erwärmen en 

® Die Thermometer-Anzeige.beachten. Dabeı 

das Wasser ständig umrühren ‘ 

Thermostat-Ventil: 

Temperatur bei Öffnugsbeginn: 

65°C (149° FF} 

Temperatur/Hub, bei voller Öffnung: 

80°C {176° F}/7 mm (0,28 in} 

oder mehr 

© 

ANMERKUNG: 

Der Thermostat wurde werksseitig eingestellt 

und versiegelt; er kann daher nicht nachjustiert 

- werden. Falls der Thermostat defekt ıst, diesen 

erneuern, Eın defekter Thermostat kann zu 

überhirzung bzw, Unterkuhlung des Motors 

führen. 

b Fhesmormeter 

"2 Thermostat ventt 

3 Wasser ! 
4 Getal 

A OFFNEN 

B SCHLIEBEN 

2. Prufen 

e O-Ring 1* 

Verschleiß/Beschadigung - Erneuern 



3. - Einbauen® 
» Thermostat-Ventit (1) 

ANMERKUNG: _ 
Die Belüftungsbohrung (@ des "Ventils so 
anordnen, ‚daß sie mit dem Gehäusevorsprung 
ausgerichtet ist. ) 

® Thermostat-Deckel » 
* Thermastat-Gehause 

"4. Anschließen: 

' * Schläuchen 

Einbauen: 

« Luftfiteckasten 

® Luftkanale S 
s Mittlere Motorverkleidung 

‚Untere Motorverkleidung- 

o
 

6. Auffitlen: . 

s Kühlmittel 

1 Klemme . 

KUHLER 

ZERLEGUNG 
1. Ablassen:. 

* Kühlrkittei 

2. -Ausbauen: 

« Kühlermotor R 

" Siehe ABSCHNITT 3 “AUSBAU DES 

MOTORS". ru 

* Lüftermotor (B 

INSPEKTION 

1, Prüfen: \ 

» Kiifirippen . 

Behinderung = Von der Rückseite 

des, 'Kühlers mit Druckluft ausblasen, ' 

% Abgeflacht - Emeuern, - 
*. Kühlmittelsenläuche 

Risse/Beschädigung Errieuern. 

"2. Messen: 

Abweichung” „von“ 
Erneuern. 

" Vantil- Öffnungsärek: . 

"78. 9B kPa (0.8~ 1.0 kafem!, 

- lefnungsdrusk des Yontis {Kühlerdeckel 

Das > Kühtanlagen „Prüfgdrät B 180880-,- 

der Spezilikation — 

11,4 142 Ihfint) © on 

onen | 3o cool 
3, Prüfen: 

* Ventil [Kuhlerdeckei) 

Feder ermudet/Sitz defekt - Kühler 

deckel reneuern. 

NOMTAGE 

1. Eintwu. 

e Lüftermotor T 

2. Festziehen: 

® Schrauben 

Lüfter motor: T 

7 Nm (0,7 m-kg, 51 ft-1b) - 

3. Einbau: 

» Kühler 

4. Festziehen: 

« Schrauben 

Kühler: . 
7 Nm (0,7 m-kg, 5,1 ft- Ib) 

8. Einbauen: 

e Luftfilterkasten P 

* Luftkanäle 

» Mittlere Motorverkleidung 

* Untere Motorverkleidung 

Siehe Demontagevorgänge. 

"6. Auffillen: 

3 Kühlmittel - 

7: Prüfen: 

" Kühlsystem 

Kontrollvorgänge: 

"o Das Manometer (30890-017325) anbringen. 
« Einen Druck von 1,0 kg/om® (14 Ihfin?) 

anglegen, . 

* Den Druck mit dem Manometer messen. 

Druckadfalt (Undichtigkeit} ~ Repa- 
rieren wie erforderlich, 



r . . v _— 

| lcooı) EINFÜLLEN VON KÜHLMITTEL EINFÜLLEN VON KÜHLMITTEL | > cool 
. fi Empföhlenes Kühlmittel: ’ “ ’ . Kühlmittel bis zum vorgeschriebenen Pegel 

Hochwertiges Äthylengiykol- R auffüllen. 
Frostschutzmittel mit Korrosions- ) ® Kühlerdeckel anbringen. . 

- schutzmittel für _ . 

i Aluminimu-Moterhlöcke 

. “ . u ann . ) ‚Immer den Kühlmitteistand Kontrollieren und | 
Zu N . en ; ) , : alle Anschlüsse auf Kühlmittelaustrirt prüfen, 

B R . 
bevor der Motor angelassen wird, . . C on Gesamtmenge: 

we 
u . . 185 L (1,72 tmp gt, 2,06 uUS g1 3 Füllen: 

' us . ‘ ' ~, . Ausglgg:h!-b?ga;e‘mpm © 27 us a ® Ausgleichbehäfter (1) 
. ) - ) Yon Standniarkierung „Low“ bis Kunminel bis zur Standmarke "FULL 

- „FULL: einfüllen. 

, ) . 9251. 10,22 imp.gt, 0,26 us qt} . 

2 Standhme “FULL" 

3 Standlinie "LOW". o 
Hartess Wasser oder Salzwasser ist schädlich 

für die Motorteite. Falls weiches Wasser nicht 

zur Verfügung steht, abgekochtes «ade destil- 
liertes Wasser Verwenden. N 

4. Einbauen 

. Kihlerdeckel @ 

® Ausgleichbehälterdeckel (3 

& Deckelhalter {1} 

a 

- EINFÜLLEN: VON-KÜHLMITTEL 
1. Festziehen; = 

i s Kühlmittek Ablaßschraubent(T 10} 

” ~ 
AN Abiaiischraube: R - : . - 

\ 18 Nm £1.6 m-kg, 11 hib) . R K 

« Kühler - 

Kühlmittel Einfilvorgänge: P > 
Kühlerdeckei abnehmen. 

Kühflmittet bis zum vorgeschriebenen reg 
in den Kühler einfülten. ) 

Den Mator anlassert {der Kühlmitteinegel 
sinkt ab}. . 

Kühlmittel bei laufendem Motor nach- 

füllen. 

Matgr abschalten, sobald sich der Kühtmit ) 
_ telpegel stabilisiert hat. - . - N ‘ 

.
.
 

-
 

4.7+ 





ABSCHNITT 5. ... 
% - .VERGASUNG . 

$ 

ZERLEGUNG. ocean: . 

INSPEKTION... ol anne. 

MONTAGE. ... .. 

EINSTELLUNG DER 

EINBAL . ..., .| 
EINSTELLUNG DES KR/ 

% 

> 

y - 

3 

De “ 

& 

o \ 

- B 

. o 

‘ 
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. _ . VERGASER l' Care) ‚VERGASER - ) - . ' 

© 02,7. VERGASUNG - o QUERSCHNITT v . 

VERGASER &N . TECHNISCHE DATEN 1. Abdeckung 8. Haupidise . - 
1. Abdeckung 12. Ablaßschraube J-Hauptdüse #395 , 2. Dichtung 10. Nadeldü 
2. Düsennadel _ "13. Vergssethatter ‘I Hauptluftdüse en, 3. Hebet “13, Schwimmer 

3. Drosssfyentil - 14. Katstarter-Tauchkolber . “ + | tobaran Zylinder) 4. Leerauf-Luftdüss 12. Leerlautdüse 
4. Nadeldüsea 18. Synchronisierschraube, ? #18 &. Vergsserhalter 13. Düssennadel 

%, Halterung 16. Drosselanschlag Schraube > | tunteren Zylinder) 8. ORing 14, Drosseiventii 

6. Leerlaufdüse 17. Starterk oo. Di . 5LY14-3 2 7. Vemilsitz 18, Feder 
> 7. Haupteüse 18. Zum rechten aberen Vergaser | Nadeldüse 00 8. Ablaßschraube 

8. Schwimmer 7 18. Zum rechten unteren Vergaser } Leerfaufdise #225 

9. Leerisuf-Luftdüse - 20, Zum linkenfunteren Vesgaser | Leerlauf-Luftdüge art | A| See | Lurr + 
10, Venuksitz Komplett- 21. Zum linke oberen Vergaser | Kraftstoffstanid 18210mm . } 

11. Schwimmerkammer ° ) I (0.06 £ 0.04 in) . R : s | am | GEMISCH 
Schwimmerhöhe‘ 21,03 70mm A . . - ® } 

- N o - 0,83 20.04 i} : - | C | m | KRAFTSTOFF 
Schwimmerventitsitz za : . 
Motor-Leerlayfdrehzant | 1.260 Usmin - . = 

¥15%1.0mm 

(0.06 +0.04 in) 



ÜBERHOLEN DES VERGASER 

: ÜBERHOLEN DES 

ÜBERHOLEN DES VERGASER | * CARB] 
5. Ausbauen: 

Hebal 1) AUSBAU : keder v 
1. A u: * & usba . 

Diisennadel /3 
a Vergaser 

Drosselvents 4, 
Schwimmerkammer 

Diehtung 

‚Siehe Abschnitt über Ausbau des Motors. 

e
 
e

 

ZERLEGUNG € . . 

1. „Abtrennen: 
“ Schläuche 

«© Vergaserabdeckung 1) 

.2. Ausbauera. . 
« Starterkolben D 

* Konsole io - 
.. 

6. Ausbauen: 

o Schwimmerstift 1° 

® Schwimmer .3 

2 Korner 

3. Ausbauen: * 
7. Ausbauen: 

-=.° e Sicherungsring B 
o Leerlaufdise 1 

= Scheibe D ® Hauptdüse @) 
® \Vergaserhalter 3, 

= e Nadelduse /3 
® Vergaser 

o Nadelventil & 
« O-Ringeh 

) o Schraube 5 

® Ventilsitz {6 

» Leertauf-Luftduse 7. 

ANMERKUNG: _ 

Das Nadelventl ın Richtung des Drosselventils 

entfernen. 
4. Ausbauen’ 

‘s Abdeckung Di 
* » Dichtung 3 

oq'GasseHsche\’be 3: 
« Feder @ 

INSPEKTION 

1. . Prüfungen 

* Starterkolben 1 

Beschaghgung/Verschlels -~ E-neuern 

* Drosselvenul ~ 

Kratzer’Verschleiß - Erneuern 

® Disennadel 

Biegung/Verschleiß - Erneue 



CARB - UBER\fiOLEN DES VERGASER . u 

ANMERKUNG: 

Prüfung: 

* Düsen 

Verschmutzung ~ Reinigen. 

\ Prüfungen” 
» Vergasergehause 

. Kraftstoffkanäle u 
Verschmutzung - Reinigen. 

Vergaser im Lösungsmittel auf Petroleumbasis 
waschen. Keine kaustischen Vergaser- Reini- 
gungsmittel verwenden. 

Alte Kanäle und Düsen mit Druckluft durch- E 

blasen, . 

3 

4. 

5. 

6, 

Prüfungen: 

' » Nadelvemtil D) 

s Ventilsitz @ : 

Verschleiß ~ Alz Satz erneuern. 

a 

O-Ring 

Prüfung: . 

® Schwimmer ' 

Beschädigung/Risse — Erneuern, 

Prüfungen: . 

« O-Ringen T 

Verschlvvl&/finschadixjung - Vrgeuerm 
& Dichtringen . 

Verschleiß/Beschädigung + Ernauern. 

ÜBERHOLEN DES VERGASER | # CARE] 
MONTAGE 

1 Montage 

« Vergasers 

EINSTELLUNG DER SCHWIMMER HÖHE 

1, Messen: 

"« Schwimmerhöhe (T 

Abweichung von Spezifikation = Ein 

stellam 

Meßvorgänge für Schwimmerhöhe: 

® Den Vergaser ın umgekehrter Position 

festhalten. 

Den Vergaser um 60 - 70° neigen (so daß 

das Ende des Schwimmerventils vom Sch- 

wimmergewicht nicht nach unten händt) 
Den Abstand von Der Trennfläche der 

Schwimmerkammer (Dichtung abgenom- 

men) bis zur Oberkante des Schwimmers 

messen. 

ANMERKUNG: - — 
Der Schwimmer sollte auf der federbelasteten 

Einlaßnadei ruhen, diese aber nicht nieder- 

drücken. 

. Schwimmerhöhe 7 . 

ER 22,3 11,0 mm (0,83: 0.04 in) 

Einsteflvorgänge für Schwimmerhöhe: 
Den Schwimmer entfernen. 

Dis Schwimmerhöhe einsfellen. indem clie 

Schwimmerlasche 3 leicht abgebogen. 

wird, 

Den gleichen Vorgang für nie anderen 

Vergaser wiederholen. 

EINBAU 

t. Einbau: B - 

» Vergaser - 

Ausbauvorgange sinngemäß umkehren 



N 

ÜBERHOLEN DES VERGASERS & 

5-7 

EINSTELLUNG DES-KRAFTSTOFFSTÄNDES 

1. Messung: A 

. Kraftstoffstand D 
Nicht gemäß Spezifikation ~ Einsteiten, 

.| Meßvorgängs: 

"Das Mötorrad auf ebenen Boden abstellen. 

"ke Einen Wagenheber so unter dem Motor 
’ anbringen, daß ‚ger Vergaser vertikal 

angeordnet ist. - 
Ein Ende eines Rohres. mit 3,6 mm (0,14 in} 

Innendurchmesser, & mm (9,24 in} Außen- 

durchmesser und 50 ‚mm (2,00 in} Länge 
um etwa 10 mm 10:39°in} in die Kraftstoff 

stand-Meßlehre (90890-013172) 2 ein 
schieben und das ‚andere Ende in den 

. Ablaßstutsen 3 einführen, 

Die ‚Ablaßschraube () lösen und den Motor 

‚anlassen. 

*
 

& Den ‘(rafisxqffsxand fur }ede einzelnen 

. Vergaser kontrciheren A 

Kraftstoffpegei [5 : : 
Unter dem Voergasergehäuse 

15+ 1,0 mm (0,06 + 0,04 in) 

2. Einstellung: 
» Krafistoffsta nd 

Wenn erforderlich 

Einstelivarginge:, 

« Die Vergaser ausbauen: 

« Den Schwimmerstand sinstetien, indem die 

- Lasche. des Schwimmers G) leicht abge- 

bogen. wird. 
"® Diese "Vorgänge für die anderen Vergaser 

wiederholen: 

3. Einstellung: 
« \ergäserseile 

* Vergaser-Synchronisation ' 

® Leerlaufdrehzanl des Motors 
Für die Einstellung siehe ABSCHNITT 2. 

2% Laarlaufdrehzahl des Motors. 
1.250 U/min 

T 





ABSCHNITT. .- 
FAHRGESTELL * 

HINTERRAD 

AUSBAU, ; . 
) INSPEKTION Be 

SCHMIERUNG DER TREIBKETTE. . 
ANTRIEB-UND ABTRIEBKETFENRAD. ... ..o, 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE 

ENTLUFTUNG 
AUSTAUSCH DER BREMSBELAGPLATTEN (VORNE) .. 
AUSTAUSCH DER BREMSBELAGPLATTEN (HINTEN) 

DEMONTAGE, DES BREMSSATTELS 

{VORNE UND HINTEN] .. ... .. B PR K-10 
HAUPTBREMSZYLINDER (VORNE). 2 113 
HAUPTBREMSZYLINDER HINTEN) ... .. .. ... e AU 

VORDERRADGABEL : . 

AUSBAU, . 

DEMONTAGE 

- INSPEKTION , 

" MONTAGE 

EINBAU. ........... 

INSPEKTION - 

EINBAU oo: 

SEILZÜGE UND ANSCHLÜSSE | .. 

WARTUNG DERSE 



CHAS| &% VORDERRAD - ‘ VORDERRAD [&% Cnas] | 
FAH| RG ESTE LL 

. 
- 

VORDERRAD 

. 2 
1. Hulse T 

N Grundgewicht 189 kg 1439 Il 2. Dichtring . R Mit und ! N 
3. Lager © Kraftstoffstand 205 kg {4527 to} Gy 
4. Hülse N 217 RG RR v} 
5. Distanzhitse TM - Maximalozul Last 206 kg (452 16) (G} 
6. Gesghwindigkeits Kalter Zustand o Vorne Hinten 

messerkupplung “ ‘ 96 Kr | 228 &P 
7. Kupplungshalter P B Bis zu 90 kg (198 Ib Last® 12,0 kg/em?, 2,3 kel 
8, MuBBwerkan trigbsrad ) 28psit . 32 pal 

9. Scheibe L 206 xPa | 284 kPa 

. : 90 kg (198 10} bis, (2.3 kafom?, (2.9 kam? . 
Al REIFENGROSSE: - Maximalezul Last 32 psit 42 psit 
8, VERSCHLEISSGRENZE ) 226 kP2 245 kP 
‘¢ FELGENGROSSE : chwindigkeitätahr (2.3 kafem?. (2,3 Kom? MAX. ZUL FELGENSCHALG. " . 32 pe} 36 ps: 

Senkrecht . Torod Last ist das Gefamtgewicht der ruladung, des 
Semlich - . . Fahrers, des Sogtus ury elärs. n

e
 

| TIRESIZE 

AUSBAU 

1 Ausbauen 

* Untere Motorverkleidung 

2. Das Motorrad auf einem geeigneten Block 

oder Ständer ‘1) am Rahmen unterbauen. 

3. Ausbauen 

* Geschwindigkeitsmesserwelle 2 

* Gabelbrücke 8} 

» Vorderrad-Kotflugel 4 

¢ Bremssattel (Nur linke Seite) 

ANMERKUNG: KL 
Niemals am Bremshebel ziehen, wenn das 

Vorderrad aus dem Motorrad ausgebaut ist. | 

9, Lösen 

® Achsklermnmschrauben 

5. Ausbauen: 

* Vorderrachse, 

« Vorderrad 

N 

SCHLAUCHLOSE REIFEN UND GURFELGEN 

Dieses Motorrad ist mit Gußfelgen ausgerustet, 

die sowohl für schlauchiose Reifen als auch für 
Reifen mit Schlauch geeignet sınd 

1 Luttventil 

2 Gußtelge (schtauchloser Reifen! 

3 Schlauch 

4 Gußfelge 

A.SCHLAUCHLOSER REIFEN 

B. REIFEN MIT SCHLAUCH 

[vannunc:) 
Niemals schlauchlose Reifen auf Felgen ver- 

wenden, die nur für Reifen mit Schlauch 

bestimmt sind, da sonst aufgrund einer plütz 

lichen Reifenpanns die Kontrolle über die 

Mäschine verloren werden kanrı) was zu Verlet 

zungen führen könnte. Wenn Reifen mit 

Schlauch verwendet werden, immer die richtigen 

Schläuche einbauen. 

A REIFEN 
B, FELGE - 

Reifen mit Schlauch - 

Nur Reifen mit Schlauch 

Schlauchloser Reifen - 

Reifen mit Schlauch oder schiauchloser 

Reifen 

a zo 
a | WEAR LiM 

- “70mmmamn> 
- 

3 

o 

863027 

o RIMSIZE 
L MT275 %18 : 

T D RIMRUNOUT LIMIT: ¢ 

dral 
} mm (608 ini SB mokg, 42 frei 

.+ Latersl- | . 

20 mm (008 in) j 

61 . - © 



HAS Kr VORDERRAD 

A WARNUNG: 

"ANMERKUNG: 
Deutschland und Österreich: Es ist nicht erlaubt, 
Schlauch-Reifen an Fahrzeugen zu verwenden, 

für welche Schlauchlos-Reit; hrieb 

sind. 

VORDERRAD E& CHas) 

Diese Maschine ist mit sogenannten ""V” Reifen 

ausgerüstet, die rür extreme Hochgeschwindig- 

A] FRONT: C| STANDARD TYPE 
o] Manufacture [E] Size FI _Tyne 

Yokohama 120/80 V18 F101 
Michelin [ 120/80 vis A4S 

f 

JB|RBAR: ce] STANDARD TIRE 
D] Manufecture |E] Size FI _Tyee’ 

Yokohama 130/80 V18 R101 

Michelin 130/80 V18 "M48 

" DlHerste . - [E}Größe [Fl Bauart 
T o 5 

WARNUNG: 

hrten geeignet sind. Die nachfolgenden 

Punkte sind zu beachten, um optimalen Nutzen 

‚aus diesen Reifen ziehen zu künnen. 

* Falls die Reifen erneuert werden müssen, 

immer. Reifen des Bereiches ”V”' verwenden. 

Reifen des Bereiches “S” odar H könnten 

' bai axtram hohen Geschwindigkaiten platzen. 

Neue ‚Reifen weisen ein relativ geringes 

Haftvermögen auf der Straßenoberfläche auf, 

so daß sie während einer Einfahrzeit von ca, 

100 km {80 mi} keinen hohen Belastungen 
durch übermößige Geschwindigkeit ausgesetzt . 
werden dürfen. 

Vor dem Fahren mit hoher Geschwindigkeit 
ist darauf zu achten, daß die Reifen aus- 
reichend aufgewärmt wurden, 

immer den richtigen Reifendruck in 
Abhä von den Betri 

einhalten. 

AIVORNE ÜBIHINTE [EI STANDARD REIFEN 

INSPEKTIÖN 
1.. Prüfen: 

» Reifen 

. Reifenprofit zeigt querlaufende Streifen 

(Verschieißanzeigen)/Risse + Erneuem,’ 

Q3 Profiltiete 5 Seitenwand § Verschleißanzeige 

Min. Zut, Profiltiefe: 

u. 1,0 mm (0,04 in} 

ANMERKUNG: 

‚Das Auswuchten des Rades muß bei eingebauter 

2, Prüfen: 

« Vorderachse 

Die ‚Vorderachse über eine Richtplatte 
rollen. (D 

Biegung - Erneuem ® 

Niemals versuchen; die Vorderachse gerade- 

&3 - 

.3. Prüfen: 

s Feige 

Risse/Verformung/Verzug + Erneuern. 

4. Messen: 

* Felgenschiag 

Nicht gernäß Spezifikation - Erneuern. 

Feigenschlag-Verschleißgrenze: 

Radial [Ä} 1 2,0 mm {008 in) 

Latersi (B : 2,0 mm (0,08 in) 

5. Prüfen: | 

« Radauswuchtung 

Unwuchtig - Auswuchten, 

Bremsscheibe erfolgen. 

1 Auswuchtgewicht 

WARNUNG: 

Nach dem Aufziehen eines neuen Reifens ist für 

einige Zeite besonders vorsichtigzu fahren, damit 

sich der Reifen nichtig auf der Felge setzen kann. 

Nach der Reparatur oder Erneuerung des Reifens 

und/oder der Feige nuß die Sicherungsmutter 
des Ventilschaftes festgezogen werden. 

8. Prüfen: 

& Radlager 

Spiel der Lager in der Radnabe oder 

. ungleichmaRige Drehung des Rades — 

Erneuern. 

„yorsange für den Austausch der Radlager: 
” Die Außenseite der. Radnabe reinigen. 
» Das Radiager austreiben. 

_ 
gen 

Es wird empfohlen, Schutzbrillen zu tragen, 

wenn das Radlager ausgetrieben wird, 

» Das neue Lager einbauen, indern die Aus 

bauvorgänge sinngernäß umgekehrt werden. 
N . 

Niemals gegen den inneren Laufring oder die 

Kugeln des Radlagers schlagen. Beim Aus- 

treiben darf das Austreibwerkzeug nur am 

äußeren Laufring ängreifen. 



vorverran | KO CHA] 
Die Folgenden Funkte beim Einbau Beachten: 

» Die’ Dichtlippen der Vorderrad-Dichtringe 

und die Zähne des Geschwindigkeitsmesser 

Antriebzahnrades leicht mit Fett schmieren 

(Ein teichtes Schmierfett auf Lithium-Basis 

verwenden), b 
Darauf achten, daß die beiden Naser 7T 

an der Innetwelte der Radnabe in die beiden 

Nuten der Geschwindigkeitsmesser kup- 

plung eingreifen. | 

Unbedingt darauf achten, daß die Nase '2) 

{Drehmomentanschlag) des Geschwindig- 

keitsmesser-Getriebegehäuses richtig posi- 

tioniert ist. 

Die Vorderradgabel mehrmals zusammen 

drücken, um richtige Funktion der 

Vorderradgabel sicherzustellen, bevor die 

7. Prüfen: . 
» Bremsscheibe . . 

Nicht gemäß Spezifikation + Emeuern. 

Max. Zul. Bremsscheibenschlag 

(Vorne und Hinten): . 
0,18 mm (0,006 in} 

Min. Zut, Bromsscheibenstärke 

Vorne: 7 mim (0:28 in} 
Hinten: 8 mm (0,31 in} 

.
 

i 

W Klemmschraube festgezogen wird. 
t Meßuhr . ) 

EINBAU EEE . . . : 4. Festziehen: 
1., Einbauen: . . < * Achsmutter 
‘' Bremsscheiben . ” - ® [ : 

- " 
Vorderachse: ANMERKUNG: - u ) en 58 Nm (5.8 m-kg, 42 ft-1b) Die Pfeilmarkierung (Man der Bremsscheibe . Pas R - 

muß.in Drehrichtung des Rades weisen. . R . . 5 Festziehen: - 

- PR . u R « Klemmschrauben 

2. Festziehen: j\ - : . AR . . 20 Nm (2,0 m-kg, 14 ft-1b) 
e Schrauben. ) . B : Ze ) 

2 _— = . - . . #. Einbauen 

Bremsscheibe: . i » Gabelbrucke (Gabelstrebe) 
20 Nm (2.0 m-kg, 14 Rt-1b) . ” > = Vorderrad-Kotflügel 

LocTiTe® . . ) 

— - 
. Vorderrad-Kotfligel: 

- “ . . 9Nm (0,8 m- kg, 6,5 fr- ib) 

fÄ Pre f CHTUNG i 7 »Einbauen‘ 

‘ - : 3. "Einbauen: . s » fremssartel 
T . Ll * Vorderrad IR on 

° - . Die Ausbauvorgänge sinngemäß umkeh- - ' Bremssattel: 
- . > ren . 35 Nm (3,5 m-kg, 25 fr- 1b} 

> -~ 

65. 



HINTERRAD &olcHas] HAS| e HINTERRAD = 
I HINTERRAD 
F N 

£ * 1. Hinterradachse 9. Dämpfer ' 
2. Antriebsket 10. K ) 

3. Distänzring, 11. Angetriebenei Kettenrad (38T) 

' 4. Dichtring . > . R 
5. Lader . A] KETTENDURCHHANG . 
6. Distanzhulse ib) MOTORÄL.SAE 30 ~50W AUFTRAGEN 
7. Hülse ® {ÜL VERSCHLEIRGRENZE DER ANTRIEBSKETTE: 

8. O-Ring Ö| Kettenräder und Kette als Satz erneuern, 

s 

REIFENGRÖSSE: 

awaovi8 | 
VERSCHLEISSGRENZE: | 
1omm {004 il 

Senkrseht 
2,0 mm 10,08 in} 

Seitlich: 

2,0 mm {9.08-in} 

' 108 Nm [10.5 mekg, 75 fell) 
1 : Po 

51 

> 
32 Nm (32 mokg, 23 tel) | 

15 N (1S mokeg. 1 RI); 

C'[ DRIVE CHAIN-WEAR LIMIT 

A x | CHAIN SLACK: 
9} 15 = 20 mm (0,6 + 0.8 in) 

APPLY SAE 30 ~ 50w 

& MOTOR OIL A 

>
 

@
 

1 n . 

[50 Nm (6.0 mekg, 43 Krb) | 

D | Reptace the sprockets andchain’as a 
. 2 

sei 

AUSBAU “ 
1. Ausbauen: 

* Untere Motorverkleidung 

* Schalldämpfer (untere Zylinder} . 

2. Das Motorrad auf, einem geeigneten Block 

oder Ständer Y}; am Rahmen unterbauen. 

oder 

Das Mororrad am Rennständer (BIX- 

WO780-00) Z anbringen. 

3. Ausbauen: 
® Sicherungsmutter ‘T 

e Achsmutter ‘2 

4. Ausbauen: 

® Spiint T 

* Zugstange @) 

* Hinterachswelle 

5. Das Rad nach vorne stoßen und die Antrieb- 

kette abnehme, 

6, Ausbauen! 

« Hinterrad 

ANMERKUNG: 

Niemals das‘ Bremspedal bei ausgebauten 

Hinterrad ‚niedertreten, da sonst die Bremsbelag- 

platten herausgedrückt werden. 

68 



CHAS|d% HINTERRAD 

68. 

ban des Vorderrades) 

EINBAU 
h. Einbauen: 

“INSPEKTION 

Prüfen der Hinterradachse 
{Siehe Prüfvorgänge für das Vorderrad) 

Austausch der Hinterradiager - 

{Ähnlich zu den Vorgängen für den Austausch 
der Varderradläger) P 

Prüfen des Hinterrades 
{Siehe Pröfvorgänge für das Vorderrad) 

E Prüfen der Bremsscheibe 
(Siehe Vorgänge für die Prüfung der Bremsc hei: 

« Hinterrad 

® Hinterachsweile i 

Die, Ausbauvorgänge sinngemäß um-, 
kehren, ) 

2. ' Einstelien: . 

;. # Durchhang der Anfriebkette 3) 

Siehe‘ ABSCHNITT 2 "Einstellvorgänge 

für, Antriebkette” 

. “Durchhang der Antrisbkette (7} : 
. 16~ 20 mm 0,6 ~ 0B in) 

ur 

Eine, zu straff - gespannte Antriebskette führt 

¥ erhelanung des, Motors und arderer au 

) "Bauteile: Spannung ‚daher immer gemäß Vor- 
schrift einstellen; ‚einen neuen Splint zur 
Siche g der Hi ter verwenden, 

ANMERKUNG: 

Var Prüfung und/od, Einstellung, drehe man 
das Hinterrad um mehrere Umdrehungen und 
prüfe ‚an " verschiedenen, ‚Püpkten die Ket- 
tenspannung mehrmals, um die strafiste Stelle 

zu finden. Prüfen und/od. einstellen erfolgt 
mit dem Hinterrad in dieser „straffeh” 
Kettenstellung. no . 

HINTERRAD * CHasl 
ANMERKUNG: 
Auf beiden Seiten der Hinterradschwinge und 

auf beiden Kettenspannern befinden sich Markie- 

rungen, diese sind zur Überprüfung der richtigen 

Ausrichtüng zu benutzen. 

3, Prüfen: . 

* Ausrichtmarkierungen 

Abweichung von Spezifikation - Kert- 
tenräder und Kette als Satz erneuern. 

4. Festziehen: 

Achsmutter 

Sicherungsmufter (Achsmurter) 

Sicherungsmutter (Kerrenspanner) 

Zugstange 

.
 

.
.
.
 

Er 

Hinterradachse: 

105 Nm (10,5 m-kg, 75 ft-Ib) 

Hinterradachse (Sicherungsmutter): 

60 Nm (6,0 m-kg, 43 ft Ib} 

Zugstange: 

30 Nm (3,0 m kg, 22 ft Ib) 

Immer neue Splinte an den’ Zugstangenschrau- 

ben anbringen. 

SCHMIERUNG DER TREIBKETTE 

Die Kette besteht aus vielen Teilen, die gege 

neinander reiben. Wenn die kette nicht richtig 

gewartet wird, verschleißt sie schnell; deshalb 

mache man sich es zur Gewohnheit, die Kette 

regelmäßig zu warten. 

Diese Wartung ist besonders dann notwendig, 

wenn unter staubigen bedingungen gefahren 

wird, 

Diese Maschine besitzt eine kleine Treibkerte 
mit Gummi-O-Rıngen zwischen den Ketten 

platten. Eine Reinigung mit Dampf, Druch- 

luftreinigung und bestimmte Lösungsmittel 

können diese O-Ringe beschädigen. Für che 

Reinigung der Treibkette nur Kerosin verwen- 

den. Die Kette trocken wischen und’ grunglich 

mit SAE 30 ~ 50W Matorol schmieren. Fur die 

Treibkette sollte kein anderes Schmiermittel 

verwendet werden. Sie könnten Lösungsmittel 

enthalten, weiche die O-Ringe 1TM beschägigen 

konnten 



|CHASI&® 
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VORDER UND HINTERRADBREMSE 

s Nagh D und Wi 

ANTRIEB- UND ABTRIEBKETTENRAD 

1. Prüfen: Bi 
. Kettenradzähne 

Abnunzung/Biegung/ Beschädigung - 
Erneuern, x 

INMERKUNG: 
[Ne Kerterräder und die Antriebkette immer. 

als Satz erneuern. 

. ‘ 

I Antriabkettenrad 

2 Abtrisbkertenrad 

2. Ausbauen: 
» Antriebkettenrad D 

">. # Abtilebkertenrad D 

3. Einbauen: 
- Aftriebkettenrad {Mit neuer Sicherungs- - 

scheibe} 

", = Abtriebkettenrad 
4. Festziehen: “ 

e Alle Schrauben und Muttern 

2 Antriebkettenrad: . 
90 Nm {9,0 m-kg, 65 ft-1b} 

« Kettenradkasten: ' . 

L 10 Nm {1,0 m-kg, 7.2 #- b} 

"x: Abtriebkettenrad: 

32 Nm {3,2 m-kg, 23 fr-ib} 

LOCTITE® 
Hinterachse: 

105 Nm {105 m»kg,‘ 75 ft-1b} 

Sicher Hi 

60 Nm {5,0 m- kg, 43 # ro 
b 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE 

ENTLÜFTUNG 

WARNUNG 

Die Brems: muß 

Faller entluftet werden: 

der Bremsantage. 
® Nach dem ‚Lösen 'oder Ausbau eines Brems- 

schlauches. 

« Baisehr" niedrigen Biemsflüssigkeitsstand: 
« Bei fehlerhafter Funktion der 

Falls, dei Bremsanlage nicht richtig entflüfter 
wird, kenn es zu einer gefährlichen Abnahme 
ds Bremsvermögens kommen. 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE &elchasl 
Vorgänge für die Entluftung: 

* ‚Geeignete Bremsflüssigkeit in den Brems- 

Hüssigkeitshälter einfüllen © 

» Die Membran in den Bremsflüssikeitsbe- 

hälter einsetzen. Darauf achten, daß keine 

Bremsflüssigkeit verschütter wird und der 

Bremsflüssigkeitsbehälter nicht überläufe. 
“es Einen durchsichtigen _ Plastikschlauch 

{Innendurchmesser 4,5 mm (3N8 nl T, 

ar die Bremssattel- Eintlühungsschraube 

1% anschließen. 

& Das andere Ende ın ein Auffanggefäß 
führen i 

Den Brermshebel oder das Bremspedal 

mehrmals und lagsam betatigen. 

» Dazu den Bremshebel durchziehen bzw 

das Bremspedal niedertreten und danach in 

dieser Position festhalten 

Die Entiuftungsschraube :2 losen und den 

Bremshebel bzw. das Bremspedal bis zum 
Anschlag durchziehen bzw. durchtreten 

Sobald der Hebel bzw. das Pedal bis zum 

Anschlag durchgezogen bzw. durchgetreten 

bzw. durchgetreten wurde, die Entlüftungs 

schraube festziehen; dänach den Brem 

shebel bzw. das Bremspedal freigeben. 

Die obigem Schritte wiederholen, bis das 

System frei von Luftblasen ist. 

Entlüftungsschraube: 
\ 6 Nm (0,6 m-kg, 4,3 ft- Ib) 

ANMERKUNG: 
Falls die Bremsanlage nur schwer entlüfter 

werden kann, die Bremsflüssigkeit für einige 

Stunden stabilisieren lassen. Die Entüftungs: 
vorginge wiederholen, wenn sich die Trükung 
(Einschlüsse winziger Luftbläschen) der Brems- 
flüssigkeit geklärt hat i 

N VORNE 

‚8, HINTEN 

G BREMSNICKAUSGLEICHS » 

.
 

Bremsflüssigkeit; 

DOT =3 

5-12 



VÖRDER:UND HINTERRADBREMSE 
AUSTAUSCH DER BREMSBELAGPLATTEN (VORNE) 

1. Seit 

2. Klemme 

3. Gummikappe 

4. Entluftungsschraube 

BREMSBELAGPLATTENFEDER 
| VERSCHLEIBGRENZE! 

ALS SATZ ERNEUERN ! 

BREMSSCHEIBE-VERSCHLEISSGRENZE: 

5. Bremsbeidgptattenfader ANMERKUNG: : 
6. Kolbendichtung k ® Die-Bremsbelagfedern mit den längeren Enden X so 
7. Kolben ! - einbauen, daß sie in Drehrichtung der Bremischeibe 
8. Bremsbeldy u” weisen. . 
9. Pleitmarkjerung ® Die ‚Bremsscheibe ünbadingt so anbringen, daß die 

Pfeilnarkıerung (§) in Drehrichtung zeigt. 

{6 Nm 0.6 mkg. 43 Kinn | 
} i 

\ 

Nm (35 m-kg, 25 ft-ib} 
) 

PAD WEAR LIMIT 

ML. ) ’05>mm(002‘i‘n1” 

RL | © REPLACE AS A SET 
N > . 

| BRAKE DisC wear LiMiT 
‚Term (0.28 ın) 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE oe) CHAS 
Inspektion und Reparatur de Br | 

Empfohlene A hintervalle für K 

der Bremsaniage: 

agpiatten | Wie erford 1 

Pa Alle zwei Jahre 

Bremsschläuche Alle vier Jahre 

Nur wann Bremsen 
Bromsflissigkei . emsflössigkeit zerlegt wurden 

h der Br gplatten 

Vorderradbremse; 

ANMERKUNG: 

Für den Austausch der Bremsbelagpistten müssen 

Bremssattel und Bremsschlauche nicht aus dem 

Motorrad ausgebaut werden 

1. Ausbauen: 

« Deckel ! 

2. Ausbauen: 

« Sicherungskemmen 2; 

s Sicherungsstifte 3 

* Bremsbelagplattenfeder 4’ 

3. Ausbauen: 

» Bremsbelagplatten 

4 Messen 

= Bremsbelagplarten | 

Abweichung von Spezifikation 

Erneuern 

f ANMERKUNG: 

i Die Bremsbelagplatten immer als Satz erneuern 

T auch wenn nur eine brs zur Verschleißgrenze 

i abgenutzt ıst 

Verschleißgrenze i : 

0,5 mm (0,02 im ' 



CHAS|SSO| vorder.uno HINTERRADBREMSE 
"5. Einbauen: 

. Bremsbelagp!anen {Neu} ¢ 

» Bremsbejagplattenfeder (3 

» Sicherungsstifte (D 
« Sicherungsklemmen @) 
e Decket 

LS SATZ ERNEUERN. 

ANMERKUNG: 
Die Bremsbelagplottenfeder. mit der längeren 

Lasche ¥ in Drehrichtung der Bremsscheibe 

einbauen. 

615 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE [O=c) CHAS] 
AUSTAUSCH DER BREMSBELAGPLATTEN (HINTEN) 

Betestigungsschrauhe A ANTRIEBSRICHTUNG i, 

2. Gummikappe . B NIEMALS LOSEN 
3 Entiultungsschraube ’ C' BREMSBELAG VERSCHLEISSGRENZE 
4 Bremsbelagplattenfader G ALS SATZ ERNEUERN 
5 Kalbentichtung ¢ BREMSSCHEIBE-VERSCHLEISSGRENZE 
& Kolben 

7 Scheibe 

35 Nm 138 mkg Ze bt 6 NM (06 mekg 4.3 Frei 

30 N 110 mekg, Fan. m 2 @ i Fr 3 

ulm DO nor Loosen] 

PAD WEAR LIMIT 
"05 mm (0.02 ın) 

U bl REPLACE asası 

| BRAKE DISC D REPLACE AS A SET | 
WEAR LIMIT ' ‘ 

B mm {031 ını . . - 

& 16 



ICHAS So VORDER-UND HINTER! AnBBREMSE 
Irsnektinwfnd R 

+ 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE Io CHAS 
[ 2 i für K 

der Bremsanlage: 

Ti 

| Kotbendichtung, 
i i Jah Staubkapnen Alla zwai Jahre 

Bremsschläuche " Atte vier Jahre 

Bremsflüssigkait Nur wede Bromsen 
zerlegt wurden 

der 

- Hinterradbremse: 
1. Aushauen: 

+ Bremssattel i 

« Befestigungsschrauben (3 

2. Ausbauen: 

* Bremsbelagplatten (3) 

r - 

2 Befetigungsschraube 
» 

3. Messen: 

* Bremsbelagplatten 

Unter Verschleißgrenze - Emauern 

ANMERKUNG: 

Die Bremsbelagplatten immer als Satz erneuern, 

auch wenn nur eine bis Zur Verschi Rgronze 
abgenutzt ist 

Verschleißgrenze (1) : 

. 0,5 mm {0,92 in} 

4. Einbauen: ) . 
+ Bremsbelagplatten {Neu} 

« Befestigungsschrauben 

[AL DREHSINN 

ANMERKUNG: 

Die Bremsbelagplatten mit ihren Beilegescheiben 

iD in Pfeilrichtung 2) einsetzen. 

5 Festziehen: 

v Bremssattel 

» Befestigungsschrauben 

© Bremssattel; 

35 Nm (3,5 m-kg, 25 ftIb) 

Bafastigungsschraube: 

10 Nm (1,0 kg, 7,2 tel). 

DEMONTAGE DES BREMSSATTELS 

(Vorne und Hinten) 

Demontage 

1. Ausbauen: 

« Bremsbelagpiatten 

® Bremsschlauch 

Das Ende des Bremsschlauches ir ein 
Auffanggefäß führen und dıe alte Brems- 

flüssigkeit vorsichtig herauspumpen 

« Bremssattel 

2. Ausbauen: 

« Bremsschlauch 

Das Ende des Bremsschlauches in ein 

Auffanggefäß fuhren und die alte Brems 

Hüssigkeit vorsichtig herauspumpen. 

* Bremssattel 

» Bremsbelagplaten 

Vorgänge für den Ausbau des Bremmsatiel 

kölbens: 

e Ein Holzstick :T>ın den Bremssattel eın- 

schieben, um den rechten Kolben zu 

blockieren 

Druckluft an der offnung des Schlauchan 

schlusses eınblasen, um den linken Kolben 

aus dem Bremssattelzylindeı zu drucken 

Den obigen Vorgang sınngemaß wieder 

holen, um auch den rechten Kolben aus 

dem Bremssattelzylinder herauszudrücken 

‘ 

A NIEMALS LOSEN sis | 



b ICHAS| %% 
. 

' VORDER-UND HINTERRADBREMSE 

3. Ausbauen: 

® Kolben @ 
» Kolbendichtung (3 

Inspektion 

1, Prüfen: . 

o Bremssattelkolben 

‘Rost/Abnutzung - Erneuern. 
s Bremsbelagplatten 

‚Unter Verschleißgrenze - Erneuern. 

Verschleißgrenze (1) : 

0,5 mm (0,82 in} 

WARNUNG: 

® Alle internen Teile müssen in frischer Brems- 

flüssigkeit gereinigt werden. 

* Vor dem Einbau sind die internen Teile mit 

frischer Bremsflüssigkeit zu schmieren, 

A Bremsflüssigkeit: 

DOT =3 

* Die K ichtungen und 

erneuern, wenn der Bremssattel demontiert 

wurde. : 

¢ 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE IOjec) CHas] 

Einbau 

1. Einbaven: 

« Bremssattel . 

Die Ausbauvorgänge sinngemäll um 

kehren 

2. Einbauen: 

* Bremssattel 

« Bremsschlauch 

1 Bremsbelagplattenfeder 

2 Beilegescheibe 

(& DREHSINN 

3. Festziehen: 

* Bremssattelschrauben 

« Schlauch-Hohlschrauben (Mit Kupfer 

scheiben) 

VORDER- UND HINTERRAD- 

| BREMSE: 
Bremssattel: 

35 Nm (3,5 m kg, 28 fr lb) 

Bramsschlauch: 
26 Nm (2,6 m-kg, 19 ft ib) 

K VORNE 
B HINTEN 

4. Die Bremsanlage vollstandig entluften 

Rl 



ICHas 0] VORDER-UND HINTERRADBREMSE 
“: HAUPTBREMSZYLINDER (VORNE) 

VORDER-UND HINTERRADBREMSE [&® CHAS 
Demontage des Hauptbremszytinders 
Vorderradbremse: . < 

Hauptbremszylinderkäppe - 
Gummidichzung 

Hauptbremszylindersatz 

Kupferscheibe 

Brerasschlauchhalter 

hlzum 

(A} BREMSFLÜSSIGKEIT: 

ANMERKUNG: 

Die Bremstlüssigkeit ablassen, bevor der Haupt- 

bremszylinder ausgebaut wird 

’
 

P
r
a

u
n

n
 

“ 

[A] BRAKE FLUID TYPE: 0OT #3 

1 Staubmanscherie 

? Sprengring 

3 Koibenmanschetten ® 

1 Kolben . @ 

5 Kolbenmanschetten 

8 Federsitz 

7 Ruckholfeder 

(Al HAUPTBREMSZYLINDERSATZ 

1Als Satz erneuern) 

1. Ausbauen: 

o Bremsliähtschalter T 
* Bremshebel 2 

* Hebeifeder A 

2. Abtrennen: 

¢ Bremsschlauch 

Die Flüssigkeit ablassen. 

3. Ausbauen 

Hauptbremszylinder 

Hauptbremszylinderkappe 

Überschüssige flüssigkeit ablassen 

+ Staubmanschette 

“oe Sprengring 

* Kaupibremszylindersgtz 

Inspektion . 

1. Priten: ] 

« Kupplungsschlauche 

Kratzef Abnutzung + Erneuern 

ANMERKUNG: _ 
Alle Kanäle mit frischer Bremsflüssigkert durch- 

spülen und reinigen. : 

I Olleitscheibe 

821 - ) i . 622 



. ) . . ’ 

CHAS E>c) VORDER-UND HINTERRADBREMSE 
07 Bi 

’ ' 2. Prüfen 
. . « Bremsschatiche 

) Rısse/Abnutzung/Beschadignung + Er 

K neuern. 

s Hauptbremszylindersatz 

s . Kratzer/Abmutzung » Ernauern. 

Einbad 

1 Einbauen A 
« Hauptbremszylindersatz 

warnunc: I 
Die Inbnenteile sind beim Einbau mit Brams. 
flüssigkeit zu schmieren. - 

& * Sprengring 

® Staubmanschette 

Einbauen! 

Bu “« Hauptbremszylinder 

. 2 R . ® Bremsschiauch Mit kupferscheiben) 
o ) - : « Bremshebel 

4 - ANMERKUNG: 

Den Brehzapfen mit Fett schmieren:" 

‘s Bremsschahere\enunq 5 

.3. Festzichen: B 
.. Hauptbremszyliader 

o Bremsschlauch 

0 Hauptbremszylingler: 
9Nm MIm:kg, 6,5 ft- DB 

Bremsschlauch: | 

26 Nm (2:8 m-kg, 18 ft-ib) 

4. Die Bremsanlage vollständig ennüften. 

“5. Feswiehen: ) 
. Hduptbremslyflnderkappe 

H@#ptbremszyhnderkappe 

2 Nm (0,2 m-kg, MH? ib} 

¢ VORDER.UND HINTERRADBREMSE | KO CHas] 

=
»
 
E

e
e
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e
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„ HAUPTSREMSZYLINDER (HINTEN) 

- 

Flusshedtshehaiie 

Schette 

Kuplerschebe 

Hauptiremssylindersarz 

Einstellstab (Fur Bremepedathohe! 

SB 50mm 20 74 ml 

© Rıng 

BREMSFLUSÜIGKEIT 

BREMSPEDALHOME #8 

BR, RBARE PEDAL HEIGHT | 

ON 17 Gmehg 14 Pelbı 

S
 

26 Nun 12 6 mchu, 1901y 

oo 

At" 

AOBHAKEFLWUID IYPE 

25 Nm b Mk 

IM) 

Dar=3 

W N0 Tk 

51 frih 

Inne 3 



VORDER-UND HINTERRADBREMSE [&® CHas] i ICHAS @6@! VORDER-UND HINTERRADBREMSE 
H “ D des H: ylinder . Einbau 
, 120, Nm (2.0 m+kg, 14 n-lin] : Hinterradbremse: [ 1. Einbauen: 
! - . - “ » Hauptbremszylindersatz &, ANMERKUNG: - proremszy ¥ 

Die Bremsflüssigkeit ‚ablassen, bevor der Haupt 
bremszylinder ausgebaut wird, Fam: I 

Die Inbnentsile sind beim Einbau mit Brems- 

Nüssigkeit zu schmieren. 1. Ausbauen: 

¢ Seltenabdeckung {Rechte} 

2. Abtrennen: 

« Bremsschlauch 

« Einsteilstab (3 

. » Sprengring &) 

* Staubmanscherte 1 

2. Einbauen: 

* Hauptbremszylinders 

» Flissigkeitsbehalter ) 

» Bremsschlauch (Mit Kupferscheibe) 

3. Festziehen: . 

« Hauptbremszylinders 

* Flüssigkeitsbehälter 

¢ Bremsschlauch 

t Rürkholfeder u 
? Kolbenmanschettert 

S Kolben 

4 Einstelistab 

5 Sprengring 

§ Staubmanschette 

{A] HAUPTBREMSZYLINDERSATZ 

{Alz Satz erneuern] 

3. Ausbauen: " ) Hauptbremszylinders: 
» Hauptbremszylinder . 20 Nm (2,0 m-kg, 14 ft-lb) 
® Fliissigkeitsbehatter o, . Flüssigkeitsbehälter: , 

4. Abtrennen: . 7 Nm {0,7 m-kg, 5,1 ft- Ib} 
® Schlauch . : ) “ ‘ Bremisschlauch: 

e 26 Nm (2,6 m-kg, 19 ft: Ib) 

4 Die Bremsanlage vollständig entliften " 

5. Ausbauen: i . 

» Staubmanschette (1) . 
* 

“ Sprengring @ ) 
« Einstellstab @ e . 
« Hauptbremszylindersatz &) 

Überschüssige flüssigkeit ablassen. “ . - 

Inspektion 

1. Prüfeg: . 
* Kupplungsschläuche N 

Kratzer/Abmutzung = Erneuern. 

ANMERKUNG: R 
Alle kanäle mit frischer Bremsflüssigkeit durch- . . 
spülen und reinigen 

¢ Bremsschauche 

Risse/Abnutzung/Beschädigung > Er 

neuern. " Bu R Eu 

= Haupibremszylindersatz 

Kratzer/Abmutzung - Erneuern. 

625 - u . ) 
‘ . 6.26 



| ICHAS@EYQ VORDERRADGABEL . 
VORDERRADGABEL 

} Gobelversentßsinkgl 12, Inneres Gabelbeinrchr TRIER ¥ 

2. Hutschraube 13 Serangring BIN. 8089001326 t 

3. 0-Ring 14. Scheibe - STOSSDAMPFE RSTANGENHAL TERUNG 
4. Staubdichtung 15 Diehtring (=27 mm} P/N. 90890-013883 

5 Hulse 16. Gteitbuchse . 

6 Federsinz 2.17. Außeres Gabelbeinrohr Vorderradgabel- Abdeckkappe 
7. Gabelbeinfetter 18 Kolbergehause - (17 mmt F/N. 90890-011104 

8. Stoßdempterkolben 19 Antı Dive m 

9. Wellenscheihe 20 Atlaßscht aube Al GABELBEINOL: 
10. Seheibe . 21 Schraube der Stoßd I Oleinfüitmenge: 
11 Konus © Quaiitat: 

Motorol SAE SW SE oder glembiwer tiges 

‘DI GABELBEINFEDER: . 
ıEı Max, zul. Ungespannte Federtange 

'F' YAMAHA BOND Nr. 1215 auftragen 

A FORKOIL EACH} 

g Capacıy: ) 

300 cm” (10.6:imp 0z, 10.1 US oz} - 

. ¢ Grade 

_ SAE 5W type SE motor oıl or equivalent Fa 

- D FORK SPRING /_ / 
" Free Length Limit u F 3 

| | 493 mm 119.4 1n) / 

I 

J 

6 Nm (0.6 m-kq, 43 tt-1b) 

"27 mm 

FEIN. 90800-86505} 

A 

[5 
ij g® ® INMIDT mekg, 5. ftelb) | a ug 

20 Nm 120 m-ka, 14 Mb)} 41.23 Nm 12.3 m-ka, 17 Keeior" 

| APPLY YAMAHA BOND NO, 1215 

VORDERRADGABEL [&® CHas] 
AUSBAU 

1. Ausbauen: 

s Untere Motorverkleidung 

2. Das Motorrad auf einem geeigneten Block 

oder Ständer (f) am Rahmen unterbauen. 

WARNUNG: - 
Das Motorrad richtig abstützen, damit dieses 

nicht umfällt, wenn das Vorderrad und die 

Vorderradgabel ausgebaut werden. " 

3. Ausbauen: 

* Vorderrad-Kotfljigel 

* Geschwindigkeitsmesserwelle /7 

» Brermssittel () 

“e Tauchkolbengehause & 
» Vorderrad 

4. Ausbauen 

« Gabelbein-Kappen T 

5. Lösen: 

¢ Klemmschrauben (Lenkerrohr} ‘2 

* Kiemmschrauben 3% 

.8 Lösen! 

« Hutschrauben 

Den Vorderradgabel-Hutsshrauben- 

Steckschlüssel (90890-011704) 17 mm 

erwenden, 5 

7. Ausbauen 

» Bremsschlauchverbindung 5° 

8 Losen: 

® Kiemmschrauben {Untere Konsole! 

8. Ausbauen: 

« Gabelbeinfel 



\ . \ 
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| 
CHAS ESS VORDERRADGABEL 

"te Den runden Vorsprühg auf dem: äußeren 

DEMONTAGE ” 

1. Ausbauen: 

« Hutschraube 0 

« Hülsen D 

« Federsitz (3 . 

« Gabelbeinfeder (&) 

2. Ablassen: 

* Vordergabeiöt 

3. Ausbauen 

* Staubkappe ) 

ANMERKUNG: £ 
Einen dünnen Schraubenzieher verwenden und 

dabei darauf achten, das innere Gabelrohr nicht 
zu zerkratzen, 

« Sicherungsring (3} 

® Scheibe & 

4. Ausbauen: 5 

® Zylinder-Sicherungsbotzen (i) 

Zum Verriegein des Dämpferstabs den 
Dämpferstabhalter {90890-901388 

" und den Quergriff {80890-013268} /F} 

. verwenden. ) 
« Dämpfungsstange 

® Inneres Gabelbeinrohr 

Schritte zum Ausbau des inneren Gabelrohrs: 

522” Gabeischenkel wäagrecht halten. 

Gabelrohr für das "Anbringen der Achse 

mit einem Schraubstock mit weichkn 

Kiemmbacken gut festklernmen. ) 
« Das innere Gabeirohr aus dem äußeren 

Gabelrohr herausziehen. Dabei kräftig, aber 
vorsichtig, am inneren Gabelrohr ziehen. 

ANMERKUNG: 

o Übermäßige Kraftanwendung führt zu 

Beschädigung des Dichtringes, der Urterle 
gescheibe und/oder der Buchsen, Der Dich- 

tring und die Buchsen müssen emeuert 

werden. ) 
Darauf achten, daß während des obigen 
Vorganges das innere Gabelbeinrohr nicht bis 
zum Anchlag in 'däs äußere Gabelbeinrohr 
hineingedrückt wird, da anderenfalls das 

ölsperrventil beschädigt werden kann. 

.
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VORDERRADGABEL & CHas] 
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5. Ausbauen: ) 
Dichtring T 

Unterlegescheibe 2, 

Führungsbuchse (3 

Konus (4 

Tellerscheibe 

.
 

=
 

)
 

5
 

2
 

2
 

&
 

>
 

&
 

INSPEKTION 

1 Prüfen 

* Inneres Gabelbeinrohr 7) 

Kratzer/Biegung = Erneuern. 

WARNUNG: 

Niemals das Innere Gabelbeinrohr geradebiegen, 

da dadurch die Festigkeit reduziert werden und 

gefährliche Situationen hervorrufen könnte. 

2 Prüfen. 

o Äußeres Gäbelbeinrohr () 

Kratzer/Biegung/Beschadigung - Er 

neuern. 

® Gabelbeinfeder /3 

Nicht gemäß Spezifikation + Erneuern. 

Y Ungespannte Länge der 

£ Gabelbeinfeder: 

498 mm (19,6 in} 

Min. Zul. Ungespannte Federtänge: 

493 mm {19.4 in) 

"3. Prüfen: 

* Dampfungsstange '§ 

Abnutzung/Beschädigung = Erneuern 

ANMERKUNG: 

Alte Olkanale mit Druckluft durghblasen, 

v 

4. Prüfen: 

« O-Ring & 

Abnutzung/Sprünge/Beschädigungen = 

Erneuern 

530 



CHAS Oje) VORDERRADGABEL 
5. Prüfen: B 

® Dichtungen 

Abnutzung, Beschädigungen > Erneuern. 

1 $rgubmanschette 

2 Dichtring © 

MONTAGE 

ANMERKUNG: 

Var. dem, Zusammenbau sichergehen, daß alle 

Ei L e sauber sind, Beim Einbau immer neue . 

dichtungen, Büchsen und Staubdichtungen 

verwenden. 

Solche Teile nicht wiederverwenden. 

t. Einbauen: 

« Dämpferstab 

» Inneres Gabelrohr 

Schritte beim Einbau der GSablein}: 

-
 

Die Pralifeder am Dämpferstab anbringen. 

Die Gieitbuchse am Inneren Gabelrohr 

anbringen, * 
Den Dampferstab (1) im inneren Gabelrchr 

(D anbringen und es langsam ins innere 

des Rohrs hinuntergleiten fassen, bis es 

unten herausragt. . 

Den Dämpferstabhalter und den Gluergriff 

anbringen, um den Dämpferstab zu 
verriegeln. N 
Das innere Gabelrohr () halten und auf 
den Kopf stellen. ) ) 

' Die gewetite Beilagscheibe (3, Teiterscheibe: 

.
 

@ und Beitagscheibe @ in der eben’ 
genannten Reihenfolge anbringen. 

Die konische Spindel G) am Dämpferstab 

änbringen. 

VORDERRADGABEL | Ko CHas] 
® Eine Hand über die Oberseite des inneren 

Gabelbeinrohres halten und das äußere 

Gabelbeinrohr vorsichtig über die Konus- 

spindel führen. 

LOCTITE® auf der Dämpfungsstangen- 
Befestigungsschraube (6) auftragen und die 

Schraube mit dem Vorgechriebenen 

Anzugsmoment festziehen, Dazu den 

Dämpfungsstangen-Halter |~ (90890-01388) 

und den T-Griff (90890-04326} verwenden. 

(6) Dämpfurigsstange: ’ 
23 Nm (2,3 m- ka, 17 ft-1b) 

LOCTITE® 

Ri Kupferscheibe 

2. Einbauen: 

Führungsbuchse D 

Das Gabelbein-Dichtring-Treibdornge: ~ 

wict (90890-01367] und den Adapter 

{90890-01381) ® verwenden. 
Unterlegescheibe (@) 

Dichtring &) 

Das Gabelbein-Dichtring-Treibdomge- 

wicht (90890-01367} (2> und den Adap- 

ter (90890-01381) verwenden G,. 

Scheibe ) 
Sprengring 

Staubmanschette 

4. Füllen: 

+ Vorderradgabeibeine R 

Th {Pro Gabelbein): * 
300 em? (10,6 Imp oz, 10,1 US oz) 
Motoröl SEA W Type SE 
oder gleichwertiges 

Nach dem Einfüllen ist die Vorderrad- 

gebel langsam zusammenzudrücken, 

um das öl zu verteilen. 

7 
5 Einbauen 

] 
.~ * Gabelbeinfeder 

(seite mit kleinerer Teilung nach oben 

richten) 

® Federsitz 

¢ Hülse 

6 Inneres Gabelbeinrohr 

"7 AuBeres Gabelbeinroht + 632 



CHAS d% VORDERRADGABEL . 

a. Festziehen: 

EINBAU . 

1. Einbauen: 
* Vorderg Gablein 

2. Festziehth: . . 

* Kiemmbolzen {Unter der Stütze} 

Unter Stütze: 

23 Nm (2,3 m-kg, 17 fu-1b) 

ANMER KUNG: - 
Den Lenkkranzktemmbolzen nicht festziehen, 

- VORDERRADGABEL Io CHAS 

. Hutschrauneneihheir 
Den „Vorderradgabel-Hursch! 
Steckschlüssei (90890-01104} 

wenden, | 

Hutschraube: . ) “ 
IN. 23 Nm {2,3 m-kg, 17 feib) 

4. Lösen: R . 

* Klemmschraube {Unteren Gabelbrücks) 

5. Einbauen: 
® Vordere Gabel 

ANMERKUNG: 

Das oberen Ende des inneren Gaben 
muß mit dem Oberteil des Lenkers Z} ‚plan 

sein. 

- 6.« Festziehen: 

. Klemmschmube(Lenkerkvo'\e) . 

® Klernmschrauben (Unteren Gabelbriicke} . 

« Klemmschraube {Lenkerrohre} 

» Fenkerrohrsehraube 

. 0 Klemmschraube {Lenkarkrone): 
. 20 Nm (2,0 mckg, 14 ft 1b) . 

Kie hraube {U beibrückeh 
23 Nm (2,3 m-kg, 17 fe-1b} 

Klemmschraube (Lenkerrohre}: 

20 Nm (2,0 mokg, 1a) a 
Lenkerrohre: - 

9 Nm {0.9 m-kq, 6,5 fi) N 

7. Einbauen 

Gabelbeinkappe 

Hutschraube 

Vorderrad 
Vorderrad-Kotftugel . 
Bremssattel 

Tauchkolbengehäuse - 

Geschwindigkeitsmesserwelle 

WARNUNG; 

Darauf. achten, daß sich an der Innenseite res 

Tauchkolbengehäuses kein Mineraöl (z.B. Motor. 

oder Gabelol usw.) befindet, da solche öle den 

O-Ring des Dämpfungskolbens angreifen und zu 

Austritt der Bremsflüssigkeit führen können, 

Nach dem Einbau des Tauchkolbengehäuses ist 
auf öl- und Luftaustritt zu prüfen. | 

v
e

n
 

e
 

8. Festziehen: 

« Vorderachse 

® Achsklemmschrauben 

« Vorderrad-Kotflügel 

s Bremssattel 

* Tauchkolbengehäuse 

Vorderachse: 

58 Nm 58m kg, 42 ft- 1b) 
Vorderachs-Kiemmschraube: 

20 Nm (2,0 m-kg, 14 ft- Ib} 

Vorderrad-Kotflügel: 

9 Nm (0,9 m-kg, 8,5 ft-1b) 

Bremssattel: 

35 Nm (3,5 1 Kg, 25 ft ib} 
Tauchkolbengehäuse: 

4 Nm (0,4 m-kg, 2,9 ft. 1b) 



VORDERRADGABEL & TB|CHAS 
BREMANICKAUSGLEICH 

1 Tauchkolben . 
‚2. Bremsflüssigkeit B 
"3. Ventil 

4. Einsteller . 

. GABELOLFLL . 
EINSTELLUNG DES BREMSNICKAUSGLEICHS 
STO {Minimum 

Ö: Maximum) u . 

. 

Inspektion 

Vorgänge für die Inspektion: 

\e Die Vorderradoremse einige Minuten 

betätigen und "die Rohrverbindung sowie 
die Entlüftungsschraube auf Austritt von 

Bremsflüssigkeit kontrollieren. 

Die Vorderracigabe! ayf Ötaustritt kont- 
rollieren. 

Die Bremsnickaußgleich- Einstelischraube in 
die Maximal-pesition drehen. 

Die Vorderradgabel zusammengdrücken und‘ 

"dabei die Vorderradbrerise betätigen. Falls 

sich die Vorderradgabel leicht Zusammen- 
drücken läßt, darın könnte der Brems- 
nickausgleich beschädigt sein. 

Die Bremsnickausgleich-Einheit kann: nicht 

zerlegt werden, so daß ggf. die gesamte Einheit 

ausgetauscht werden muß. 

" Ausbau 

“Gabelöl und Bremsflüssigkeit ablassen, ehe 

irgenwelche Teile ausgebaut werden, i 

1. Ausbaten: 

» Ablallschraubé 

* Gabelöl 

* Bremsschlauch 

* Plungerkolben- Gehäuse m 

2. Ausbauen 

e Bremsknickausgleichventil-Satz 

"8-36 



VORDERRADGABEL 

Montage . . 
Die D mcmagevorgahge sinngernäß umkehren. 
1.°° Einbäuen: 

* O-Ringe, (Neu 
- Bremsnickausgleichventit @® 
- Tauchkcihenge‘r\ause@ . ¢ 

. Bremsschläuch {Mit neu Da 

. chraube {Mit neu Di 

2, Festziehen: - 

« Bremsnickausgläichventil 

e Tauchkolbengehäuse, 

« Bremsschlauch” . s 

. Ablaßschraube ) 

B Bmmsmckausglalc ! 
% 7 Nm 10,7. m-kg, 5,1 #t- ib} 

-Tauchkolbengehäuse: 
AN (0.4 rrrkg, 2,8 ft-ibl 

Bremsschlauch: - t 
26 Nm (2.6 m- Ka | 

Ablaßschraube: 
. “ 2 Nm (0,2 m-kg, 1,4 fr ib} 

- YAMAHA BOND NR. 1215 

B : (Nr. 90890-85505) 

3. Füllen: ; 

® Vorderradgabet ba 

{Pro Gabelbein): ' 0 
300 cm? {10,8 imp oz, 10,1 us oz 

- Motoröl SAE 5W Type SE j 
oder Bteichwertiges N ) { 

Bremsflusslgken einfüllen und danach! 

3 . ~Bremsaplage entläften. . . ho 
Fon "8 Prüfen: j 

’ « Bremsnickausgleich : 

{naeh der Montage) . 

. Olaustritt + O-Ringe erneuern. 
- Lo . Weiterhin - dtaustritt —+_ Bremsnickaus- 

- gleich-Einheit erneuern: 

, - 

die 

LENKERKOPF 

LENKERKOPF 

1. Lenker 

2. Murter 

3 {enkerkrone 

4. Sicherungsscheibe 

5. Oberes Ringmutter 

8, Gummunteregscheibe 

7. Unteres Riflgmutier {A] MIT FINGERN FESTZIEHEN B 

8. L [BJ 1. RINGMUTTER (D) FEBTZIEHEN 
9. Oberes Lager ‚50 Nm (5.0 m kg, 36 ft-ib} 

10. Unteres La 

vd 

jer ~
 

VOLLSTANDIG LOSEN 

NOCHMAIS FESTZIEHEN 

3 Nm (0.3 mekg, 2.2 freib) 

@
 

! 
| 

20-Nm 12 0 mekg, 14 f1ib) 
: N 

9 Nm (0.9 m-kq, 65 fi-lh) 

110 Nm (11 m+kg, 80 fr-1bl 

A FINGER TIGMTEN ) 

TIGHTEN RING NUT 7 
50 Nim (60 mekg, 36 ft-1b | 

LOOSEN IT COMPLETEL | 
. RETIGHTENAT 

INM (03 mekg, 22 ft-ib) | 

638 



AUSBAU: 
„1. Ausbauen: _ . 

« Schraube (Krahstofftank) 
2. ' Den Kraftstofftänk hixhziehen. Die Kraft 

B "stofftank-Haltezeite (f) wie gezeigt ver- 
wenden. So 

3. = Ausbauen: oe i “ pen 
- Vorderrad 

«, Varderradgabet 

o Lenkerrohre 

4. Ausbauen: | 

Lenkerachaftmmtev [} 

Lenkerkrone @ . H 

Sicherungsscheibe @ . 
Ringmutter {Ober} @' 

Scheibe ® 

Rigmutter (Unter) ® 
Staubkappe @ - 
Belm ‚Ausbau den. Lenkerschatt test- 
halten. . 
Lenkerschaft & = .. - 
Lager ® 

I
r
 

u
r 

v
r
 v

e
 
v
r
 r
e

”
 

@
 

u
:
 

INSPEKTION . > 
"1, Die Lager in Lösungen i 

2. Prüfen: 

‘L. Lager . 
Grutmhc:nb»‘dgng/Seschadygung 

„, NEUTT : , : « 

{ * Lagertaufring . N 

". Gräbenenbildung/Beschädiaung, =. Er 
meuern: 

ANMERKUNG: 

Die Lager ünd Laufringe immer als Satz er- 
neuern. 

EINBAU 

ix Einbauen: om 

» Kugellagerlaufririge 

{in den-Lenkkopf} 

2. Das Kugellager/und die Laufringe schmie- 

® Radiagerfert 
€ 

3 Einbauen. 

Kugellager (Unteres)... 

{auf den Lenkstab) 
Lenkstab 

Kugellager {Oberes) 

Staubschutz-Abdeckung — 

Gewindering (Unterer) 

ANMERKUNG: 

Die verjüngte Seite der Gewinderinge muß nach 

unten weisen, 

Schritte für ‚den Zusammenbau des Lenk- 
kopfes: 

« Den Gewindering (I festziehen 

o), )] Gewindering (Unterer): 

50 Nm {5,0 m-kg, 36 ft. Ib} 

® Den Gewindering (1, vollstandig lockern und 

den Gewindering, dann entsprechend den 
Angaben festziehen. 

o Gbwindering (Unterer); 

"3 Nm (0,3 m kg, 2,2 tl) 

WARNUNG: 

Nicht übermäßig festziehen, 

* Die Beilagscheibe 3 anbringen 

* Den Gewindering ( anbringen und mut 

d and festziehen. Die Schlitze beider 
Gewinderinge miteinander ausrichten. 

Wenn sie Önicht ausgerichtet sind, den 

unteren : Gewindering halten und den 
oberen :Gewindering anziehen, bis sie 

ausgerichtet sind. ) 

* Die Sicherungsscheibe (& anbringen. 



LENKERKOPF 

NOTE: N 
Make sure the lock washer tab is placed in the |* 

"I slats._ - - 

4. Einbauen: 

- 

- 

. 

Lerikerkrone 

Lenkerschaftmurter 

Vorderradgabel 

5. Festziehen: 

Lonkerschaftrmutter: 

Lenkerschaftmutter: - 

110 Nm (11 m- kg, 80 fr 16} 

6. Einbaven: 

. 

. 

T . 

- 

. 

Bremsschlauchhalter 

Lenkerrohre 

Tauchkalbengehäuse 

Vorderrad 

Vorderrad-K.otflügel 

"7. Festziehen: 
Alle Schrauben und Muttern 

Breinsschlauchhalter: 
10 Nm {1,0 m-kg, 7,2 ft-16} 

Klemmschraube {Lenkerrohre}: 

20 Nm {2,9 mikg, 14 ft-1b} 

Lenkerrohrschraube: 

9 Nm (0,3 mikg 85 feib} 

Vorderachse: 

58 Nm {5,8 m- kg, 42 H-1b} 

Vorderachs-Klemmschraube: 

20 Nm {2,8 me kg, 14 frib} 

Tauchkothengehause: 

4 Nm (0,4 m-kg, 2,3 te ib} 

Bremssattel; 

35 Nm (3,5 m-kg, 25 fi-ib} 

8. Einbauen: 

. Kraftstofftank 

HINTERRAD-STORDAMPFER |@T® CHas] 
HINTERRAD-STORDAMPFER 

1. Zugstange 

2 Hulse | 

3 Dichtring 

4 Sprengting 

5 

7. Staubeliehtung 

8 O Ring 

9. Buchse 

123 un 2 3m-kg, 17 
we 

sei | 
ur 

| 32 Nm i32meng 23 fib) | 



CHAS [O)=7) HINTERRAD-STORDAMPFER 
WARNUNG: 

Dieser Stoßdä enthält Hochdruck-Stick 

stoffgas. Vor der Handhabung des Stoßdämpfers 

daher unbedingt die folgenden Angaben durchi 

sen, um sich mit der Wirkungsweise vertraut zu 
machen. Dar Hersteller kann nicht für Sachschä- 

den oder persönliche Verletzungen haftbar 

gemacht werden, die auf unsachgemäße Handha- 

bung zurückzuführen sind, 

1. Niemals versuchen, den Zylinder zu öffnen, 

2. Den Stoßdämpfer niemals offenen Flammen 

oder Hitze aussetzen, Dadurch könnte der 

Innendruck übermäßig erhöht werden, 

wodurch es zu Explosionen kommen 

könnte, 

3. Den Zylinder niemals deformieren oder bes- 

chädigen. Ein deformierter Zylinder ver- 

mindert die Dämpfwirkung, 

25 ~ 30 mm 

(0.98 = 1.18 ın) 

543 

Verschrottung des stoRdämpfers: 

Vor dem Wegwerfen des Stoßdämpfers muß 

der Innendruck abgelassen werden, Dafür sine 

Bohrung mit einem Durchmesser (J) von 2 bis 

3 mm {0,08 ~ 0,12 in} an einem Punkt, der 
etwa 25 bis 30 mm (0,98 ~ 1,18 ia} von der 

Unterkante des Zylinders entfernt Hegt, in 

die Zylinderwand bohren. 

‚Unbedingt Schutzbrillen ragen, um Verlet- 
zungan durch austretendes Gas oder wegflie- 

gende Späne zu vermeiden. 0 

HINTERRAD-STORDAMPFER I CHas] 
AUSBAU 

1. Ausbauen: i 

* Untere Motorverkleidung 

& Schalldämpfer (Untere Zylinder) 

2. Das Motorrad auf einem geeigneten Block 

oder Ständer (1) am Rahmen unterbauen. 

3. Ausbauen: 

« Drehzapfen (Vorne} 

» Drehzapfen (Hinten) 

v Stoßdämpfer 

INSPEKTION . B 

1. Prüfen: 

» StoBdampfer (D 

Glaustritt/Gasaustritt/Beschadigung 

Erneuern. 

ANMERKUNG: 

Der Stoßdämpfer kann nicht zerlegt werden. 

Daher ggf. durch einen neuen SatRdämpfer 

ersetzen. 

Hülsen 2° 

Verschleiß/Beschädigung -~ Erneuern. 

Dichtringe @ Fu 
Verschteiß/Beschädigung + Erneuern. 

Lager @ 

Grübchentraß/Beschadigung = Erneuern. 
Staubschutzdichtungen {5} ’ 
Verschleiß/Beschädigung - Erneuern. 

O-Ringe & 

Verschleiß/Beschädigung » Erneuern. 

Buchsen (7 

Verschleiß/Beschadigung * Erneuern 



CHAS|I® HINTERRAD-STORDAMPFER 
EINBAU 

1. Lager, Buchsen, Wellendichtringe, Staub- 

schutzdichtungen, Drehzapfen, Hülsen und 

O-Ringe fetten. . 

N Leichtes Lithium- Pott 

2. Einbauen 

+ Stoßdämpfer 

3 Festziehen: 

* Drehzapfen (Vorne) 

« Orehzapfen (Hinten) 

o Orehzapten {Vorne}: 

32 Nm (3,2 m kg, 23 ft-ib} 

Drehzapfen (Hinten): . 

32 Nm {32 m kg 23 ib) " 

4. . Einstellen: 

« Federvarspennung 

« Dämpfer 

[A’EINSTELLUNG DER FEDERVORSPANNUNG: 

| ] 
| Einsteliposition | 5 | a 

T 

HART STD 

EBENE 

. [EIDÄMPFUNGSEINSTELLUNG: 

[ Hart "30 WEICH 
„Einstellposition | 4 ] 3 | 2 ı 

5. Einbauen: 

* Schalldämpfer 

* Untere Motorverkleidung 

6-45 

HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM | CHas] 
HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM 

Andruckdeckel 7. 1. Schmernippel . 
2. Schubauinahmeschaibe 8 Kettenschutz 

3. Buchse oa 3 Dichtung 

4. Layer 10 Vebindungsam 1 ! 

5. Hinterradschwinges 11, Verbendungsann 2 ” u 

6. Drehzapfen des 12 Buchse “ 

Hutmutter Hinterradschwinge 23 

ji 85 Nm {85 mokg, BT f-1h) 

fa6 



- HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM 
= EINBAU VON SCHWINGEIND VERBINDUNGSARM (1) 

Schwinge 

Verbindungsarm 1f 

.. Verbindungsarm 2 

. Zugstange. 

. Hinterrad-Stußdäm, 

. Schmiernippel, . 

. Dightring un 
, Lager 

9. Drehzapfen SCHN;TT A-A 
0. Hülse | 

R
i 

N
S

 
I
S

 
L

N
~

 

32 Nm [3.2 m-kg, 23 hin) 

8] 2: mm 0.18 in} 
32 Nm (3.2 m-kg, 23 ft-ib) 

HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM wgl 
EINBAU VON SCHWINGE UND VERBINDUNGSARM (2) 

1. Hutmutter Al SCHNITTB - B 

2, Dichtring B LINKS ° 

3, Rahmen RECHTS 
4, Hülse . DI-ANSICHTC 

5. Buchse {3 VORNE 

[AlB-B section 

o] Evızw R 

648 



- HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM | KO CHas] 
2 Ausbauen 

® Kettenkasten 7’ 

CHAS IR HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM 
ÜBERPRÜFUNG des HINTERRADSC- 
HWINGENSPIELS 

1 Ausbäuen: . 

» Untere Motorverkleidung 

« Schalldämpfer {untere Zylinder} 

2 Das Motorrauf mit einem geeigneter Biock 
oder Ständer \Y' am Rehmen unterbauen. 

3. Ausbauen: . 

«. Hinterrad 

. 

4. Ausbauen | . 

* Deehzapfen (Hinterrad-Sroldimptesh. 

* Bolzen (Schwinge ~ Verbindungsarm 2} 

3. Ausbauen 

w Bolzen (Schaltarm) 

» Drehzapfen li-%t:hwmqe)’l 
* Schwinge 

! oo Seitenstander 2 

4 Ausbauen 5. Prüfen 
. 

e Bolzen (Verbindungsarm 1 — Rahmen! 
« Spiel 

Die Hinteradschwinge von einer zur * Verbindungsarm 1 

anderen Seite bewegen 

Merkbares Spiel - Lager, Anlaufscheibe, Br 

Hülse und Antaufdeckel erneuern 

+ 

. . 

“ 

6. - Überprüfen: - § 5. Aushauen: 
* Bewegung der Hinterradschwinge: Die . s Bolzen (Verbindungam 1 - Ver 

Hinterradschwinge auf- und abbewegen. " bindungsarm 2) 
Blackierüngserscheinung {kein reibung- = 

sloses auf- und abbewegen} > Fett 
auftragen/Lager und Manscherten er 

neuer, 

[} ' . 

" "AUSBAU INSPEKTION 
1. Ausbauen: 1. Prufen 

» Lager V 
» Bolzen (Zugstange) . ) 

. 
Lochtroß/Beschadiähg - Erneuern 

» Andruckdeckel 2 

Verschleiß/Beschädigung - Erneuern 

e Hulse 3. . 

VerschlesR/Beschadiqung - Erneuern 

Zugstange 

az 



CHAS Es) . HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM 
2. Prüfen: 

® Dichtringe . 

Verschleiß/Beschädigung = Erneuern, 

® Buchsen u 
Verschleiß/Beschädigung > Erneuern. 

» Hülsen 

Verschleiß/Beschädigung ~ Ernauern. 

EINBAU, 
1. Buchsen, Lager, Hülsen, ‚Dichtringe, An- 

laufdieckel und Schrauben fetten. 

HINTERRADSCHWINGE UND VERBINDUNGSARM IR CHAS 

IS! Leichtes Lithium- Fett 

2. Montieren: 

® Verbindungsarme 

ANMERKUNG: - - 

Der Verbindungsarm 1 und der Verbindungsarm 

2 sind so zu montieren, daß die Schmiernippei _ 

an den beiden Armen nach oben gerichtet sind, 

3. Die Schraube mit den Fingern festziehen. 

" Einbauen: 
* Verbindungsarme 

5. Festziehen: 
"« Bolzen 

Rahmen — Verbindungsarm 1: 

32 Nm {3,2 m kg, 23 fe ib} 

6. Einbauen: 

* Schwinge 

+ Staßdämpfer 

« Seitenständer 

« Schaltarm 

7. Festziehen. 

® Schrauben 

ON Drehzapfen (Schwinge): 
85 Nm (8,5 m-kg, 61 ft-Ib) 

Schwinge — Verbindungsarm 2: 

32 Nm (3,2 m: kg, 23 ft: Ib} 

Stoßdämpfer — Verbi m2: 

32 Nm (3,2 m kg, 23 Tt- Ib} 

Seitenständer; 

32 Nm (3,2 m. kg, 23 ft- lb) 

Schaltarm: 

u 10 Nm (1,0 m kg, 7,2 ftlb} 

8. Einbauen. 

® Kettenschutz 

9. Einbauen 

e Zugstange 

® Hinterrad 

10. Festziehen: 

¢ Schrauben 

e Mutter 

o Zugstange: 

30 Nm {3,0 m-kg, 22 ft: Ib) 

Hinterachse; 

105 Nm (10,6 m-Kg, 75 ft-ib) 
Sicherungsmutter (Hinterachse): 

60 Nm (6,0 m-kg, 43 ft- Ib} 

11. Einstellen. 
» Antriebkette 

Durchhang der Antriebkette 32 

15~ 2Q mm [0,6 ~ 0,8 in) 

12. Einbauen 

« Schalidämpfer 

* Untere Motorverkleidung 



CHAS| @50 | se1Lz06E UND ANSCHLUSSE 
SEILZÜGE UND ANSCHLÜSSE 

WARTUNG DER SEILZÜGE 

ANMERKUNG: 

WARNUN: 

Die gl i ung ist von größter Wichtigkeit, 
Auf die Tabellen für "WARTUNG UND 

SCHMIERUNG" Bezug nehmen. Die Wartung der 

Seilzüge dient. hauptsächlich der Vermeidung von 

Verschleiß durch ordnungsgemäße Schmierung, 

um den Seilzügen eine freie Bewegung inxerhalb 
ihrer Schutzumhüllungen bzw. Gehäusen zu 

ermöglichen. Der Ausbau der Seilzüge ist einfach 

und unkompliziert. Der” Ausbau wird nicht in 

diesem Abschnitt beschrieben. 

Einzelheiten der "SEILZUGFÜHRUNG” wer. 

den am Ende dieser Wartungsanleitung be- 

- sehriahen. Unsachgemäß verlagte oder eingestellte 

Seilzüge können das Motorrad in der Fahr. 

Sicherheit beeinflussen, 

T Gasseil ‘ N 
7 Kupplungsseil 
3 Ölpumpenseil 
4 Sicherungsring 

SEILZÜGE UND ANSCHLÜSSE KR CHas] 

»6-53 

1. Ausbauen: @ 
© Gasseile 1. 

e Kupplungsseil 2 
* Starterklappenseit @ 

o YPVSSeilaug 4 

o Geschwindigkeitsmesserwelle 74 
* Olpumpenseile (3, ) 

2. Uberprufen 

s Freie Bewegung des Seilzuges Blocklerung 
» Auf Verschleiß/Beschädigung über- 

prüfen 

Kniekstellen, durchgescheuerte Draht- 

litzen/Beschädigung ~ Erneuern. 

2 Seizuge schmieren 

Arbeitsschritte zur Schmierung der Seilzüge: 

Den Sedzug in senkrechter Position halten. 

Schmiermittel an der hochsten Stelle des 

Seilzuges einfüllen. 

.
 

Solange ın senkrechter Position halten, 

bis das Öl auf der anderen Seite austritt 

Uberschussiges Öl abtropfen lassen, danach 

den Seilzug montieren, 

ANMERKUNG: 

Die Wahl des Schmiermittels hängt von den 

Umweltbedingungen sowie von den Prioritäten 

ab. Die Verwendung von halbtrockenem Ketten- 
und Seilzugschmiermittel ıst in den meisten 

Fällen ausreichend. 

Empfohlenes Schmiermittel: 

SAE 10W30 Motoröl 

4. Einbauen: 

* Seilzüge 

Einbau erfölgt in umgekehrter Rei- 
henfolge des Ausbaus, 

| ANMERKUNG: > 
Die Gehäuseschrauben gleichmäßig anziehen, um 

einen gleichmäßigen Abstand zwischen den 

beiden Gehausehalften zu erzielen. 

Gasgriffspiel-Grenze 1" : 

3» 7 mm (0,12 - 0,28 in) 





ELEC . . _ ) 

, ABSCHNITT7. . , oo. ) ‘ v . 
- - ELEKTRISCHE ANLAGE j 

RDECOLC SCHALTPLAN. e e e e [P o k1 ) 

"ELEKTRISCHE BAUTEILE Versssensedeeenseressseettesereeren 0: D13 " 

ZÜNDANLAG UND ANLASSER 
STÖRUNGSBESEITIGUNG. 
FEHLERSUCHE TABELLE. 

SZÜNDSPULE . ..., ... o 

WIDERSTAND DER IMPULSSPULE UND STROMSPULE! 
ZÜNDKERZE....... e e 

PRUFUNG'DER LICHTMASCHINENSPANNUNG ., . . 

PRÜFUNG DER'STATORSPULE ............ 13 . 

PRUFUNG DES ‚GLEICHRICHTERS, K-13 

BATTERIE - ” N 

PRÜFUNG DER BELEUCHTUNGSANLAGE , o 
-EANSTELLUNG DES SCHEINWERFERLICHTES. ..... 

BLINKLICHT ABSCHALTAUTOMATIK 

(Ausgenommen für die Bundesrepublik De: chland) ............. o E-14 
OLSTANDSCHALTER. ........... . ! 
SCHALTER 

ELEKTRISCHER LUFTER UND THERMOSCHALTER 

YPVSSYSTEM........ ne 
FEHLERSUCHE TABELLET 

YPVS-STEUEREINHEIT .. 

YPVS-SERVOMOTOR 

£ 



' |ELEC] ii SCHALTPLAN 
ELEKTRISCHE ANLAGE 

RD500LC SCHALTPLAN 
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SCHALTPLAN ii ELEC 

> 

1. Wechselstrom Maunetzünder 

2. Gleichrichter/Spannung sregler _ 

3. Hauptschalter 

4. Sicherung "VPVS" (10A} 
8. VPVS-Stauereinheit 

8. YPYS.Servometoreinheit 

7, Motatstoßpschalter "ENGINE STOP" 

19, Zündspule *in 

11. Thermostaischälter 
L Löftermater 
#13, Drehzafimesser 

14, Ternperaturanzeige 

15. Temperaturgeber 

15. Hupe - 

17. Signsthornknopt "HORN” 

18. Blinkleuchten-Abschatiautomatik 

{Ausgenommen für Deutschiand} 

19. Zungenschafter 

{Ausgenommen für Detuschisnd) 

0. Blinkerreiais 
21, Bünkliehtschafter "TURN" 

22. Blinklicht (Rechtsi 

R
a

 

FARBENKODIERUNG 

. Drange DE... 

Rot ch... 

‚Blau Sy. 

‚Braun Sb... NS 

. ‚Schwarz WR. 
‚Gelb - Bw... 

BEW.. 

RM Zara 

‚Rosa WR... 
‚Geib/Schwarz By. 
Geib/Blau 

N
N

 

B
a

o
 

@
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41. 

42, 

43. &
 

45, 
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. .Dunkelgrun 

. .Schokoladenferbe B/R .. ... 

. ‚Grau 

. Himmelblau 

‚Gelb/Rot 

Schwarz/Weiß 

. ‚Braun/Weiß 

. ‚Rot/Werß 

. Weß/Rot 

„Grin/Gelb 

. Biinklicht-Kontrollampe “TURN” 

. Blinklicht {Links} 

. Ölstand-Kontrollamipe "OH" 
. Ötstandschafter 

. Leerlauf-Kontrollempe "NEUTRAL" 

Leerlaufschatter 

. Hinterrad-Bremstiahtschalter 

Vorderrad-Bremskehtschalter 

Schluß/Bremsleuchte 

. Sicherung "SIGNAL’ 1104} 

. Sicherung "HEAD” (15A) 

. Nummernschildbaisuchtung 

. Instrumenten-Kontroflampe 

. Liehtschalter "LIGHTS" 

Lichthupenschalter PASS” 

Scheinwerfer 

. Fernlicht-Komrotlampe "HIGH BEAM" 

Lichtschalter “LIGHTS” (Dimmer) 

Batterie 

Sicherung "MAIN [20A} 

Von der Sicherung "SIGNAL"” {10A} 

Zum Signalhorn 

Zum Blinkleuchtenschatter 

FÜR DEUTSCHLAND 

R/Y oo... .RovGelb 

.Schwarz/Rot 

B/Y .......Schwarz/Gelb 

(W, Blap/weiß 

L/R 2.2... ‚Blau/Rot 

„Blau/Schwarz 

„Grün/Rot, 

‚Weiß/Grün 

„ Weiß/Schwarz 

LAY L Blau/Gelt 

GR. 



[Erec | ELEKTRISCHE BAUTEILE o o ELEKTRISCHE BAUTEILE | ini lELec) 
ELEKTRISCHE BAUTEILE (1). ) . . ELEKTRISCHE BAUTEILE (2) 

1. Sicherungskasten” . . P . - 1. Blinkerrelais L | WIDERSTAND DER IMPULSSPULE/FERBE 
SCHEINWERFER? '15A, YPVS! 104, en nn ) 2. Ofstandschatter 11302 £ 20% bei 20°C (68°F) 
SIGNAL: 10A) . : W'%eg;aj‘gé‘;'gi*’(mfr'“*’""gi - . . 3. Servomator . (Weili/Griin — Weil/Rot) 

2. Hauptsicherung 

3. Battarig 

4. Hinterrad-Bremslichtschalter 
WIDERSTAND DER AUFNAHMESPUIE: 

5. THermo-Einheit . . A . m 

4. Zündspule (Unterer Zylinder) . . \ " . 8. Leerlaufschalter 12752 £ 20% Bei 20 © (BB"F) 
B, Gleichrichter/Spanmungsregler . : un 7. Dichtung ° . (Grun - Braun) 

. B CDIEinheit © ) . "8, Therostatschalter . 18.882 2 20% bei 20°C (68°F) 
; 7. Eündspule (Oberer Zylinder) [ . 9. YPVS-Steuereinheit [Braun - Rot) 

10, i tr D 
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‘ [Erec] | zunoanuAce uno anıasser 
. ZÜNDANLAGE UND ANLASSER . " . . 
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18, 

20. 

21. 

22. 

ZÜNDANLAGE UND ANLASSER | ini ELEC| 

Woohseistrom-Magnetzünder 

Gleichrichter/Spannung sregler 

Hauptschaiter 

Sicherung "YPVE (104) 
YPVS-Steuereinheit 
YPVS-Servomstoreinheit 

Motorstoppschaljer "ENGINE STOP” 

COt'Zündeinkeit 
Suchspiuie 

Zindspule 

. Thermostatscheiter 

. Wültermotor . 

. Drehashimenser 

. Temperaturanzeige 

. Temperaturgeber 

. Hupe 

. Signsibornknapf “HORN' 

Bünkleuchten-Abschaltäutornatik 

t Ausgenommen für Deutschland! 

Zungenschaiter 

1Ausgenommen für Detuschland) 
Blinkerrelais . 
Blinklichtschalter "TURN 
Biriklicht (Asche) : 

I
 

0
 

S
u

n
 

F
u

 

N
 

&
 

45, 

. Blinklicht-Kogtrollempe "TURN 

. Blinklicht (Links) ~ 

. Ölstand-Kontrollampe "OIL” 

Ölstandschalter 

. KBerlauf-Kontrollampie "NEWTRAL" 

. „öerlaufschahter 

Hinterrod-Bremelistnschalter 

. Vorderrad-Breristichtschalter 
Schluß/Bremsisuchre 

Sicherung "SIGNAL” (104) 

Sicherung "MEAN (184) 

Nurmmernschildbeleuchtung 

Instrumenten-Kontrollampe 

, Lichtschalter "LIGHTS" 

. Liehthupenschalter "PASS 

. Scheinwerfer 

Fernflicht-Kortrollampe “HIGH BEAM” 

. Lichtschalter "LIGHTS (Dimmer) 

. Betterie 

Sicherung "MAIN? (20A} 

. Von der Sicherung "SIGNAL" (10A) 

. Zum Signelhorn 

Zum Blinkleuchtenschalter 

[R| FÜR DEUTSCHLAND 
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[ELec] | ZUNDANLAGE UND ANLASSER L R ZUNDANLAGE IND ANLASSER | & [ELEC 
! - ) . - STORUNGSBESEITIGUNG ) FEHLERSUCHE TABELLE {1} j . 

Die gesamte Zündantage“ kann mit Hilfe eines “ 1. i 
Elektrotesters | (90890413021} ‚auf. Fehizin - ' [MOTOR SPRINGT NICHT AN | 
dungen und schwach Undfunken geprüft 

b werden. | ) Die Kraftstofftank Befestigungsschraube 
1; Den Motor warmlaglen lassen, so daß alle entfernen und den Kraftstofftank hochzie- | ) - 

glekirischen Baugrüppen die normale Be. Reh. Den Kraftstofftank-Haltedraht : ¢ 
triebstemperatur au fweisen. - . : värwenden, um den Kraftstofftank festzu- 

. A : halten. , . 

N 2. Anschließen: T N » Fan Abweichung von Spezifikavon Spulen) 
) ¢ Elektrotester (90890-03021) (0 N F BE) erneuern. 

| A Impulsspule, 
| 11212 1 20% bei 20 C (68°) 

| [Weiß/Grün - Weiß/Rot) 

nü:die Zindfunken- 0’ N & ee 
s ey zu Fepiäiidun- 720NN S B - 

0 : . 

Prüfung bei verschie. 4 

&hen der Lberiauf: 

maximal zulässigen 

3. Den.Motor anta 

tracker vergrößern 
gen kommt (Die 
denen Drehzaftien 

‘drehzahl und wer 
B, Stromspule 

12781 + 20% be 20°C (68° F) 
Drehzahl {rote Liniefivorehmen.) . {Rot — Grün) 

2 Zündkerzenkäbel a * 3 "Tg u . 18,851 2 20% beı 20 C {68 F} | 
{Braun — Rot 

'3 Zünd 1 H 

für Schwungmagnetzünder Die Stecker 
Ka . I R oo. Adı i i - (D und, Imputsspule Diösen. Den Wider- 

! . -_ "Die Motordrehzahl 'ohnaeingelegten Gang nie: sad der Impulsspule (9 und der Stromspu- 
mals für länger als 1 o 

"6.000 U/min erhöhen. 

. Min. Zindfunkenistrecke: . 
- — 6 mim. (0,24 in) ul 

Zündanlage Yunktioniert nicht riehtig et 
{mit. min. Zündfunkenstrecke pder 
weniger} = Störängsbesertigung gernäß - 
Diagramm ausfühlen, bis die Störung 
ursache festgestellt ist. ) 

2 Sekunden auf uber = 

a 

” Die Zündspulenkabel lösen. Den Wider. | Abweichung von Sepzifikation » Spuleinl 
stand der Zindspulen Dan der Primär u (I 

. und Sekündärwicklung messen. ] RT primär 

ni, u 
0,870 1 20%beı 20°C (B8 F) \ 

! . | B Sekundar of 
o „ T2kN 20% bei 2% C (88 F} 

. - " r 

1 

. i & 
| 

1 
x 

! 

| [ 

a . - 1 
5 

1 
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ELEC = ZUNDANLAGE UND ANLASSER 
FEHLERSUCHE TABELLE (2) 

] LEERLAUF-KONTROLLAMPE ' 
“NEUTRAL” LEUCHTET NICHT AUF. 

|Instrumenteneinhait ausbauen. und. den 
Stecker (D der Anzeigelampen abziehe 

| 

1 
[Den Hauptschalter einschalten "ON". 

Ja: 

Den Stecker - der Anzeigelampenk wieder \ 
anschließen. Den Himmelblauen Leiter i 

(@ vom Kabeibaum mit “Masse’” am 

Rahmen vertyin'dery;} dazu den Über 

| brückungsleiter @) verwenden. ¢ 

i Leerlaufschalter erneuern. 

79 

| Auf Unterbrechung 
zwischen der Sich: rung {SIGNAL} un 

!dem Stecker der 

| NEUTRAL" prüfen, ; 

NEUTRAL 1 Mein g o o N . 
leuchtet auf. = ; N B J”flEG“h'an?peHZVSA ‘[)' erneuern, 

Leertayf-Kentrollamp 

N 

i 

Ih 
il 

i 

j oder Wackeikontakt 1 
\ 

o | 
i 

. 

ZUNDANLAGE UND-ANLASSER | B ELEC 
ZUNDSPULE 

Ausbau 

1. . Ausbauen 

= Untere Motorverkleidung 

.* Zundspule (unterer Zylinder) i, 

N 

2. Aushauen:. 

* Schraube (Kraftstofftank) 

3. Krehstofftank hochziehen. 

4. Ausbauenz “ 

« Mittelere Motorverklefdunger 

» Luftkanale 

» Luftfiltergehäuse 

5. Ausbauen. 

« Zundspule T 

Prüfung der Zundfunkenstrecke 

1. Ausbauen. 

= Untere Motorverklaidung 

« Schraube (Krafistofftank) 

2 Abtrennen 

» Zündspulenkabet 

i * Zündkerzenkabel | 

3. Anschließen! 

« Elektrotester (90880.03021) .1 

ANMERKUNG: 

Unbedingt eine voll aufgeladene Ratierie verwen 

den 

4. Den Eıinsteller der Zundfunkenstrecke dre- 

hen und die Zundfunkenstrecke bis zum 

Maxımalwert vergrößern, bei dem noch 

keine Fehlzundungen eintreten 

Min. Zündfunkenstrecke;, 

6 mm 10,24 in} 

2 Batterie 12V) 
2y 

\ 
io 



"ZÜNDANLAGE UND ANLASSER U/ 
i 

Prüfung der Widerstand d 
1. Anschließen: 

"= Taschenprüfgerät| 

2. - Messen: 

* Widerstand der Pf 

* Widerstand der Si 

« Zündkerzenkapp: 

Abweichung vor 

neyern. ı 

v Zündspule 

9089003103) 

märwicklung ‚a 

undärwicklung . 

"Widerstand 

ZUNDANLAGE uno ANLASseR | 8 |ELEC 

Spezifikation - Er. 

Widerstand der, 

2,742 2 10% 

Wid i der 

timärwicklung Äl: 

20i20°C {68° F} 
keurrch 

12 k) ¢ 20% 

Zündkerzensteck 

30 ks = 10% 

1 

bei 20°C {68°F}. 
ar + 

bei 20°C (68° F} 

ZUNDKERZE 

1 Prüfen 

* Zundkerze 

Abbrand/Verölung/Abnutzung - Erneu- 

ern 

2 Messen 

* Elektrodenabstand 1 

Abweichung von Spezifikation = olkoh- 

“leablagerungen entfernen ung Elektru- 

denabstand eınsiellen, 

Eiektrodenabstand: ! 

06 ~0,7mm (0,024 ~ 0,028 in) 

ANMERKUNG: 
Die Zündkerzen alle 6.000 km 14.000 mil pru- 

E fen bzw. reinigen und anfanglıch nach 12.000 

[ km (8.000 mi} erneuern 

3 

W i . - 

s A Typ: 
K Einbau L BROHS (NGK} 

Die Ausbauvorgange sinn; emäß umkehre: W27FSR (NIPPONDENSO) 

= % ) Zündkerze: ’ i 
u 

. 20 Nm (2,0. m-kg, 14 ft-ib) 

WIDERSTAND DER |IMPULSSPULE UND . . 
STROMSPULE B 

5 I 1. Ausbauen: . I ) 

® Untere Motorverkieidung h “ - 
Abtrennen: i 5 v 
« Stecker des SchwüngmagnetZünders 7} 0 N 
. Impu!sspp!enstec er @ i |. 
Messen! i i 
« Widerstand der Impulsspule IA 

- Widerstand der St ll)rr\s;nmz B 
> Das Taschenprüfgerät {3082003104) 

verwenden. 1a [ 
Abweichung von, Spezifikation. » Er < 
neuern. ; . , o 

: [ 

& Widerstand der Impulsspüle 4 : 
@ ' 1120 1 20%bei 20°C (68° F} 

(Wei/Grilnil- Weiß/Rot) , 

Widerstand der Stromspule 8¢ = 

1270 x 20% hei 20°C {68° F} 
(Grün — Bidin) | 

18,862 1.20% bei 20°C (68°F} 

{Braun — Bat} * 



Ku - LADESvstem | MH ELEC 
LADESYSTEM . ! 
L it 1.” i i 

Unteres Sohaltbild zeigt die Aufla ) ; i ;2 5 

% N [ Wuchseistrom-Magnetzünder 23. Btinklicht-Kontrollampe “TURN” 
) i 2, Gleichrichter/Spannung smgler 24. Blinklicht (Links) 

#3, Hauptschalter 25, Ölstand-Kontrollampe "OIL” 
it 4, Sicherung "YPVS" (10A) 26, Ölstandschalter 

"5. YPVS-Steusreinheit 27, „eerlauf-Köntrolampe "NEUTRAL" 

v 8, YPVS-Servomotoreinheit 28. Leerlaufschalter 
. 7, Motorstoppschalter "ENGINE STOP“ 29. Hinterrad-Bremslichtschafter 

8. CDI-Zündeinbeit ) 30. Vorderrad-Bremslichtschalter 
“8. Suchspule ) 31. Schluß/Bramslsuchte 

’ 10, Zündspule 32, Sicherung "SIGNAL” (10A), 

vw 13. Thermostatschaiter 33. Sicherung "HEAD” (184) 
) 12. Liftermotor 34, Nummernschildbeleuchtung 

13. Drehzahlmesser 36. Instrumenten-Kontrollampe 
16. Temperaturanzeige 36. Lichtschalter "LIGHTS" 

35, Tempersturgeber ı 37. Lichthupenschalter "PASS" 

185, Hupe " ‚38. Scheinwerfer 

17, Signalhornknopf “HORNTM 39. Fernlicht-Kontrotlampe “HIGH BEAM" 
18, Büinkleuchten-Abschaltsutsmetik 40. Lichtschalter “LIGHTS” (Dimmer) 

{Ausgenommen für Deutschland} 41. Batterie . 
19, Zungenschalter . 42. Sicherung "MAIN’ (20A} 

1Ausgenommen für Detüschland! 43. Von der Sicherung "SIGNAL” {10A) 
Lo L 20. Blinkerrelgis si, 44. Zum Signalhora: 

Pas i tachiiter "TURN" 45, Zum Bilinkleuchtenschatter 
ht {Rechts} {A} FÜR DEUTSCHLAND 



[ELec | LADESYSTEM 
FEHLERSUCHE TABELLE 

[ BATTERIE WIRD NICHT AUFGELADEN 

‚Sitz, hintere Motorverkleidung, Seiten- : 
deckel und Batterieabdeckung ausbauen. 

- | Batteriespannung und Dichte messen. 

! Batteriespannung: Mehr als 12V 

Dichte; 1,280 “ 

a) acer. aufladen. 

Zur. Messen der Generatorspannung das 

| Ben. 
Taschenprüfgerät an der Batterie anschlie- 1 

! Motor anlassen und die DrehZahl auf 2.000 
wlJ/min oder mehr beschleunigen. 

PT” LT T Te T 
| Seneratorspannung: Weniger als 14,3V 

Den „Schwungmagnetzünder-Kabelstscker 
D abziehen und den Widerstand der 

Statorspule messen. 

erneuern, 

Abweichung von Spezifikation + 

erneuern, 

Anlasserspule & : 
0,40 = 20% bei 20°C {88° F} 
{Weiß — Weiß} 

a an Yonannamrelor | 
Den Gleichrichter/Spannungsregler D) | 

Spule 

Al 

1 

LADESYSTEM % ELEE] 

o1 

13
77

1 
w

 

PRÜFUNG DER LICHTMASCHINENSPAN- 
NUNG 

1. Ausbauen: 

* Hintere Motorverkleidung 

« Seitendeckel 

« Batterieabdeckung 

‚Anschließen: 

» Taschenprüfgerät (80820-031044) 

Den Motor anlassen und gasgeben, bis 

die Motordrehzahl etwa 2.000 U/min. 

beträgt. 

Messen: 

« Lichimaschinenspannung 

Abweichung von der Spezifikation ~ 

Statorspute und/oder Gleichrichter/ 

Spannungsregler erneuern. ! 

Lichtmaschinenspannung: 

. 143 - 153V 

Niemals die Kabel von der Batterie abtrennen, 

solange die Lichtmaschine in Betrieb ist. Falls 

die Batterie abgetrennt wird, erhäht sich die 

Spannung an den Klemmen der Lichtmaschine 

und verursacht Beschädigung der Halbleiter. 

PRÜ FUNG DER STATORSPULE 

Ausbauen: 

s Untere Motorverkleidung 

Abtrennen: 

e Schwungmagnetzunder Stecker T* 

Anschheßen: 

+ Taschenprüfgerät (90890-031104) 

Messen 

® Widerstand der Statorspule Abweichung 

von Spezifikation > Statoispule ernau 

ern 

Widerstand der Statorspule: 

0,402 : 20% bei 20°C {68° F} 

{Weiß — Weiß) 

?18 



ELec ii LADESYSTEM 

BB; 

7-17 

1 Stato 

1 

rspule 

2. Abtrennen: 

* Gteichrichter/Spannungsregierkabei 

3. Ausbauen: 

® Geichrichter/Spannungsregler 

4. Prifen: 

Dioden {alle} 

Das Taschenprüfgerät 

verwenden. 

PRÜFUNG DES GLEICHRICHTERS 
. Ausbauen: 

o ‚Untere Motorverkleidung 

{80899-031304} 

Element defekt > Gleichrichter/Span- 

nungsregler erneuern, 

) Weiß [ 1C-Spannungsregler 
2 Weiß {8 Gleichrichter 
‚3 Weiß 

4 Rot 

‘5. Masse 

! Anschlußpunkt des ) 
„Zu i Taschenprüfgerätes | jn guten 

prifendes - - - N zustand 

Element | {+} -+ 
ı {Rot} |{Sehwarz} ' 
! Au . _ 

5 8 | © o 

' oe 18 x 

& @ o 
D 

nn @ ® x 
5 ® @ © 
”, L. o 

® - @ X 

& 6] x 
D 

' ® ® o 

® ' ® x 

: @ . © o 

e @ % 
D. ! - . 

, @ ı G ° 
s j 

. pam 

GEFAHR 

Säure 

©: Stromdurchgang vorhanden 

X : Stromdurchgang nieht vorhanden foof 

LADESYSTEM | [~ ELEE" 

Den Gleichrichter nicht überbelasten, da er sonst 

beschädigt werden könnte. Daher die folgenden 

Punkte vermeiden: 

» Kurzschlüsse 

* Falsche Polung + und - der Batteriekabel 

» Direkten Anschluß des Gleichrichters an die 

. Batterie 

ANMERKUNG: 

Die Ergebnisse von “0 und X’ so sollten enı- 

sprechend der Potarität des jeweilig verwendeten, 

speziellen Taschenprüfgeräts umgekehrt werden. 

BATTERIE 

BER 

Um optimales Leistungsvermögen der Batterie 

sicherzustellen, die folgenden Punkte beachten: 

« Die neue Batterie vor der Verwendung auf- 

laden. . 
immer den vorgeschriebenen Eiektrolytstand 

einhalten. 

"Die Batterie immer mit der vorgeschriebenen 
Stromstärke (0,55A/10 Std.) auftaden, bis die 

Dichte des Elektrolyts 1,280 bei 20°C beträgt. 

Werden diese Punkte nicht eingehalten, wird die 
Lebensdauer der Batterie verkürzt. 

Die Betterieflüssigkeit (Elektrolyt) ist gefährlich 

und giftig, da sie Schwefelsäure enthält. Daher 

immer die folgenden Vorsichtsmaßnahmen ein. 

halten, wenn an der Batterie gearbeitet wırd, 

« Darauf achten, daß keine Batterieflüssigkeit 

auf Körperteile gelangt, da as anderentalls 

zu ernsthaften Verbrennungen bzw. zu perma- 

nenten Sehstörungen kommen kann. 

Immer Schutzbrillen tragen, wenn eine neue 

Batterie getragen bzw. an einer Batterie gear- 

beitet wird. 
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IELEC ii | LADESYSTEM - 

Gegenmittel {äußerlich}: . 

* Haut — Mit Frischwasser abspülen. 

® Augen — Mit Frischwasser für 15 Minuten 

spülen und danach unverzüglich ärztliche Hife 

aufsuchen. 

* Große Mengen Wasser oder Mitch trinken und 
danach Mitch mit. Bittererde, Rührei oder 

. Anschließend ärtzliche 

Hilfe aufsuchen, 
Dis Batterie erzeugt auch ein hochexplosives 

Wasserstoffgas, so daß immer dia nachfolgenden 

Vorsic Brah gehat werden 

müssen, . N 

* Die Batterie nur an einem gut belüfteten Ort 
aufladen. 

« Die Batterie entfernt von offenen Flammen. 
Funken und Feuer {z.B. Schweißgeräten, 

{brennenden Zigaretten usw.) haften. - 
* Niemals in der- Nahe der Batterie Rauchen, 

wenn diese aufgeladen wird. 

DIE BATTERIE UND DIE BATTERIEFLUS- 
SIGKEIT AUSSERHALB DER REICHWEITE 
VON KINDERN AUFBEWAHREN. 

Inspektion 

1. Ausbanen: 

. Sitz 

® Hintere Motorverkleidung 

s Seitendeckel 

. Battériaabdeckbng 
- Banene ) 

Zuerst immer das negative Batteriekabel 
abtrennen, 

2. Prüfen: 

« Bätterieflüssigkeitsstand 

Unter vorgeschriebenern Pagel ~ Destil- 

liertes Wasser nachfüllen, 

ANMERKUNG: 

In den folgenden Fällen ist die Batterie zu 

ameuern, ) > g nr 

# Auch nach mehreren "Stunden. Aufladung 
erreicht die Batterisspannung wikht den Vor- 

geschriebenen Wert und es entstehen keine 
Gasblasen im Elektrolyt. 

In- einer oder mehreren Zeilenist Suffstierung 
eingetreten, d.h. die Ploplatten erscheinen 
weiß oder voit den Polplatten abgeblättertes 

Material’°hat sich am | Boden zer Zeilen an 
. "gesammelt. 

Oberes Niveau 2 Unteres Niveau 
a 

LADESYSTEM | =] ELEC] 
Nach mehrstüundigem, langsamen Aufladen ist 

die Elektrolyt-Dichte in einer Zeile niedriger 

als in den anderen Zellen. 

Die Polpiatten oder Isofatoren sind verzogen 

oder gekniket. 

Klemme " 4 Trennplatte 

Kappe 5 Negative Polplatie 
ksolator 6 Positive Polplatte 

3. Messen.” 
o Elektrolyt-Dichte 

Weniger als 1,280 — Batterie aufladen, 

4 Einbauen: 

« Batterie 

Zuerst das positive Batteriekabel anschlie- 

Ben. 

5. Prüfen: 

« Entlüftungsschlauch ;D 

Falsch verlegt - Richtig verlegen 

Knick/Beschadigung - Erneuern. 

Lagerung der Batterie 

Wird das Motorrad fur längere Zeit nıcht ver- 

wendet, dann soite dıe Batterie ausgebaut und 

separat gelagert werden 

1. Ausbauen: o . 
« Batterie 

| Vorschläge für Wartung und Lagerung der Bat- 

terie! 

@ Die Batterie kegelmäßıg aufladen 
« Die Batterie an eınem kuhten und trockene 

Qri lagern v 

“ Vor dem Wiedereinbau ın das Motorrad ist 

die Batterie nochmals autzuladen 

Batterie 1205.58 

Eiektralvt Dichte 1280 

Anfanghicher 055 tur 10 81. ıneue 

Ladestrom Battenier 

10 St " Aufledezeit 0 Std oder bis Dichte 

1 280 betragt! 

Dest:lliertes Wasser {Dis zur 
Nachfulltlüssigkeit 

Met oberen Standlıner 
© 

Monatlich kontoflreren 
Nachtullntervall 

(haufiger! wenn ertordertien 

"oc 



ELEC| ii | BELEUCHTUNGSANLAGE BELEUCHTUNGSANLAGE | MM [ELEC 
F
E

 R
 
A

R
 

1. Wechselstrom-Magnetzünder 

2. Gleichrichter/Spannung sregler 

3. Houptschalter 

4. Sicherung "YPVS" (10A) 
5. YPVS-Stweuereinheit - . 

8. YPVS-Servamntoreinheit 

» Motorstoppschatier "ENGINE STOP" 
. e 

7 

8. CDiZündsinheit / 

8. Suchspule 

1, Zindspule 

13, Thermostatschaiter 

12, Liftermotor 

13, Drehzshimesser 

. Temperaturanteige 

15. Ténperaturgeber 
16. Hupe 

17. Signalhornknapf "HORN” 

18. Blinkleuchten-Abschaltsutomatik 

{Ausgenommen für Deutschland) 

18. Zungenschaiter 

{Ausgenommen für Detuschland} 

20. Blinkerreisis . 

21. Blinklichtschatter "TURN” 

22. Blinklicht {Rechts} 

3
 

B
 

23. Biinklicht, Komrollampe "TURN 

24. Blinklicht Links) 

25. Ölstand-Kontroiampe "OL" 

2B, Ölstendschalter ) 

27, Leerlauf-Komrolampe "NEUTRAL" 

28. Lxerisufschalter - ” 
23. Hinterrad-Bremlichtschalter - - 

3 orderrad-Bremslichtschalter 

31. "Schlaß/Bremskeuchne 

32. Sicherung "SIGNAL” 1104) 
33. Sicherung "READ” (15A) 

34, Nummernschildbeleuchtung 

35. Instrumenten-Kontrollampe 

"36. Liebtsohalter “LIGHTS” 

37, Lichthupenschalter "PASS" 

33. Scheinwerfer 

38. Femnlicht-Komrollampe "HIGH BEAM” 

40, Lichtschalter “LIGHTS” (Dimmer) 

41. Batterie - 

4, Sicherung "MAIN" {20A) € 

43. Von der Sicherung “SIGNAL” {10A} 

- 44. Zum’Signalhorn 

45. Zum Blinkleuchtenschafter 

[Al FUR DEUTSCHLAND 

soo @ 9 g 



[Erec] | 
] PRÜFUNG, DER BELEUCHTUNGSANLAGE | 

„(siehe vollständiger Schaltplan). 

ANMERKUNG: o 

4 

. Die Batterie, .diefert den Strom für-den Betrieb des Scheinwerfers, der Schtußleuchte und der Instru- 
mentenbeleuchtung. Wenn datiert die. obigen Einheiten nicht funktionieren sollten, Immer zuerst die 
Batteriespannung kontroliieren. Ein zu niedrige Batteriespannung weist auf eine fehlerhafte Batterie, 
auf zu niedrigen Elektrolytstand oder ein defektes Ladesystem hin. 

Auch den Zustand der Sicherungen überprüfen. Durchgebrannte Sicherungen sind zu erneuern. Dabei 
darauf;achten, daß Unterschiedliche Sicherungen für die verschiedenen Schaitkreise verwendet werden 

i 

Zuerst die einzelnen Glühlaripen kontrollieren, bevor die nach folgenden Prüfungen ausgeführt werden. 

SCHEINWERFER LEUCHTET NICHT. - | 

Haupt-, Lichtschalter LIGHTS’ und | 

“LIGHTS” (Dimmer) sind eingeschattet | 
“on”. . . | 

i 

Fehlersuche Tabelle {1} - . 

° 

| Spannung (1 (12V) bei der Rot/Gelb Leitung UNE" & [ Die Sicherung “HEAD" usa) "und ver] 
| des Lic Lichtschalters LIGETS" prüfen. drahtung prüfen. i 

Ja 

Spannung, Hei der Blau/Schwarz Leitung 
x | des , Lichtschäfters LIGHTS” (Dimmer) 

prüfen. 

J Ja 

‘| Spannung bei der Gelb und Grün Leitung 

„prüfen . v 

S 

der Scheinwerferleitungen. | 

Schlechte Erdung oder schlechter Anschluß | 

Nein 

Nein 
des "Lichtschälters, “LIGHTS” (Dimmer) mund) 

Spannung bei der Gelly und Grün Leitung, Nein 
des Scheinwerfers prüfen. B 

"Lichtschalter auswechsetn. Prüfung auf! 
offenen oder schlechten Anschluß zwischen 

der Sicherung ”HEAD” und der Lichtschal- 

terklemme vornehmön. 

Abblendschatter auswachsein, Prüfung auf 

offenen oder schlechten Anschluß zwischen ) 
Lichtschalter "LIGHTS” und Abblend- 

| schaltarklemme vornehmen, a 

Prüfung auf offenen qder schlechten 
Anschluß zwisihen Scheinwerfer und 
Abblendschalterklemme vornehmen. 

| Sitz abnehmen: 

‘ |Sehtee echte Erdung und schlechter Anschtuß 

»*» 

Fehlersuche Tabelle {2} 

SCHLUSSLEUCHTE UND 

SCHEINWERFER 

NICHT EIN. 

ZUSATZ- 

SCHAITEN SICH 

Hau und Lichtschalter "LIGHTS" sind | 
eingeschaltet | “ON”, 1 

|gramuns ıav) } der Blau Leitungen" zu zum ! 

i 
Lo 

Schluß/Bremslicht und den Zusatzschein 

werfern ( in den Scheinwerfer). prüfen. 

4a 

[ders Schwarz Leitungen. 

A
t
 

~
 

Prüfung auf offenen oder schlechten An. ! 

: schluß Zwischen Lichtschalter "LIGHTS" 

und Kraftstaffzuführung vornehmen. 

7-24 
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BELEUCHTUNGSANLAGE | = ELEC| | IELEC | BELEUCHTUNGSANLAGE 
EINSTELLUNG DES SCHEINWERFER- 

| LICHTES 

11. Ausbau. - 

1 8 Instrumenteneinneit ” 

I 

| o 

- - 
) A . 

| 
N 

N [ 
’w Einstelten 

/ + Scheinwerter {Vertikaleinstellung) 

Harizontaleinstellung « 

Rechts Einstetter () im Uhrzeigersinn dretten. § 

Links Einsteller () gegen den Uhrzeiger- 

sinn drehen. . « 

. . 

3. Einstellen! 

* Scheinwerfer {Horizontaleinstellung} 

Vertikaleinstellung 

Hoch ) Der Einsteller 1 gegen den ) 

Uhrzeigersing drehen. * . - 

Nieder Den Einseeher iD im Uhrzeiger- i 

. = . « . . 

r . 

. - & 

N x 

. 

@ 

v . r 

a 

PR . 

. . 

’ : 
- » x 

o ¥ 
725 ’ , 3.26 



' [ELecl | SIGNALANLAGE 
- SIGNALANLAGE 

Unteres Schaltbild zeigt die Signalschaltung. 

e
 

=
 

S
E

T
 

ale Rn 
A| FOR GERMANY 

SIGNALANLAGE | i ELEC| 

1. Wechselstrom Magnetzünder 

2. Gieichrichter/Spernung sregler 

3. Heuptschsiter 

4. Sicherung "YPVS" (10A) 

8, VPVS-Steuereinheit 

8. YPVS-Seryomotoreinheit 

7. Motorstoppschalter "ENGINE STOP" 

8, CD4-Zündeinheit 

8. "Suchspule @ 

30. Zündepule 

11. Thermasistschafter 

12. Löltermoior 

13. Drehzahlmesser 

14. Temperaturanz®ige 

15, Temperaturgeber 

16, Hupe 

17, Signsihornknopf "HORN” 

18. Bünkleuchten-Abscheltsutomatik 

{Ausgenommen für Deutschland) 

18. Zungemschalter 

TAdsgenommen für Detuschlend}, 

29. Slinkerroiais 

21. Blinklichtschalter "TURN" 

22. Blinklicht {Recht} 

23, Btinklicht-Kontrollempe TURN” 

24. Blinklicht {Links) 

25. Öltand-Komtrollampe "OIL" 

26. Öltandechniter 

27. Loertaut-Kontrollampe "NEUTRAL" 

28, Lwerlaufschaiter 

29, Hinterrad-Bremslichtschaiter 

30, Vordernsd-Bnsmelielnschalter 

31. Schluß/Bramslsuchte 

32, Sicherung "SIGNAL” {10A) 

33, Sicherung "MEAD” (15A) 

34. Nummernschildbeteuchtung 

35, Instrumenton-Kontrollampe 
36. Lichtschalter "LIGHTS" 

39. Lichthupenschalter "PASS" 
38. Scheinwerfer 

39. Fernlicht-Kontrollampe “HIGH BEAM” 

40. ‚Lichtschalter "LIGATS” (Dimmer) 

41. Batterie 

42. Sicherung MAIN” (20A) 

43. Von der Sicherung "SIGNAL” (10A) 

44. Zum Signalhom 

48. Zum Blinkleuchtenschafter - 

[AFÜR DEUTSCHLAND 



ELEc | SIGNALANLAGE: . SIGNALANLAGE 
FEHLERSUCHE TABELLE (1} . . FEHLERSUCHE,TABELLE {2} 

BLINKERLAMPEN SCHALTEN SICH = ) BLINKLEUCfiTEN~ABSCHAL7AUTO‘ . 
NICHI EIN. ) - . MATIK ARBEITET NICHT (Ausgenommen % 

für die Bundesrepublik Deutschland). N . . ( ! 

Die Instrumenteneinheit ) entfernen und) 
! den Blinkı j 

Die Instrumenteneinheit entfernen und 

den Stecker der Blinkleuchten-Abschal- . ’ 7 

tautomatik (1) abziehen. 

ES 

< A ) ' 

Hauptschalter einschalten “ON”. ' . 

Nein Auf Unterbrechung oder Wackelkontakt ! 

"Batteriespannung (12V) der Braun Leitung | ] | zwischen Blinkerrelais und Hauptschalter 
vom Kabelbaum prüfen. | prüfen, : : 

. I Ja v Den Hauptschalter einschalten “ON' und 

wm __.=_.. un . ) ) den Lenkerschaller betätigen. ‘Wenn .die i . 

Den Braunen Leiter mit dem Braun/Weißen o Blinkleuchten in, den Position L7, "R Nein Blinkerrelais und/oder Gluhlampein) 
m). Leiter verbinden; eine überbrückungskabel und "OFF" r ae en dann befinden . erneuern. 

i 

‚sich, Blinkerrela sund Glühlampen in gutem 

| Zustähd. 
. j . 

. Abweichung von Spezifikation = Gesch- 

i windigkeitsmesser erneuern, 

{D verwenden. 
[ 

- S . “Wenn die Anzeigenadel ges Prüfgerätes 
Taschenprüfgerät- 1) an die Waıß/Grunen zwischen ”O Ohm” und “es schwingt. 
Ü und Schwarzen (3" Leiter am Kabelbaum 

auschließen. Das Vorderrad vom Boden —); 
abheben und mit der Hand drehen, daber fi 
den Zungenschalter auf Stromderehgang 

- A . - } kontrollieren. 

© Biinkfichtschalter "TURN" auf ”L” und? L - - 
oder W“ “einstellen und prüfen, ob die "Sollte eine der Blinkerlampen nicht auf, i Lo 

| Lampen fieuchten. | |euchten, Glühbirne auswechseln. ad . i B 
4 

| Falls alle Blinkleuchten aufleuchten, das: i | Blinkleuchten-Abschaitautomatik derfekt; 
i 

Bhnkerrelals erneuern. | ) . ‘ Abschaltautomatik erneuern, 

7 20 > 30 



| - 

\‘ Die OlstantllKo;)trollampe “Or 

ELEC| Ei | sionananıae SIGNALANLAGE [~ ELEE‘ 
FEHLERSUCHE TABELLE (3} . ’ ° 

LEUCHTET NICHT AUF. 
| Best KonmnoL sale “OL” | 

| Hauptschäker einschalten "ON. . 

\ Den Stecker (D des Öölstandschalters 
| abziehen: und den Schwarz/Roten Leiter 
‘@ vom Kabelbaum mit "Masse" am 

| Rahmen verbinden; dazu das überbrück- 
4 ungskabel @ verwenden. 

- 

r . 

i auf. 

‚stecker und dem alstundsehalter gnufen, 
i 

Ja u 

4 Ölstandschalter auswechseln, 

Ly 

. ,Die Glühlampe (12V -34W} erneuern . 
feuchter [ Nein ı und/oder auf Unterbrechung oder Wacket ' 

| 2 

. „ kontakt zwischen dem Anreigelunpen- |" 

BLINKLICHT-ABSCHALTAUTOMATIK 

(Ausgenommen für die Bundesrepubtik Deutsch- 

land} 

Beschreibung; 

Die Blinklicht-Abschaltautomatik T schaltet die 

Btinkiguchten nach einer bestimmten Zeit- 

spanne bzw, Fahrstrecke automatisch ab. Nor- 

malerweise werden die jeweils aktivierten 
Blinkleuchten mach 10 Sekunden oder 150 

Metern {was immer zuletzt eintritt} automatisch 

abgeschaltet, Bei sehr niedriger Geschwindig 

keit wird der Abschaltzeitpunkt von der zurück- 

gelegten Fahrstrecke bestimmt, wogegen bei 

hoher Geschwindigkeit {und besonders bei 

häufigen Geschwindigkeitswechsel) der Ab- 

schaltzeitpunkt von beiden Faktoren abhängt 
Die Blinklicht-Abschaltautomatik arbeitet nur, 

wenn sich das Motorrad in Fahrt befindet 

die Bl, 

tisch | 
chten werden daher nicht automa- 

bgesphaltet, wenn Sie an einer Kreuzung 

2. Messen: 

» Widerstand des ölstandschalters 

Taschenprufgerät (90890-03104) ver 

wenden 

Abweichung von Spezifikate, 

Erneuen 

Ölstandschatter! 

‘A Schwimmer unten: - 

Etwa 1.50 

B, Schwimmer aben: 

Etwa 220 

3. Einbauen: 
» Ölstandschalter 

* Halter 



3 

.IELECI ,SIGNALANLAGE oo 
SCHALTER j j ' 
Die Schalter sind mit Hilfe eines Teschenprüfgeräes {90890-031404} (Bereich: Ohm x 1} 
durchang zu | kontrolieren. 

& Haupmhahe; 

© Lichtschalter LIGHTS” (Dimmer) 
[E} Signalhornschalter "HORN” 
iG] Lichthupénschalter “PASS” 

‘U Schalterposition = 
@ Drahttarbe, . 

. fl“" Schalterposition 5 

M B Mozorstoppschaher “ENGINE stop” 
] Blmkllchtschalter,“TURN" 
{} Lichtschalter “LIGHTS” 

EN HSchleben 

A! ‚Main Switch . B| "ENGINE STOP“ Switch 

@ Switch | . @ Lead Color @ Switch | @ Lead Color - 
Position | 8 |B/W | R | Br |[LW |UR| | Position | a T rw 

on ‘. ] o0 o=t | TORE Y, - 

OFF [ ) = | RUN o-0 

LÖCK | 0-40 ) 

P o--0 o P i 

. * SIGNALANLAGE | ni lELec] 
auf Strom- | Bc | Braun i G Grün | «Y/B | Gelb/Schwarz 

R Rot Dg , Dunkelgrün | _W/G Weiß/Grün 

w. | Wei ch | Schokoladenfarbe Y/R . Geib/Rot 

ww ) GR Grün/Rot RW » Ror/weiß In 
L Bau Briw Braun Weiß R Blau/Rot. 

"5b | Himmelblu | B/Y | Schwarz/Galb GIY | Gan/Gelb 
Yy | gelb LW | Blau/weiß BR | Schwarz/Rot 

. P ] Rosa "8 |" Biau/Schwarz Gy Grau 
: 0 Orange RN | Rov/Gelb Gelb/Blau 

¢ Bw "Schwarz/Weiß WR Weißiror ” nn T 
LN Femyaes o 7 

R 

©] “LIGHTS” {Dimmor) Swicch D] TURN” Switch. 

© Switch @ Ledd Color | @Switch,] @ Lead Coler | 
Position | - v 1/8 G Wl Position |.Ch |Br/W D4 vin B . 

Hi o——-0 \ v 1 o 

o | io——o. . Y N j 

; x @®N > Push 5 

ie R=N 5 

£} “HORN. Switch F“LIGHTS” Switch 

Button. | @ Lead Color | @ Switeh | % © Lead Color 
1. Position | pP, B . \ Position I mv | L 1 L/B 

PUSH u . | OFR ¥ 

v ] PO 040 
ON o . o 

. Zul . S 

G PASS” Switch. . . 

@ Button | @ Lead Color 

Positon Y. v ~ 

PUSH | 9-10 - 

OFF - 

7-33 734 



KONLANLAGE | mi ELEC| [ELec] m | KÜHLÄNLAGE 

Der nachfolgende Schaltplan zeigt den Schaltkreis der Kühlantade, 

Wechssistrom-Magnetzünder 

Glelchrichter/Spannung sregler 

Hauptschalter — — . i 
Sicherung "YPYS” {104} 

YPYS-Steuereinheit 

YPVS-Seryomotoreinhei 

Motorstoppscheiter "ENGINE STOP" 

CDI-Zündsinheh ' 
Suchspule 

= 10, Zündspule 
11, Themontstscheiter 

- 12, Löftermotor Al 

13. Drehzahlmesser ) 

14. Temperstursnzeige 

15, Tempersturgober 

16, Hupe - 

17. Signathornknopf “HORN” 

18. Blinkisuchten-Abschahtautomatik 

{Ausgenommen für Deutschland) 
19, Zungenschalter 

usgenommen für Detuschiand) 

Blinkerrolais 
21. Biinklichtschalter “TURN" 

. Blinklicht {Rechts} 

1. 

2. 

3, 

4 

5. 

6. 

1. 

8. 

9, 

m
 

~
 

w 

23, Biinklicht-Kontrollam; 

24. Blinklicht (Links) 
25. Ölstand-Kontrollampe "OtL” 
26, Ölstandschalter 

4„aerlauf-Kontrolampe "NEUTRAL" 

Leerlaufschalter 

v Kinterrad-Bremslichtschalter 

Vorderrad-Bremslichtschalter 

31, Schluß/Bremslsuehte 

32, Sicherung "SIGNAL” {10A) 

33, Sicherung "HEAD" [1BA) 

34. Nummernschildeleuchtung 
36, Instrumenten-Köntrollampe 

36, Lichtschaker "LIGHTS" 

37, Wiehthupenschalter "PASS" 

38. Scheinwerfer . 

39, Fernlicht-Kontrollampe "HIGH BEAM"* 

40. Lichtschalter "LIGHTS {Dimmer} 

“41. Batterie - 

42. Sicherung “MAIN" (20A) 

43, Von der Sicherung "SIGNAL” {10A) 

44. Zum Signalhorn 

45. Zum Biirikleuchtenschalter 

EIFUR DEUTSCHLAND 



KÜHLANLAGE 

FEHLERSUCHE TABELLE (1} & - 

TEMPERATURANZEIGE ARBEITET | 

[ Die Kraftstofftenk-i Befestigangsse hraube | 
| entfernen und den Nraftstofftank anheben. 

Den Kraftstofft ıx-Haltedraht verwenden, - . = 
| um den Krafissutftank festzuhal ! 

| Hauptschalter einschalten "ON”. 

| Den Stecker ass _ Tamperaturgebers ab- 
| ziehen. Auf Batteriespannung:- {12V} am 
s in/Roten Leiter vom Kabelbaum prüfen. [o

 

] Auf Unterbrechung oder Wackeikontakt 

Den Stecker das Temperaturgebers;j ab- 
ziehen, _ Ben Grin/Raten Leiter‘ "vom 

> Kabelbaum mit Masse am Rahmen 
verbinden; dazu das überbrückungskabel 

1) verwenden. ‘ 

Nein 

zwischen der Sicherung {SIGNAL} und. 

., | dem Stecker des Temperaturgebers prüfen, 

gi Anzeigenadel der Temperaturanzeige ! Den Lüftermotor arbeitet. 
Nein | : . nn 

| | Die Tamperatura wern, ¥ 

FB . " . 

. Temperaturgeber erneuern, 

' KÜHLANLAGE | ] ELEE' 
T 

FEHLERSUCHE TABELLE (2) 

LÜFTERMOTOR ARBEITET 

NICHT. - = 

[Aut Batterjespannung {12%} am "Braunen‘“ Auf Unterbrechung oder Wackelkontakt | 
3 zwischen dem Hauptschalter und dem 
; Leiter vom Kabelbaum prüfen. 
L - „Stecker des Thermoschalters pr 

Den - braunen Leiter und den blauen“ 
| Leiter anschließen: dazl das überbrick- , 

ungskabel (1) verwenden. 

Ri 
Luftermotor erneuern. 

Ja 

| - Thedmaschalter erneuern, 



ELEC & | kan LANLAGE 

V
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TEMPERATURGEBER UND THERMOMETER 

Funktion . = 

Der ‚Widerstand des Ternpöraturgebers nimmt 

mit zunehmender „Temperatur ab, so daß ein 
- "größerer Stram Burchiließen kann, Wenn ein 

größerer Strom in dia. Spule der Temperatur- 

anzeige fließt, wird g6 Anker, mit dem der 
Zeiger verbunden ist, anhand des zunehmenden 

Magnetfeldes angezogen, Auf diese Weise zeigt 
der Zeiger die Ternpergtur an, . 

! Thermometer 

4 Rote' Zone 

" Prüfung des Temperatyrgeber 
1. Ausbauen: 

* Luftleitblech 

* Temperaturgeber (D) 

Den Temperaturgeber besonders vorsichtig . 

. Niemals starken Stößen aussetzen _ 

und auch nicht fallen lassen, Wird der 

Temperaturgeber fallengelsssen, dann muß er 

erneuert werden. 

2, Prüfen: . 

« Funktion des Temperaturgebers 

Abwelchung von Spezifikation = 

Erneuern. . ‘ 

KUHLANLAGE [is ELEC] 
5. Einbauen: 

s Luftieitblech 

Nach dem Austauschen des Temperaturgebers, 

‚den Kühlmittelstand im Kühler prüfen und auf 

Kühlmittelaustritt achten, 

Prüfvorgänge für Temperaturgeber: 
« Temperaturgeber in Wasser eintauchen, 

* Wie angegeben, auf Stromdurchgang prüfen, 

© Wasser erwärmen und die Temperatur 

messen, . 

Temperaturanzeige 1 

4 Temperaturgeber 

3 Taschenprüfgerät 

4 Wasser 

Wassertemperatur | 00 | 80°C 100°c 
P zz’) |176°El | (Z12°F) 

har, 475~ 282~ Widerstand . 183,94 56.80 2630 

-3, Einbauen: 

s Temperaturgeber 

4. Festziehen: 

s. Temperaturgeber 

Temperaturgeber: . . 
15 Nm {1,5 m-kg, 11 ft-1b} ) 

ELEKTRISCHER LUFTER UND THERMO- 

SCHALTER 

Funktion 

Das Ein- und Ausschalten des elektrischen 

Lüfters erfolgt in Abhangigkeit von der 

Kühlmittelternperatur im Kühler, 

I Elektrischer Luftermotor 

ANMERKUNG: = 
Der elektrische Lufter wird beı eıngeschalteter 

Zündung {Hauptschalter auf Position ON} vom 

Thermoschalter gesteuert. Unter bestimmten 

.Betriebsbedingungen verbleibt daher der Lufter 

eingeschaltet, bis sich der Motor\auf eine Tem 

) peratur von etwa 91°C (195,8°F) abaek uhit hat. 

A THERMOSCHALTER EIN 

8 KUHLMITTELTEMPERATUR 

Prüfung des elektrischen Lüfters 

Die folgenden Probleme können Reparaturen ader 

‚Austausch von Teilen erforderlich machen. 

Bauteil | Bedingung 
. Ungleichmäßiger Betrab 

Liftermptor T 
! UbermaBigs Vihretionen 

LWüftermetorhalterung . 
Rise 

Lutterblitier 

Befesngungssenrauben Lockerung 

1 Lufter 

2 Eiektischer Luftermoror 

P
r
o

 



BE Aanlancace | Ll qHLANLAGE 

NN 

7-41 

Prüfüng des Thermoschalters 

"1, 1, Ausbäuen: P 
= Untere Motorverkleidung 

- Mmlere Motorvorkleidung 
« Luftkanäle 

« Luftfilttergehäuse 

« Thermaschalter () . 

Das Ther fiti ichtig hand- 

haben. Niemals starken Stößen aussetzen und 
auch nicht fallen lassen. Falls das. Thermoventil 

fallen gelassen wird, dann muß es erneuert 

‚werden, ) 

2. Prüfen: 

« Funktion des Fhermoschalters 
Abweichung von Spezifikation ~ 

Erneyern. ) 

Prüfvorgänge für den Ther : 

* Thermoschalter in öl eintauchen. 

e Wie angegeben, auf Stromdurchgang 

prüfen. - . ' 
Das öl erwärmen und "dabei -die Tem- 

peratur messen, 

1 Temperaturanzeige 
2 Thermoschalter 

" 3 Taschenprüfgerät 

(Weniger als 208,4°F} | Stromdurchgang 
+ 

-t 

Prütung 1 & 2\ Erwarmungeprüfung 

Priitufly 3° & A\; Abkühlungsprütung 

3. Einbauen 

’ * Thermolchakter 

) Thermoschafter: B 
23 Nm (2,3 m-kg, 17 ft-ib} 

KUHLANLAGE | = IELEfl 

4 Huile 

ent Wassertemperatur en 

1 o~a8ce ! Kain 
LY m2~amate) Stromdurehgangta] 

s Mehr als 105 + 3°C 

* {Mehr als 221,04 37 4°F) Stromdurchgang 

105 bis 89°C 

(221 bis 208,4°F) %uomdurchgang 

Weniger ats 98°C "Kein es 

Nach dem A hen des Th s, 

den Kühlmittelstand im Kühler prüfen und auf 

Kühlmittelaustritt achten. 



[ELec] YPVS-SYSTEM 
YPYS-SYSTEM 

Der nachfolgende Schaltplan zeigt den Schaltkreis des YPVS-Systems, 

©
 =
 

E
n

 

YPVS-SYSTEM | ni ELec) 

v
o

n
p

p
a

w
n

n
 

10, 

12. 

13, 

16, 

18, 

38. 

ir. 

18, 

&
 

20. 

2. 

2 ~
 

Wachselstrom-Megnetzünder 

Glaichrichter /Spannung sregler 

Hauptschalter 

Sicherung "YPYS” (10A) 
YPYVS-Steusreinheit 

YPVS-Servamstoreinheit 

Motorstoppschaiter "ENGINE STOP" 

CDI-Zündeinhelt 

Suchspule 

Zindspule 

. Thermostatschalter 

Löftermotor 

Drehzahlmesser 

Tempersturanzeige 

Temperaturgeher 

Hupe 

Signathoraknaop! "HORN” 

BlinkisuchtenAbschaitautomatik 

{Ausgenommen für Deutschland) 

Zungenschalter 

{Ausgenommen für Detuschland} 
Blinkerreiais 

Bünklichtschafter "TURN” 

Sünklicht {Rachts} 

23 

24. 

28. 

26. 

27 

28, 

29. 

30. 

3, 

3. 

a3, 

34 

38. 

3. 

a7. 

38, 

39, 

a0, 

a1. 

42. 

43. 

44. 

45. 

. 

Blinklicht-Kontroltampe "TURN” 

Blinklicht (Links} 

Ölstand-Kontrollampe "ONL 

Ölstendschalter 

Leerlauf-Kontrollampe “NEUTRAL” 

Leerlaufschafter . 
Kinterrad-Bremslichtschalter 

„Yorderrad-Bremslichtschalter 

Schluß/Bremsleuchte 

Sicherung "SIGNAL“ (10A) 
Sicherung “HEAD"" (15A) 

Nummernschildbeleuchtung 

tnstrumenten-Kantrollampe 

Lichtschalter "LIGHTS" 

Lichthupenschatter "BASS" 

Scheinwerfer 

Fernlicht-Kontrollampe “HIGH BEAM" 

Lichtschalter "LIGHTS’’ (Dimmer) 

Batterie - o 
Sicherung “MAIN” (20A) 

Von dek$icherung "SIGNAL' {10A} 

Zum Signalhorn 

Zum Blinkleuchtenschalter 

(& FUR DEUTSCHLAND 

s
 



lELec Ei YPVS-SYSTEM 
FEHLERSUCHE TABELLE (1) 

| SERVOMOTOR ARBEITET nicht. |] 

1 
Hintere Motorverkleidung, Batterie und | 
Batteriegehäuse abnehmen, 

Servomotor-Stecker D und Kabeln 

abtrennen, 

Die Funktion des Servomotors kontrollier: 

die Batterie (3 (12V) verwenden. o 

1 Schwarz/Rot 

2 Schwarz/Gelb 

| YPVS-Steuereinheit prüfen. i 
Siehe FEHLERSUCHE TABELLE (2) 

7.45 

Ungleichmäßiger Betrieb - 

Servomator erneuern. 

- 

Servamotor- | 
Stecker 

Servolnator- 
- T 

Batterickabel| 
Riemenscheibe 

Schwarz/Gelb: (+) Drehung im 

Schwarz/Rat 1 * (=} Uhrzeigersinn 

rehung 
gegen den 

Uhrzeigersinn 

Schwarz/Geib, {4 
Schwarz/Rar | {+} 

A~ 

¢ ' YPVS-SYSTEM | Ki ELEC] 
FEHLERSUCHE TABELLE {2} 

[N — o 

Untere und rechte Motorverkleidung ent - | 

fernen. . N 

\ Hauptschalter einschalten ON”. M 

Den Stecker (D der YPVS-Steuereiheit ieh aunen N an e e J P, 
abziehen und am Braun Leiter des Nein Aut Ungerbrechung oder Wackelkontakt | 
Steckers auf Batteriespannung {12V} - | | prüfen —)) zwischen dem Hauptschalter und dem 
nn Stecker der YPVS-Steuereinheit prüfen. 

| 

[2 

IE - 
ie YPVS Steuereinheit erneuern, ¢ 



[ELEC = YPVSSYSTEM 
YPVS-STEUEREINHEIT 

i, Ausbauen: um 
® Untere Motorverkleidung 
o’ Mittlere Motorverkleidung {Rechts) 

Abtrehnen: Be 
e Stecker iD) der YPVS-Steusreinheit - 

Ausbauen: ) 
« YPVS-Stauersnheit (3 

Einbauen: " 
* YPVS-Steuereinheit INeul 

« Mittlere Motorverkleidung {Rechts} 

« Untere Motorverkleidung 

YPVS-SERVOMOTOR 

1. - Ausbauen: 

* Hintere Motorverkleidung 

* Batterie ' 

ANMERKUNG: 

Zuerst das negative Kabel abklemmien. 

“ Batteriegehäuse 

Abtrennen: 

“ YPVS-Seitzuge 

« Ölpumpenseit 

Ausbauen; 

., Servomd(or 

YPVS-SYSTEM | = ELEC| 
v 

Prüfung des Servomotors 

1. Prufen: 
® Funktion des Servomotors 

12V Batterie ‘3’ verwenden. 

Ungleichmaliger Be/tyb » Erneuern. 

. : 

Servomoter. 
ki 4 - Stecker Battenekabs! nun manschaube 

Senwarz/Gelb ) - 

Lervomotor. 

Orshungım 

Schwarz/Rot (-} Uhrzesgersinn 

Schwarz/Gelb i [091 Drehung gegen 

Sehwarz/Aor ir} den Uhrzeigersinn 

Ungleichmäßiger Betrieb + Servomotor erneuert 

ı Schwarz. Rot 

2 Schwarz 'Gelb 

w 

Messen 

e Widerstand des Servomotors Das 

Taschenprufgerat (90890-031043 ver 

wenden. 

Abweichung von Spezifikation — 

Erneuern. | - 

Riemen- er P 
Servotiotor- Widerstand 

scheiben- 
Stecket, {bei 20°C 168° F) 

posttion * 

Weiß/Schwarz — 
Weiß/Rot 

„Weiß/Rot ~ 
. Gelb/Blau - T5KNE30% 

E 

Weniger als 5 

| Weiß/Schwarz — 
Weiß/Rot 

Weıß/Rot — . L4 hr Weniger als bil 
) . Gelb/Blau 

Wok Schwarz " 

Gen Blau 

Weir Rat 

75 k{2 30% 

8 . 
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APPX| AO | ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN | N |API 
' 7 ANHANG - I Modell I RDSOOLC 

wenn ! An — 

° Zündkerze. 2 
+ TECHNISCHE DATEN Bausrt/Hersteller | DROHS/NGK, W27FSR/NIPPON DENSO 

IR o . - Elektrod: ; 0607 4-00 ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN Ei: Für England {Gh Für Deutschland (Fit: Für Finnland ektrodenabstand . 1 6.0.7 mm (0624 ~ 0028 1m 
. Kupplungshauart: i Mehrscheiben-Naßkup 

Modell . ARDSOOLE Getriebe: | 
Modell-Code-Nummer: 47X Primäruntersetzungssystem . Zahnrad 
Motor-Anfangweriennummer: 47X.000101 5 Primäruntersatzungsverhältnis ' 59/31 (2,228) 
Rahman-Anfangssariennummer: APX.000101 . Sekundäruntersetzungssystem “ Kettenantrieb 

- - . Sekundäruntersetzungsverhältnis ) 3815 (2,533) . ey 

Abmessungen: . 2.085 im Auge N Getriebebausrt ¥ Synchrongetriebe, 6-Gang 
. Gesamtilinge w “ o 85 mm on in om RS . Bedienungssystem Linke FuRbedierung 

) . 2185 mm a im) rn . N . Unterjetzungsverhähtnisse 1. Gang i 30/15 (2,400) Gesamtbreite - 25 min en in) . . ] . 2. Gang 5 32119 (1.686) 
Gesamthöhe . . ;ag m 7 int . 3. Gang , 3072201369 - . . 
S”Zt‘""‘; e Fo Bin . . 4. Gana 28/24 11,166) Al 

- an reitet a Rn i 5. Gang 24/23 (1,043) Kl indestbodenfreiheit . 5 mm ( 5,7 in) ) B 6 Gong 23/28 40.958) 

Grundgewicht: 199 kg {439 'b) Aufgenomeflfs) Bu | Fahrgestell: e o Mit Ol-und Kraftstotfstand . ] 205 kg {452 ib) (G} P Rahrhenbauart Doppelschleifenrahmen . 

_ Kleinster Wendekreishaihmesser: : 3.100 mm (122 in} . Nachlauf 26° - 
Motor 7 T > Machisufbertrag 95 mm (3,74 in} 

Bun © L Wassergekühlter, Zweitakt, Benzin L ) Reifengröße, ! 
Zylinder - V-4 Zylinder . - . Bauart | Schlauchles . 

|- Hubraum . 499 cm? . ‘ Reifengröße Verderrad | 120/80 V16 YOKOHAMA F101/MICHELIN A48 
F Bohrung x Hub oo - 56,4 x 50,0 mm {2,22 x 1,97 in} . . Hinterrad {130/80 V18 YOKOHAMA RIOT/MICHELIN M48 

=] Verdie tungsverhältnis a 1 i g’; . | Reifendruck (Kalt): mer n . 

Ve:d&cbmngsdruck . Psa gpa}z,o kg/em?, 128 psi} , . . Grundgewicht | 
AnlaBsystem ¥ rimarkickstarter N - Mir Öl- und Kraftstoffstand | 199 kg (439 Ib}. 205 kq (452 Ib} (G) 

Schmiersystem “ Getrenne Schmierung (Yamaha Autolube} Maximale zul Last" . 211 kg 1465 Ib), 205 kg 4452 Ib) {G) 
Otsorte und Qualität: L ’ Kalter Zustand Vorne T Hinten 

Motoröl dl ' Yamaha Öl 2T ader gleichwertiges Zweitakt- : o a T -+ T e T T 
: . 196 KP: 226 kP 

. Motoröl für luftgekühlte Motoren Motarst für Bis zu 90 kg {198 16} Last % Ve : ra 
" ) - 12,0 kg/cm?, 28 psı} {2,3 kg/em’, 32 psı) 

„| Auftgekühlten Zweitakter a N a re— 

Canazitat : 2,0 L (1.8 imp at, 2,1 US a1} - 90 kg 1198 b} bis Maximalerul Last % \ 226 kPa | 284 kPa 
- = 7 . N } Bis Maximalezul La i (23 ko/em?.32 ps | 12,9 Kafım?, 32 psi 

EN Ofin Getrlebe: ; . , ° . . . . Fe - 

Bauart . - | Motoröl SAE 10W30 SE : Hochgeschwindigkeitsfahrt - 226 kPa i 245 kPa Capasits . : b : R3kg/em? 32 ps | (25 kalem?. 36 psi) 
azitat . U . S . [ AN SRl B I oot (S - 

Regelmitiger. Ölwechsel > 1,5 L (1,3 Imp gt, 1,6 US gr wos Bar it im Samtsemiont dir zoladuns N 
Gesammtölmenge NEL amp ar, ,FUS ar" A bt di i T 

" e - y x Bremsen u ] Kühler-Fassungsvermögen teinsehließtich atler Kanäle]: . 1,98 L {1,72 imp at, 2,06 US at hl a Vorderradbräriie Doppel, Scheibenbramse 

Luftfilter: . ! Naßelement - - ) . Betitigurg . Rechte Mand 
‚|. Kratisoft: . . . “ . o ) . T} Hinterradbreense . \ Eindach, Scheibenbremse . 

Kratttotorts - - Supecbenain . ) . Betätigung Becher Fuß! 
Kraftstofftank , 22 L (4,8 Imp yal, 5,8 US gel} . . . Rodaufnängung a e _— 
Reserve FL tmpgal 1,3 US gel" . Vorderslaufhängung " Teleskopgabel - 

Vergaser: i Hinterradapfhängung i Sehwinge (Monocross-Radaufhangung) 
Bauart/Hersteiler VM26S$/MIKUNI : . | Hoßdämpfer. — T ) | ee et T 

< 7 - : Vorne i Olgampfer mit Schraubenfeder 
> : o Hinten | Oldampter mıt Gas/Schtaubenfeder 

. - \ ) . 



APPX ‚ WARTUNGSDATEN. WARTUNGSDATEN & \ APPX 

| Kolben: 
Modelt ADSOOLC 
e 

Kolbenspiel 

< Grenze > 

Kolbengröße D" 

Meßpunkı H" 

Übergrößen 

Übergrößen 

. 

0,060 ~ 0,065 mm (0,0024 ~ 0 ‚bo2s [ 

O.10 mm [0,00% in! 

56,39~66.40 mm {2,220~2,221 in} P 

15 mm (0.6 in) . 

4 

56,85 mm 12,230 ın) 

56,90 mm (2,240 in} 

Motor .. ° . 

Modell RD5O0LL . 

Hub des Rads: ” : 
Vorne "140 mm (5,5 in) . 

Hinten ~ ! 120 mm {4,7 in) . 

Elektrische Anlange: ) 

Zündung co! 

Lichtmaschine ' Wechselstromgenerator 

Batterie-Modell YaNs, 5-38 
Kapazität 12V, 5,5AH 

Scheinwerferkunstruktion: Gtühbirnen-Typ (Quarz-Lampe} 

‚Glühbirnen Leistung, x Anzahl: - - o N ¥ 

Scheinwerter 12V, SOW/SEW x 1 K 

Schluß/Bremslicht 12V. 5W/21W x 1 - N 
Blinklicht 12V. 21W x 4 nn 
Instrumentenbeleuchtung 12V, 34W x 5 

Nummeenschitdbeleuchtung Zusatzleuchte 12V, 4W x 1 Ausgenommen {E}, 12V, 34W x 1 {E} 

_ Kontrollampe Leistung x Anzahl: "NEUTRAL" 12V, 34W x} 

“HIGH BEAM'' 12V, 34W x 1 

“TURN”, 12V, 3,4W x 1 

"oil 12V, 34Wx 1 

. i 4 -~ 
WARTUNGSDATEN 

Modeli w RDSOOLT. 

Kolbenring: 

Oberster Ring: 

Bauanı 

Abmessungen {B x 1} 8 
Ringendspalt {Eingebavart} 

< Grenze > 

Sertliches Spiel {Eingebauart) 

o< Grenze > 

Zweiter Ring: 

Bauart 2 

Aprmessungen {B x T} 

2,20 x 1,20 mm (0,0886 x 0,0472 in) 

1,30 ~ 0,45 mm (0,012--0,018in} 
0,7 mm (0,028in) 

0,03 = 0,08 mm (0,0012 ~ 0,0020 in} 

0,10 mm (0,0038 in} 

Messivring 

1,85 x 1,20 mm (0,0728 x 0,0472 ın) 

Zylinderkopf . 

" Verzugsgrenze* 0,05 mm (0,002 in} 

"Linien zeigen Messung mit Haarlinest. 

Zylinderblack: 

Bohrungs-durch messer 
< Grenze > 

Konizizäts- Verschleißgrenze 

Unrundheitsgrenze 

56,40 ~ 56,42 mm (2,2205 = 2,2213 in} 

56,50 mn {2,224 in @ 

0,95 mm (0,002 in} 

0,95 mn (0,002 in} 

Ringendspait {Eingebauart} T 0,30 ~ 0,45 mm (0,012~ 0,018in) 

< Grenze > ) 0,7 mm (0,028 ın) 

Seitliches Spiel {Eingebauarı) 0,030 ~ 0,065 mm (0,0012 0.0026 ın) 

< Grenze > 0,11 mm (0,0043 ın) 

Kurbelwelle: 

i 0 

3 : . 
Abstand zwischen Kurbelwangen "Ar 55,95 — 56,00.mm (2,2028 ~ 2,2047 ın) 

Abstand zwischen äußeren Kurbeiwangen "8" | 167,85 ~ 168,00 mm (8,6083 ~ 6.6014 ını 
i 

< Schlaggrenze > "c” | 0,03 mm (0,0012 in) 

Seitliches Spie, am Pieuelfuß no” 0,25 ~ 0,75 mm (0,0098 ~ 0,00295 in) 
< Grenze > |01 mm (0,004 in) 

Seitfiches Spiel am Pleuelauge "0,4 = 6,5. mm 10,0157 = 0,0236 in) 

| < Grönze> N |0 rm (0,08 in) 

Kupplung: | 

Stärke der Reibscheibe ji ' 2,9% 3,1 mm (0,1142 = 0.1220 ın) 
Anzahl 7 pes, 

< Verschleißgrenze > 2,8 mm (0,110 

Starker der Kupplungsscheibe 

Anzant 

< Verzugsgrenze > | 

Federlänge im ungsspagnten Zustand 
Anzaht 

Minimallänge 

Minimale Ringfederhöhe 

Biegungsgrenze von Schubstange 

Auskupplungsmethode 

&1 .4 01,7 mm 10,055 ~ 0.067ini 

#2 2,0 mm (0,079 int 

#) Bpes./=2 Ipc. 

0,1 mm (0.004 m) 

42,8 mm (1,69 ın) 

6 pcs. . 

41,5 mm (1,634 in} 

3,25 mm {0,128 ın) - 

0,5 mm {0,020 in] 

inneren Schubstange 

84 



Schlaggrenze von Hauprwette 

L . . RDBOOLT 

Kupplungshebel: o “ 
Spiel 8 8. 12 mm (0,31 ~ 0,47 in} u o - 

Ausgleichwelle: 

Antrieb . w Zahnräder 

Getriebe: 

Schuaggrerize von Antriebsweite . 
8,08 mm {0,0031 in} 
0,08 mm (0,0031 in} 

Schaftung: . 
Sehaltungart .. . „Führungsstange 
Max, zul, Führungsstangenschtag 9,1 mm (0,024 in} 

Vergaser: . ) . 
Identifikarionsmarkierung . 47x00 
Hauptdiise =, MA, LT 
Hauptiuftdüse (MAL) # 1,8 (Oberer Zylinder), 

: #1,8 (Unterer Zylinder) 

Düsennadel UN.) "51.7143 
Nadeldüse Ny 00 
Lerlaufluftdüse P.AL L#ıL 

Leerlaufdüse AP) "| #226 - rn 4 
Ventilsitzgröß: (v.S.) 2,8 
Starterdüse . ; 16.5.) T Be 2 ne . 

Kraftstoffstand: (F.L) 1,5 21,0. mm (0,06 3008 in} . 
Schwimmerhöhe FH 21 41,0 fm (0, 8320.04 m . 
Motor- Leerlaufdrehzahl 1.250 U/min 

Zurferwenti ) 
. Ventilanschlaghöhe 8,7 ~ 6,3 mm (0,343 ~ 0,366 in} C e 

Ventilbiegegrenze 0,5 mm (0,02 in} ) s 
Schmiersystem; . - 

ogmterfype F Papiereinsatz 
Ölpumpe: 4 Trocheide-Pumipe " 

{Spitzenspiel | . 0.10 ~0.15 mm (0.004 ~ 0.008 in} - 

! <Grenze> 0.17 mm {0.0067 in} 

iSeitliches Spiét 0,04 = 0.09 mm (0.0018 ~ 0. 0035 m) 
< Grenze % 0.12mm (o,mfl in) i 

Schmiertabelle: 7 
| . 

ITROCHOID: ZAHNRADPUMPE 
ÖLFILTER 

SiroRnEnBonE 

N . 
ÖLWANNE B 

WARTUNGSDATEN RN Appx| 
Modelt & RD500LC 

Kihlsystem 

‚Abmessungen des Kühlereinsatzes: Breite 

“ Hohe 

Starke 

Kühlerdeckelöffnungsdruck 

Kühlflüssigkeit: 

Gasamimenge 

Ausgleichbehälter 

< Von Stahdmarkierung "LOW" bis FULL" > 

Wasserpumpe: 

Bauart 

Untersetzungsverhalteus 

315 mm (12,4 in) 

220 mm (8,66 in) 

16 mm (0,63 in) 

74 ~ 103 kPa (9,75 ~ 1,05 kg/em?, 10.7 ~ 14,9 psı) 

1,85 L (1,72 Imp at. 2,06 VS at) 
0,35 L {0,31 Imp at, 0,37 US at) 
1,26 L 10,22 Imp nt, 0,264 US at} 

Kreiselpumpe , 

28/18 (1,655 

Thermostat 

Ternperatur bei äffnungsbagınn 

Temperatur/Hub bei voller Öffnung 

85 °C 1149°F) 
80°C (176°F1/ 7 mm 10,28 ınl oder mehr 

. 
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Anzugsmoment b 

i Festzuziehendes Tee. Befestigung Geninde Stück. FaRnEES 3 
Zulinder kopf Mutter M8 x1,25 | 20 |\22 | 22) 18 ' 
Zündkerze! . - |maxıas | "4 20| 14 
Zylinder :, | Stehboizen, | M8 k1,25 | 20 13 | 94 o 
Kurbeigehäuse Stehbolzen | M x 1,25 | 16 131 84 

Zylinder 1 . v Mutter M8 x1.25 | 18 281 284 20 

Kühtmittelablaß (Zylinderkopf) | Flanschsohraube | M8 x 1,26 1 8 | 16 it 

YPVS-Ventit . Bolzen "| MS x 08 4 7007 51 
YPVS-Haiter ' Batzea M6 x10 | .4 7] 07} 81 

YRVS.Maltöetsofestigung | Bozen . MS x08 4 r1or) 851 
YPVS-Vertindungshatter! Bolzen NE x 0,8 4 7107 81 
YPVS-Rigmedscheiben-Konsole Bolzen [ M6 “x 1,0 2 | 1w e | 72 
YPVS-Riemenscheibe | Schraube | M5 x 0.8 2 5|05 38 
Kühlmittelabelaß (Wasserpumpe) Flanschschraube | MB x 1.28 1 wien 
Wasserpumpengehiuse | Bolzen M8 x 10 5 

Wassermanfel ) Bolzen ME x1,0 4 R 
;Thermostat-Abdeckung ' x10 3 

Thermostat-Gehäuse — Konsole xıo ¥ 1 N 

Thhermostat-Gehäuse — Zylinder ME x 10 1 

Köhleraufhängung | Bolzen M8 x10. | 4 
pumpe (Motoröl | Boizen | M8 x10 | 2 - Fsi 

Ölpumpe (Getriebeöll - Schraube | M& x0,8 2 N 

0|p&mpéi17‘glhause Bolzen Mo x10 1.3 - : 
Abtaßschraube ! _ Bolzen M12x 1,25 | 1 un 

Röfderrahri-- Deckel | Botzen M6 x126 | 2 Q - 
_fordervé]{x Co- ! 4 Hohischraube | M8 x 1/25 4 ’ : 

Vergasgpigshindung | ‘ Bolzen ME x 1,0 38 ¢ 

Auspuffrohrflansch ; Stehbolzen | M8-x1,25 | & 
Auspuffrolie | ‚Mutter me k125 |. 6. “ i 

) ‘ Flanschschraube | MB x 1,25 |5 .2 : 
Flanschschraube | M& x 1,25 5 : 

Bolzen - | M6 % 1.0 2 a 
. Balzen MB "x 1,0 I g 

Kuibelgatiäuse i Bolzen ME x128 | 1 H 
Kurbelgehdusé TM | Stehbolzen | MB x 1,25° 1 131.131 94 i 
Kurbeigahäuse P | Mutter ¢ | M8 x1,25 | 1 22z w . 
vLagemalte’ (/\nviebwellg]: Bolzen Ma x 1,0 2 7 07 5 Es 

Getrieberleckel . Bolzen ME x 1,0 8 | 108| 72 
Li At Bolzen M8 x 1,0 3 101 20 |22 R 
Li - Botzen ME X 1.0 3 10| 16 | 72 ! 
Antriabh Bolzen .| M6 x 10 & eva j 72 < 

Lurbelgen} B_o’lzen‘LW:': ME x1.0 | 11 Be | ol vz : 

eh Bolzen [Ma x10, |, 1 10172 2° 

- 1 # - i . 

o | ! 5 

87 | . ” . ) ’ ! 

WARTUNGSDATEN I*Q\lAPF;] 
; ; “Befestigungs: | Gewinde |Stück- | Anzugsmoment Festzuziehendes Teile "element größe zahl Sen Imexg | b Bemerkungen 

"| Schaftwafzenanschlag Bolzen ME x 1,0 1 0|10t 72 

] ” „| Sicherungs 
Kickstarter-Zahnradanschiag Bolzen MB x 10 2 | 1,0 | 72" scheibe 

. "Verwenden Kickstarterkurbel Mutter MI12x 1,5 1 65| 65| 47 . 
Primärantrieb-Zahnrad Mutter MIEx1S 2 85 85 61 N 

o Sicherungs- 

Kupplüngsnabe Mutter M2D % 1,5 1 so] »u | 65 | scheibe 
. N Verwenden 

Kupplungsnockengehäuse Schraube ME % 0,8 2 3105136 

Andruckscheitie » 5 Schrasbe IMG x 1,0 3 8| 08 58 
Kupplungsainsteller-Sicherung Mutter {MB x 1,25 1 %] 16 N 

. ; Sicher ungs- 

Antriebkettenrad Mutter M22x 15 | 1 8 | 9.0 65 i scheibe 
h i Verwenden 

Schaltarm Botzen MER 10110172 
Schaltpedal-Einsteller Mutter M6 x 1,0 | 2 8 08 ' 58| 

- Thermoschalter - MIE x 1,25 | i} 23 2,3 17 ; 
i 

Temperaturgeber - - | 1 15 15 L1y 
Leerlaufschalter - MI0X125 | 1 3] 03! 22| 

I i ! Statorwicklung Schraube M6 x 10 3 7,07 511 4 
Schwungrad Mutter Mizx1,5 | 1 8| 80 58 . 
Impülspule ; Schraube M5 x08 | 2 5, 08, 36 

’ r 
* 

7 

¢ 

. 

- 

", oy 

i 

) 88 



Fahrgestell 
i 

i { Magel 

| WARTUNGSDATEN 
, : 

i 
RDSOOLE 

Lhnkungisystem 
*Lenkefschaflager 

Vorderraflaufhängung: | 
W Hub der \/mderradgahel 

„ Ungespannte Fedm!anga 

Kegelrollenlager 

140 mm (8,51 in} 

498 mm (19,8 in} 
< Grepze> . 493 mm {13,4 in} 

Hulsenlärgen : 40 mm 11,57 in} 
Federkonstante: K1 7,75 N/mm (0,79 kgfmm, 44,2 tb/in) 

| . K2 10,20.N/mm (1,04 kg/mm, 58,2 Ib/in} 
: ! K3 24,00 N/mm (2,45 kg/mm, 137 ibfich 

N Hub: | K1 T 0-95 mm (0 - 3,74 in} 
! i K2 95~ 115. mm (3,74 ~ 4,53 in}. 

| Ka 115140 mm (4,53 5,81 in} 
Zusätzliche Feder | Nein 
Öleinfüllmenge . 300 cen® 10,6 Imp oz, 10,1 US or} 

„Osorie ; Motoröl SAE 5W Typ SE oder gleichwertig 

Hinterradaufh, ung: ” 4 
Hub des Stoßdämpfers 40 mm (1,57 in} 
Ungespannte Federlänge 168,5 mm (6,63 in} ! 

< Grenze > 167 mm (6,57 in) B 

. - Einbadlinge 189 mm 16,28 in) ¢ 

‘Federkonstante: K1 157 N/mm (16,0 kg/mm, 8,96 Ibfin} | : 

Hub: | ! K1 40 mm {1,67:in) . | 
"Zusätzliche Feder , Nein i 

Gasdampferdruck 981 kPa (10 kg/em®, 142 psi} i 

Hinterradschwinge: \ 5 R 
i der, Hirtprr i Endspiel 1 mm (0,04 ın) : 

S SR Seitliches Spiel | 1 mm, (0,04 in) H 

. Vorderrad: i ft ¢ 
1 Bavar 1 " GuBfelge ; 

Feigengröße : MT2,75 x 16 

Felgenmaterial ! Aluminiun : 
Feigen-Verschleißgrenzen: Senkrecht ' ” 2 mm (0,08 in} i 

. _ ! Seittich - 2 mm {0,08 in} : 

N - | Gußfeige, ia ) 
Feldangröße \ MT3,00:%.18 

Falgeninaterial ‘ Alyminiuen er i 
Felgeri-Verschleigr snzen: Senkracht 2 mm (0,08 in} ) ; 

o i < “Seitlich 2 zer (0,08 in) - : 

I\nm&tw arte: 

. SOVR/DID 

’ 402 Kettanglieder 
15 ~ 20 mm (0,8 ~ 0,8 in} 

WARTUNGSDATEN EN APPX 
Modell 

"Vorderrad ‚Scheinbenbremse: 
Bavarı 

Außendurchmesser x Dicke 

Verschieißgrenze 

Bremsbeiagitärke 

<Grenze>* 

Bremsbelagstärke 

< Grenze > ¥ 

innere 

Äußere 

AuBendurchmesser x Dicke 
Verschleißgrenze 
Bremsbeiagstärke 

<Grenze> " 

Bremsbeisgstärke # 

< Grenze > * 

innere 

Außere 

Bremsflüssigkeit 

Bremstebel und Bremspedal. 

Spiel am Bremshebel, 

Position des Bremspedals 

Spiel am Bramspedat 

g 

DOT =3 

RD500LC 

Doppelte Scheibenbremse 

267 x 7,5 mm (10.5 x 0.295 in) 

7 mm (0.28 in)® 
5,5 mm (0,217 in) 

D,5 mm {0,02 in} 

5,5 mm (0,217 ink 

5 mm (0,02 ink 

15,87 mm (0,63 in) 

42,85 mm (1,69 in) 

DOT #3 

Einfache Scheibenbremse 

245 x 8,5 mm (9,65 x 0,34 ın) 

8 mm (0,31 in) 

5.5 mm 10,217 ın)y 

0,5 mm (0.02 in) 

5,5 mm (0,217 in) . 

0,5 mm (0,02 ın) 

12:70 mm (0,50 in} 

38,18 mm (1,50 ın] 

3 = 2 mm (0,04 ~ 0,08 ın) 

50~ 60 mm (2,0 ~ 2.4 in} (Unterhalb der Fußrasten- 

oberflache) 

20 = 30 mm (0,8 ~ 1,2 ın) 

e
t
 



a . APPX| \ | WARTUNGEDATEN " WARTUNGSDATEN N APPX 
+ 

Anzugsmorhent ' o . -~ 

handle Teil Befestigungs- | Gewinde |Stück- | Anzugsmoment . Festzuziehendes Teile " element größe zahl Nm Imıxg [ T it . N Modeit RD500LC 

Vorderachse® Bolzen Midx15 o] 1 am ' u v 
. y ündıystem: . 

Hinterachse ! ES Bolzen/Murter | MI6x 1,5 Zündzeitpumkt {Vor dem oberen Totpunkt) 19° bei . 1.200 U/min 
Hinterachsen- Verriegelung . „= Mutter M16x 1.5 ! 1 Voreilzeit (Var dem oberen Totpunke) 7° bei 11.000 U/min 

son.Ki . Bolzen/M Md x 125 1 T Zümdversteitet Elektrisch 
Lenkarkranbe;— Gabel ' Bolzen me x125 | 2 . : 

Steuerschäft v, Münter MRS x 1,0 1 *y 
Untere Kansole — Gabel, Bolzen/Mutter | M8 x.1,25. | 4 = € 2 

Bremssattel ; Bolzen MIOx 1,26 | x 6 . é\ 
Entlishtung {alle) . Schraube MB x 1,26 8" 6 ES A. Be 
Bromsschläuch (alle) Hohlschraube | M10x 1,26 | 9 it / > y - 
VorderradiHauptbermezylin- Bolzen ; 2 . . & £ 2 : 

darkonsold ’ ¢ zu 
L Sg Varderrad:Hauptbremszylin- Schraube M5 x08 SE 5 ) L \ \ R 

derkappe i “ . o , Pe 
! 3 { -~ Bremsscheibe _ X Bolzen M8 x 1,25 2 ol - 

Antriebkeitenrad | Bonan/Mu(!er‘%‘%WB x1,25 8 i -~ 
Lenkerrohr — Gabei Br Boizen M8 x-1,25 - . alles 7 8 som 

Lenkerrohy — Lenkerkrone, ¢ "Bolzen - x10 g o Motordrehzahl (x 10° U/min} 

Motoraufhängung (vorne unten} Bolzen/Mutter?| M8 x 1,25 ) T e R En 

Matoraufjängung (hinteh oben) | Boizen/Mutigr | M8 x 1.25 CDI-Einheit-Modeli/Herstelier ! 47X-50/NIPPON DENSO 
Motorauffiangung (hinten unten) | - Bolzen M8 x4,25 Eiderstand der Aufnahmespule {Farbe} | 11252 2 20% bei 20°C (68°F) Drehzapfenwetle * Balzen M16 x 1,25 ] . | WeißiGrun Weiß/Ron . ‘ 
Verbindurlgsarm 1 — Rahmen Bolzen/Mutter | M10x 1,25 Widerstand der Stromspule {Farbe} | 12752 + 20% beı 20°C (68° F} (Grün-Braun} 

. in. N | . ! 18.802 t 20% bei 20°C (68° g (Braun-Rot) 

Dr Isar T~ Verbin. Bolzen/Mutter | M10x1,25 | 1 = s B a Wr 1 R 5 
undspuis. ' 

Schwinge - Verbi 2 N ter | M10x 1,26 1 |. Modell/Herstalter . ¥ .47X50/NIPPON DENSO 

Stoßdämpfer — Verbindungsarm- 2 | Boizen/Mutter | M10 x 1.25 1 Widerstand der Primarwicklung ' 0,670 + 20% bei 20°C 168°} 

Zugstange!— Rahmen (links) - Bolzen MI0x125 ] 1 | Widerstand der Sekundlrwicklung 12kSL * 20% bei 20°C (68°F) . 
Zugstange|— Rahmen (rechts) Bolzen/Mutter |- M8 x 1,25 ' Zündkerzenstecker i i - 
Zugstange|— Motor - | Bolzen/Mutter |.M8- x 1,25 1 i "Auktührung . Mir Entstörung“ 

. 9 ter "M10x-1,25 1 ¥ | Widerstand a nd 
Fußraste'- S blerkonsole Mutter wiox 1,25 4 421 42| B Ladeeinrichtung/ Baus _ o 
Hinterrad.Haupthremszylinder — s T . Wechseistromgenerator: . 

. Konsole} Bolzen/Murter | M8 x1.25 | 27| 20 | 20 | 14 Modeli/Hersteiler | A7X-50/NIPPON DENSO 
Schalldämpfer — Konsole Botzen/Mutter | MIO x 1,25 217 | 25| oe x . . Nennausgangsterstung | av. 14a hei 3.000 U/min 
Faltrohtrahmen i Bolzen/Mutter | M8 x 1.25 aa B | 2 : ! | ] | ] 

. - 1A} i n 
3 ; \ ' ! i 

, £ ¢ j 

. + £ L 
: H 4 

. : g 1 f 

‘ ) - £ : o 

| i + A H r : + 
i . i al 

! R oe 1.2 3 4.5 6 7 8 910 

[ | Zn Motoffkehzahl (x 10° U/min) 

Widsrstand det’ Stetorspute jFarbei | 0.402 £ 20% ber 20°C 168° F} (WerR-Weiß) 

8m. 280812 



ELEKTRISCHE ANLAGE {DEFINITION DER EINHEITEN aa lappx 
ALLGEMEINE ANZUGSDATEN ' RDSODLE 

- . Diese Tabelle spezifiziert An für Allgememe - 
Kurzschlußregler . normale Befestigungelemente mit normalen A 8 Anzugsmomente 

- Modell}HerstsllEp . SHEBY/SHINDENGEN, 18.0. Gewindenormen. we für {Mutter) {Schraubel 5 » e 
15 . B - Bor m I mekg | fe 

Unbelastete Regelspannung 14,3 153V i besondere Bauteile bzw. 8 sind in = . . - Fri 

. A . . N . mm mm Gleichrichter: den einzelnen Abschnitten in dieser Wartungs- + 
Modeh/Hersteller SHEGE/SHINDENGEN anleitung aufgeführt. Wenn Teile mit mehreren em 8 mm LS A 
Kapazität on 25A } werden, 'die 14 mm "10 mm 30 30 1022 , 

Max, zul; Spannung - 200v - . 
Ban ze + ; Schrauben üünd Muttern kreuzweise und in 17 mm 12 mm 55 s5 | 40 

3 ar . 12;/ 5A une mehreren Schritten bix zum vorgeschriebenen 19 mm mm 085 05 # 

Spazifisches Gewicht 1,280 i Anzugsmoment, festziehen, so deß keine Teile 22 mm Wwmm o 130 | 130 34 
| Soonamam. on nn zn De N verzogen werden, Falls nicht anders vermerkt, pr “ 

Bauart x Anzahl | . Flache Ausfünrung x 3 . . S0 gelten die Anzugsmoment für trockene und 
7 Modell/Harsteller - Bu CRA2/NIKKO » saubere Gewinde, Die anzuziehenden Bauteile 

Höchststrom .- 25A . .® - sollten dabei Raumtemperatur aufweisen. “ 

Blinkerrelais:, ) . 
Bauart, . Kondensator-Ausführung ut“ in . 

Modell/Hersteller N u T 4KO/NIPPON DENSO . . x 
» Blinker-Selbstausschaitvorrichtung ) Ja Ausgenomen {G}, Nein {G} y . 

‚Blinkfrequenz 8,5 zyklen/min . _ oO 
21W x 2 + 3.4W | Mm eistung 

& 

IAO/MATSUSHITA u ) - . [ - Modell/Hersteller 

T Otstandschalter: . R R 

Modell/Hersteiler AIX/TAIHEIVO ASTI 

Elektrischer Lüfter: 

Modeii/Hersteller | 47X/NIPPON DENSO : . u 
105 > 98°C (221 ~ 208° F} . i . QEFINITIGN;DER EINHEITEN 

. Betriebstemperatur 

Thermostat-Schalter: ; ) 3 : 
Modell/Hersteller . 5 XINIHON THERNOSTAT : Einheit Bedeunung Definition | Dimension 

Thermosensor: - o N ’ mm Miltimet Ba ] LT — o B 
Moden/Hersmuee 11M/NIPPON SEIKI R I mete m | Lange 
IE _ . » cm Zentimeie , 10° m ! Lange 

. “ . en — - 
Sicherung . s kg Kitogramm - 10° Gramm "Gewicht 

-Strofnkreisunterbrecher/Anzahl ) . S - . 

.. Haupt 20A %,V - - Newton u kaum] Kauft 
Scheinwerfer Nm Newtonmete: Nxm | Anzugsmomente 
YPvS 

wer Meter Kıloganım maky , Anzugsmomente 

Reserve . Pa Pascal . Im? Druck 

Nimm Newton pro Millimeter Nimm | Foderkonstante 

- ;L . . \ [N | Liter | | A 
. on . . em? +: Kubikzentmeter |" Volumen oder Fessungsvermogen 

Uni . Umdrehungen pro Minuto | isn Wrehrahl 

5 

. . . - . 

” - . . K i 

- . . R N ' ' 

PO B ' 

8-13 . ‘ on ' N i 814 



area] SCHMIERPLAN . 
SCHMIERPLAN (1) - 

Olspeiseleitung ;. 
Otpumpe (Motoröl) 
Kickstartereinheit ¥ 
Kirbelwelle (Obere) sy 
Hauptachse 

Otpumpen-Antriebwelle 

Olpumpe (Getriebeol} y
e

n
s
u

n
-
 

R
 

S
R

 
A

 
o

 

SCHMIERPLAN (2} . . 

1. Ölspeisitung . : - 
2 O-Ring - 

3. Ölpumperiantriebsrad (Motoräl} . > 
4, Kickstartercitzal ) 
5. Ölpumpenantriebsrad {Getriebedl) 

8. Otpumpe (Zwischenzahnradt 

8-16 
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SCHMIERPLAN (3) 

1. Ölspeiseleitung, 
2. Antriebswelle - 

3 Hauptachse 
4. Ölpumpe (Getriehes!) 

KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT a \ APPX 
KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT (1) 

1. Blinkleuchten-Abschalt automatik 12. Zum Vergaser _ 

¢ für die 13. Den Kraftstoffschlauch mit der weißen 

Oeutschland} Markierung an der ON-Seite (untere 
2, Das Signaihornkabei unter der Stütze Seite} des Kraftstoffhahns anschließen. 

der Motoryerkfeidung durchlühren. 14. Den Krahistoffschlagch ohne weıße 

3. Hauptschalter . Markierung an dem RES-Seite (obere 

4. Klemme Seite) das Kraftstoßftiähns anschließen, 
5. Zum sicherung 15, as Kabel unter der Hauptrahmenstütze 

6. Zum Hilfskabel Ahenunen 
7. Das Lertkerschatterkabset teGchts) 16. Zumgpannungsregler und zur 

zwischen der Vorderradgabel Zundspute Py 

trechts) und dem Lankerkoßfrohr 17. Zum Qhank 
durchführen, "18. Lenkfrschalterkabel (lınka) 

8. Lenkerschalterkabel {Rechis) 19 Das Gasseil zwischen der Tankschiene 

9. Kupplugskabei \ . und gler Hauptrahmenstutze 

10. Das Kupplungsseil zwischen der , durchführen. ' 
Tankschiene und der Haupt 20. Zum Signaihorn 

tahmenstütze durchführen. 23. Zum Instrument 

11, Sur den Kabelbaum Testklermmen. " 

@ 

. N 3 
3 
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.KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT - [L-15] KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT a APPx| 
KABEL FÜHRUNGSÜBERSICHT (2) KABEL FÜHRUNGSÜBERSICHT (3) BE 

1. Kabel der vorderen Blinkleuchte (links) _ 12. Zum Schwungmagnetzünder und zur 1. YPVS-Servomoto: ' 6. Das Kabel der :himeren Blinkleuchte 

. 2. Zum Geschwindigkeitsmesser Lichtmaschine 2. Klemme . {unks} dusch die Bohrung in der 
3. Lerikerschalterkabel (links) 13. Zündspule * 3. Den Kabelbaum zwischen dem " Konsole tuhren. 

4. Zum Ölstandgeber 14. Gleighrichter/Spannungsregler Werkzeugkasten und der Konsole 7. Den Kabetbaum unter dem Rahmen 

5. ON (Ein) , 15. Zum Öltank - "durchführen. . Fe qurcRtinren, 
8. RES (Reserve) 16. Geschwindigk eitsmesserwetls 4. Das Kabel de hinteren Binkleuchte 8. Den Krafistoftschlauch ohne weıßer 

7. Kraftstoffbahn 17. Den Bremsschlauch hinter der’ Varcter {rechts} durch die Bohrung in dien Markierung an der RES Seite des 

8. Zur. Ölpumpe radgabel durchführen, Konsole führen. . Kraftstofttanks anschließen. 

9. Kupplungskabel 18. Vorderrad-Bremsschlauch 8. Rücklichtleitung 9. Den Kepfastnffschlauch mer weißer 

10, Bätteri * 19. Varderrac-Bremsschlauch (Rechtst Markiefung atı der ON Seite das 

}1. Den Kabelbaum hinter dem Kühler und 20. Vorderrac-Bremsschlsuch {Links} . : / . Kraftstoffianks anschiieBen, % 

‘ danagh tar dem Luftfilter bis zum Lüfter: . 10. Zum Ökank . 

“ matar durchführen, 



f 

- IAPPX EN KABEL FUHRUNGSUBERSICHT 
KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT (4) 

. Küklmittel-Ausgleichbehälter 7. YPVS-Steuereinheit, 

Ölstandgeberkabet | 2. CDI-Einheit 8 

3. Leitungskabet der Blinklautchte vorne 9. Oltank _ 

(Rechts) 10. Hilfsöltank 

»4, Klemme 11. Ölteitung 

5 Belüftungsighr des Kuhlmittel- 12. Oltank-Balüftungsrohr. 

- Das Rohr zwischen der Kühlerabdackung Ausgleichbeßätters 

und dem Hilfsältank durchführen. Entlüfrungsgleitung {Vergaser ) =
 

KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT |& N\ |APPX 
KABELFÜHRUNGSÜBERSICHT (5) ' ‘ 

1. Zum Hauptschalter 8 Sicherung 
2. Klemme 9, Zum schlussteuchte 

3. Batterie 10 Das Kabel zwischen der Batterie und 

4. Zum Hinterrad-Bremshchtschalter dem Rahmen einsetzen. 
8. Zum YPVS Servomotor A Eınbau des sicherungshafters 
6. Massekabel B RICHTIG 

7. Kabel des Hınfarrad-Bremshichtschalters © BALSCH * 

— & e 

. A | FUSE HOLDER INSTALLATION 



'SCHALTPLAN 

0] 
Sicherungskasten 

Schalter an der 

Lenkstange IR? 

27 Lichthupsnschaltar 

"PASS 

28 ndschatter 

Sıgnalhornknopt 

"HORN” 

Blinklichtschalter "TURN" 

Lichtschalter "LIGHTS" 

(Dimmer) 

7 

1 

B ? | Rosa S Sr Schwarz/Gelb | R/W | Rot/Weiß Gelt/Blau ;G/R ]Grun/fim 

R Y Gelb Dunkeigrün _ UR | Blau/Rot Schwarz/WeiR, WIR | Weiß/Rat ” Geip/Rot haste Grün/Gelb 

o G |Grün [Braun = UB | Blau/Sch Rot |W/B | Weiß Geib/Grün erw Braun/Weiß 

L w | weiß Grau. . LEW | Blau Weiß Rot’Gelb W/G | Weiß/Grün 8 | Gelb/Schwarz - T 

3. Lichtscheiter "LIGHTS" 29 Veaulstormotor 
A. 30. @k 

"ENGINE STOP . {Ausgenormmen für 

harderr 5 2 
sghmiter 31. Vordene Blinklicht (L} 
Thermostatschalter 22. Hupe 
ThermoEinhan ” 33 Heuptschalter 

Zundspude 3%. Instrumenten 
YPYS-Steuerung Kontrottampe 

. Batterie 35, Drehzahlmesser 

Hauptscherung 36. Motortemparaturmessy 

Masse - 

Hinterrao-Bremsiicht- 37 Herkonreias 
schatter 38. Leertauf-Kontroilamee 

Schulß/Bremsieuchte , "NEUTRAL" 
Hınteres Blinkhicht (R) 38. "OIL'-Warnanzeige 

Hinteres Blinklicht (L) 

40 Fernlicht-Kontrollampe 

Leerlaufschalter . HIGH BEAM" 
gr 4 X t 

zunder “TURN” 

. CDI-Zundeinheit 42 Instrumenteneinheit . 
G 43 

regler 44 Nummernschid- , 

Zundspule weisuchtung 

. Schalter an der 45. Scheinwerfer 

Lenkstange (L} 46. Vorderes Blinklicht {R} 

t 


